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1 Versionshinweise für Tekla
Structures 2020

Willkommen bei Tekla Structures 2020!

In den nachstehenden Informationen finden Sie Angaben zu den vielen neuen
Funktionen und Verbesserungen in dieser Version:

• Das beginnt mit Tekla Structures 2020 für die Konfiguration von Steel
Detailing, mit der Betonierteile modelliert werden können, wenn
Betonierteile für das Modell aktiviert sind.

• Einfache Erstellung gebogener Formen: Verbesserungen bei erhöhten
Blechen und erhöhten Platten (Seite 8)

• Verbesserungen in Geometriebearbeitung und Elementen (Seite 15)

• Änderungen im numerischen Fangen und sonstige Verbesserungen in der
Modellierung (Seite 17)

• Kleine Änderungen im Aussehen von Modellen und Modellobjekten
(Seite 20)

• Verwaltung der Bewehrungsstablagen und sonstige Verbesserungen in
Bewehrungssätzen (Seite 22)

• Neue Benutzeroberfläche im Bewehrungskatalog (Seite 27)

• Zeichnungsansichten im Modell anzeigen und ändern (Seite 29)

• Verbesserter Layout-Editor – Anpassen von Zeichnungslayouts leicht
gemacht (Seite 35)

• Bessere Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke und Endanker
(Seite 42)

• Verbesserungen bei der Bewehrungsbemaßung (Seite 46)

• Sonstige Verbesserungen bei Zeichnungen (Seite 50)

• Aktualisierungen in Vorlagen-Editor und Vorlagenverarbeitung und Listen
(Seite 56)

• Neue Punktwolkeneinstellungen und sonstige Verbesserungen (Seite 58)
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• Weitere Interoperabilitätsverbesserungen (Seite 61)

• Aktualisierungen in Werkzeugen für automatisierte Fertigteilfertigung
(Seite 65)

• Neue Werkzeuge zum Platzieren von Schalungen für Wände und Platten
(Seite 70)

• Einfachere Trimble-Connect-Zusammenarbeit (Seite 71)

• Neuer VR-Modus und sonstige Verbesserungen im Trimble-Connect-
Visualizer (Seite 78)

• Verbesserungen in Tekla Model Sharing (Seite 80)

• Verbesserungen in den Komponenten (Seite 85)

Kompatibilität

Sie sollten alle nicht abgeschlossenen Modelle in Ihrer aktuellen Version von
Tekla Structures abschließen.

Diese Version ist nicht abwärtskompatibel. Wenn Sie ein Modell in Tekla
Structures 2020 erstellen oder speichern, können Sie es in älteren Versionen
aufgrund der Datenbankunterschiede nicht mehr öffnen.

Tekla Structures 2020 kann nur auf 64-Bit-Windows-Betriebssystemen
installiert werden.

Weitere Informationen finden Sie unter Tekla Structures 2020
Hardwareempfehlungen (Seite 133).

Für Tekla Structures 2020 ist ein Tekla-Lizenzserver der Version 2017 oder
neuer erforderlich. Informationen zu der Lizenzserverversion, die für Ihre
aktuelle Version von Tekla Structures verwendet wird, finden Sie unter
Hardwareempfehlungen für Tekla-2020-Lizenzserver (Seite 137).

Versionshinweise für Administratoren

Erfahrene Benutzer sollten die Versionshinweise für Administratoren
(Seite 99) von Tekla Structures lesen, um zu erfahren, wie die zusätzlichen
Anpassungen in dieser Version eingesetzt werden können.

Versionshinweise zur Lokalisierung

Umgebungsspezifische Änderungen werden in den Versionshinweisen zur
Lokalisierung erläutert (Seite 132).

Versionshinweise für Tekla Open API

Die Versionshinweise für Tekla Open API stehen im Tekla Developer Center zur
Verfügung.
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1.1 Einfache Erstellung gebogener Formen:
Verbesserungen bei erhöhten Blechen und erhöhten
Platten
Im Tekla Structures 2020 wurde das Erstellen erhöhter Bleche und Platten
weiter verbessert. Sie können jetzt mit Hilfe von Polycurve-
Konstruktionsobjekten noch komplexere gebogene Formen modellieren. In
Tekla Structures 2019i konnten Sie vorher nur Konstruktionslinien, Bögen oder
Kreise verwenden, um erhöhte Teile zu erstellen. Jetzt können Sie zudem auch
Abwicklungen von erhöhten Blechen in Einzelteilzeichnungen erstellen.

Beispiele für erhöhte Teile mit Polykurven:
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Erstellen eines erhöhten Blechs oder einer erhöhten Platte
mit Hilfe von Konstruktionspolykurven
1. Erstellen Sie die erforderlichen Konstruktionspolykurven, die durch

gepickten Punkte verlaufen. Polykurven können gerade und gebogene
Segmente enthalten. Die Form des erhöhten Teils richtet sich nach der
Form der Konstruktionspolykurve.

Um erhöhte Teile mit tangentialer Form zu erstellen, verwenden Sie die
Optionen Bogen durch Tangenten erstellen oder Tangentenlinien

 der Symbolleiste für Konstruktionspolykurven.

Um erhöhte Teile zu erstellen, die nur aus geraden Segmenten bestehen,

nutzen Sie die Option Linie erstellen .

2. So erstellen Sie ein erhöhtes Blech oder eine erhöhte Platte mit Hilfe von
Konstruktionspolykurven:

• Zum Erstellen eines erhöhten Blechs klicken Sie auf Stahl --> Blech -->
Erhöhtes Blech erstellen.

• Zum Erstellen einer erhöhten Platte klicken Sie auf Beton --> Platte -->
Erhöhte Platte erstellen.

3. Klicken Sie auf der eingeblendeten Symbolleiste auf die jeweilige
Schaltfläche, um festzulegen, ob das Teil mit Hilfe von zwei
Konstruktionspolykurven oder mit Hilfe einer Konstruktionspolykurve und
eines Punkts erstellt werden soll.

• Verwenden Sie zwei Konstruktionspolykurven , um das
erhöhte Teil zu erstellen:
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a. Wählen Sie die erste Konstruktionspolykurve aus.

b. Wählen Sie die zweite Konstruktionspolykurve aus.
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c. Tekla Structures erstellt das erhöhte Teil zwischen den
ausgewählten Konstruktionspolykurven.

Beachten Sie, dass die Konstruktionspolykurven nicht die gleiche
Anzahl von Segmenten haben müssen, solange beide tangential
sind.

• Verwenden Sie eine Konstruktionspolykurve und einen Punkt

, um das erhöhte Teil zu erstellen:

a. Wählen Sie die Konstruktionspolykurve aus.

Tekla Structures zeigt eine Vorschau der Teilgeometrie an.
Verwenden Sie die Vorschau, um Richtung und Höhe des
erhöhten Teils festzulegen.
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b. Picken Sie einen Punkt.

Tekla Structures erstellt das erhöhte Teil gemäß der Vorschau.

4. Verwenden Sie Bemaßungsgriffe und Bemaßungswerte der direkten
Änderung, um die Form erhöhter Teile zu ändern.

Erhöhte Bleche abwickeln
Sie können jetzt eine Abwicklung erhöhter Bleche in Einzelteilzeichnungen
erstellen.

Die Abwicklung funktioniert bei erhöhten Blechen, die als Einzelgeometrie mit
Einzelgeometrie oder aus tangentialen Polykurven erstellt wurden.

Beispiele für Abwicklungen erhöhter Bleche, die als Einzelgeometrie mit
Einzelgeometrie erstellt wurden:
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Beispiele für Abwicklungen erhöhter Bleche aus tangentialen Polykurven:
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1.2 Verbesserungen in Geometriebearbeitung und
Elementen
Mit Tekla Structures 2020 werden neue Mittel und Wege eingeführt, um mit
der Geometriebearbeitung zu beginnen, Elementscheitelpunkten
hinzuzufügen und anzuzeigen und Elemente und Formen mit Hilfe
vorhandener Teile im Modell zu erstellen.

Wenn direkte Änderung aktiviert ist, wählen Sie einfach ein Element mit einer
Körperform aus, damit die Registerkarte Geometriebearbeitung wird am
rechten Ende des Menübands angezeigt wird. Vorher mussten Sie dafür
Schnellstart verwenden.

Auf der Registerkarte Geometriebearbeitung gibt es zwei neue Schaltflächen:

• Klicken Sie auf die Schaltfläche  Griffe, um Griffe am ausgewählte
Element anzuzeigen. Sie können dann mit den Änderungen an der
Elementgeometrie beginnen, indem Sie Flächen, Kanten und
Scheitelpunkte verschieben.

• Klicken Sie auf die Schaltfläche  Punkt, um dem ausgewählten
Element neue Scheitelpunkte hinzuzufügen.

Wenn Sie einen Scheitelpunkt auswählen, zeigt Tekla Structures jetzt die
absoluten Koordinaten der Arbeitsebene des Scheitelpunkts in den
Modellansichten mit Hilfe der Einstellungen Einheiten und Dezimalstellen
an. Zum Beispiel:

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 15 Verbesserungen in Geometriebearbeitung und
Elementen



Die Schaltfläche Abbrechen, die zuvor auf der Registerkarte
Geometriebearbeitung vorhanden war, wurde entfernt. Der Befehl
Geometrie-Bearbeitungsmodus aufrufen wurde auch aus Schnellstart
entfernt.

Konvertieren von Teilen in Elemente
Sie können nun im Modell vorhandene Teile in Elemente umwandeln. Dabei
erstellt Tekla Structures automatisch auch eine neue Form für jedes Element
und fügt die Formen dem Formkatalog hinzu.

Wenn Sie ein Teil in ein Element ändern, löscht Tekla Structures das
ursprüngliche Teil und ersetzt es durch das neu erstellte Element im Modell.
Name, Material, Oberflächenbehandlung, Klasse, Betonierabschnitt und
Positionierungseigenschaften des ursprünglichen Teils werden als
entsprechende Elementeigenschaften gespeichert. Sonstige teiltypspezifische
Eigenschaften und benutzerdefinierte Attribute werden nicht gespeichert. Die
Objekte, die mit dem ursprünglichen Teil verbunden sind, wie z. B. Bewehrung
und Flächen, werden gelöscht.

Gebogene Träger, spiralförmige Träger, gebogene Bleche, erhöhte Bleche und
erhöhte Platten können nicht in Elementen verwandelt werden.

So konvertieren Sie ein Teil in ein Element:

1. Erstellen Sie die Teile, die Sie in ein Element umwandeln möchten.

2. Wenn Sie mehrere Teile in das Element mit einbeziehen möchten,
verbinden Sie die Teile miteinander.

3. Wählen Sie das Teil aus.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste, und wählen Sie Teil in Element
konvertieren aus. 

Sie können auch im Schnellstart den Befehl Teil in Element
konvertieren suchen und dann diesen Befehl und das Teil auswählen.

Tekla Structures verwandelt das Teil in ein Element und fügt es dem
Formkatalog als neue Form hinzu. Der Formenname wird unter Verwendung
des Teilnamens und der Bauteillage im Format <grid
location>_<elevation>_<part name> generiert. Zum Beispiel:

• 1/D_+0_FUNDAMENT

• 3/C_+0-+3600_STUETZE
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• 1-2/A-B_+3600_PLATTE

Wenn im Formkatalog bereits eine Form mit demselben Namen vorhanden ist,
fügt Tekla Structures zwei Unterstrichzeichen und eine laufende Zahl am Ende
des neuen Formennamens hinzu. Beispiel: 1/D_+0_FUNDAMENT__1.

1.3 Änderungen im numerischen Fangen und sonstige
Verbesserungen in der Modellierung
In Tekla Structures 2020 wurden viele Modellierungsfunktionen verbessert,
z. B. numerisches Fangen bei direkter Änderung und Meldung von Fehlern in
der Körpergeometrie. Es wurden auch Änderungen im Automatischen
Feedback-Programm vorgenommen.

Verbesserungen im numerischen Fangen
Seit Tekla Structures 2020 können Sie Präfixe der Koordinatenachsen x, y und
z im Dialogfeld Geben Sie einen numerischen Wert ein eingeben, um ein
Objekt mit Hilfe direkter Änderungen zu platzieren oder zu ändern.
Numerisches Fangen und Achspräfixe sind beispielsweise sehr praktisch, um
die Geometrie von Elementen zu ändern.

Mit Hilfe der Achspräfixe können Sie die Richtungen für das Fangen vorgeben.
Die Achspräfixe können für relative und absolute Koordinaten (Arbeitsebene),
aber nicht mit globalen Koordinaten verwendet werden. Zum Beispiel:

• @z500 lässt nur das Fangen in z-Richtung und relativ zur aktuellen Position
zu. Die x- und y-Koordinaten bleiben unverändert.

• $y6000,z-500 lässt nur das Fangen in y- und z-Richtungen der
Arbeitsebene vom Ursprung der Arbeitsebene aus zu. Die x-Koordinate
bleibt unverändert.

• Z500,X100 lässt nur das Fangen in x- und z-Richtung im
Standardfangmodus zu. Die y-Koordinate bleibt unverändert.

Bei den Achsenpräfixen wird die Groß-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt,
und die Präfixwerte können in beliebiger Reihenfolge eingegeben werden.

Wenn für einen der eingegebenen Koordinatenwerte über ein Achsenpräfix
eingefügt wird, müssen das auch für die anderen Werte Achsenpräfixe
eingegeben werden.
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Prüfen und aufführen von Körpergeometriefehlern
Die im aktuell geöffneten Modell gefundenen Körpergeometriefehler werden
nun in der Liste angezeigt, die bei Verwendung des Befehls Diagnose und
Reparatur --> Modell prüfen im Menü Datei eingeblendet wird.

Durch diese Liste wird es einfacher, sich auf Körpergeometriefehler im derzeit
geöffneten Modell zu konzentrieren und zu prüfen, ob die Fehler behoben
werden. Die Liste wird jedes Mal aktualisiert, wenn Sie den Befehl Modell
prüfen erneut ausführen, damit behobene Fehler nicht mehr aufgeführt
werden. In der Liste werden auch Körpergeometriefehler aufgeführt, die in
keiner Modellansicht sichtbar sind.

Wie schon zuvor werden die Körpergeometriefehler auch im Verlaufsprotokoll
Sitzungen (TeklaStructures_<user>.log) aufgeführt, allerdings werden im
Verlaufsprotokoll Sitzungen die Körpergeometriefehler aller von Ihnen
geöffneten Modelle aufgeführt, bis Sie Tekla Structures neu starten.

Die in Zeichnungen auftretenden Körpergeometriefehler werden nur im
Verlaufsprotokoll Sitzungen aufgeführt.

Änderungen bei Konstruktionskreisen
Sie können wieder auf der Ansichtsebene Konstruktionskreise erstellen, indem
Sie zwei Punkte auswählen: den Mittelpunkt und einen weiteren Punkt, die
den Radius des Konstruktionskreises definieren. Das ist die Standardoption
auf der kontextabhängigen Symbolleiste, die beim Starten des Befehls
Bearbeiten --> Konstruktionsobjekt --> Kreis angezeigt wird:

Mehr Optionen für Datum und Uhrzeit im Task-Manager
Im Aufgaben-Manager können Sie nun aus 13 vordefinierten Optionen
auswählen, wie Datum und Uhrzeit in einem Vorgang angezeigt werden sollen.

Um das Datums- und Uhrzeitformat festzulegen, klicken Sie auf  >
Datums- und Uhrzeitformat und wählen das zu verwendende Format aus.
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Größenanpassung von Symbolleistengröße und
Symbolleistensymbole
Sie können nun die Größe der Symbolleiste und gleichzeitig die der Symbole
auf den Symbolleisten mit Hilfe der Optionsfelder im Menü Datei -->
Einstellungen --> Symbolleisten anpassen.

Bisher wurde die Größe der Symbolleiste mit Hilfe eines Schiebereglers
angepasst.

Neue Ziehoption für Griffe an der kontextabhängigen
Symbolleiste

Sie können jetzt an den Endpunktgriffen von Trägern und Polyträgern entlang
der Referenzlinie ziehen.

Bisher konnten diese nur in 3D, auf der XY-Ebene und in Z-Richtung bewegt
werden.

Kleine Verbesserungen im Anschluss des Seitenfensters
Die Seitenfenster bleiben jetzt entweder angeschlossen oder in der Schwebe,
wenn Sie Tekla Structures neu starten.

Darüber hinaus gerät das Fenster durch Klicken auf den Kopfbereich eines
Seitenfensters nicht mehr sofort ins Schweben. Um das Seitenfenster
abzutrennen, müssen Sie etwas daran ziehen.

Kleine Verbesserungen bei der Anpassung der
kontextabhängigen Symbolleisten

• Die Mindestbreite des Dialogfelds Symbolleisten anpassen ist jetzt
breiter, um die Vorschauansicht der Symbolleiste besser anzeigen zu
können.

• Im Dialogfeld Symbolleisten anpassen zeigt jetzt die Liste der
anpassbaren kontextabhängigen Symbolleisten nur die Symbolleisten an,
die im aktuellen Modus (d. h. Modellierungsmodus oder
Zeichnungsmodus) verfügbar sind.

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 19 Änderungen im numerischen Fangen und
sonstige Verbesserungen in der Modellierung



• Der Tooltip auf der kontextabhängigen Symbolleiste für  zeigt jetzt
Minimieren oder Maximieren an.

Änderungen im automatischen Feedback-Programm
Das automatische Feedback-Programm wird jetzt als
Anwendungsstatistiken in Datei --> Einstellungen bezeichnet.

Das Erfassen von Anwendungsdaten ist jetzt standardmäßig aktiviert. Bisher
war die Datenerfassung nicht standardmäßig aktiviert und die Erfassung von
Daten musste von Ihnen separat akzeptiert werden. Bei den erfassten Daten
handelt es sich um anonyme Daten über die Art und Weise, in der Sie Tekla
Structures nutzen, und diese werden zur Verbesserung der Software
verwendet.

1.4 Kleine Änderungen im Aussehen von Modellen und
Modellobjekten
In Tekla Structures 2020 wurden die mit DirectX gerenderten Modellansichten
verbessert.

Teilkantenlinien werden als gestrichelte Linien in
transparenten Modellansichten angezeigt

In mit DirectX gerenderten Modellansichten werden jetzt die Teilkantenlinien,
die von einem anderen Teil verdeckt sind, als gestrichelte Linien in allen
transparenten Ansichten angezeigt, für die eine der folgenden Rendering-
Optionen eingestellt ist:

• Teile-Drahtmodell / Komponenten-Drahtmodell (Strg/Umschalt+1)

• Schattiertes Teile-Drahtmodell / Schattiertes Komponenten-
Drahtmodell (Strg/Umschalt+2)

• Teile-Graustufen / Komponenten-Graustufen (Strg/Umschalt+3)

• Nur ausgewähltesTeil anzeigen / Nur ausgewählte Komponente
anzeigen (Strg/Umschalt+5)
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Durch gestrichelte Linien für verdeckte Kanten können Sie beispielsweise
deutlich erkennen, ob der Teilflansch zum Steg hin oder vom Steg weg
gerichtet ist, oder in komplexeren 3D-Ansichten, welches Teil oben liegt.

Die Verwendung der gestrichelten Linien erhöht auch die Leistung von Tekla
Structures in den transparenten Ansichten.
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Wenn Sie die ausgeblendeten Elemente in den von DirectX gerenderten
Ansichten nicht anzeigen möchten, stellen Sie die erweiterte Option
XS_USE_DASHED_HIDDEN_LINES auf FALSE ein. Starten Sie Tekla Structures
neu, um den neuen Wert zu aktivieren. Tekla Structures verwendet dann die
bisherige Tiefenschälmethode in transparenten Ansichten.

Wenn Sie die erweiterte Option auf FALSE einstellen, geht allerdings der
Leistungsvorteil verloren.

Modellobjekte mit dickere Kantenlinien
In der mit DirectX gerenderten Modellansicht weisen alle Modellobjekte – mit
Ausnahme von Bewehrungsstäben – dickere Kantenlinien als vorher auf. Die
Kantenlinien für Bewehrungsstäbe bleiben so wie sie bisher waren.

Durch diese Änderung wird das vorherige Problem der Unschärfe von
Kantenlinien behoben.

Standardwert für XS_USE_ANTI_ALIASING_IN_DX geändert
Kantenglättung ist jetzt standardmäßig in mit DirectX gerenderten Ansichten
aktiviert. Die erweiterte Option XS_USE_ANTI_ALIASING_IN_DX ist
standardmäßig auf TRUE eingestellt. Zuvor lautete der Standardwert FALSE.

Geringfügige Änderungen im Aussehen von Fangsymbolen

Die Fangsymbole sind jetzt im Vergleich zu vorher etwas dicker. Dadurch sind
die Fangsymbole beim Modellieren besser zu sehen.

1.5 Verwaltung der Bewehrungsstablagen und sonstige
Verbesserungen in Bewehrungssätzen
Tekla Structures 2020 bringt viele neue Funktionen und Verbesserungen im
Zusammenhang mit Bewehrungssätzen mit sich. Die Befehle zur Erstellung
von Bewehrungssätzen und die Anordnung von Bewehrungsstablagen wurden
beispielsweise verbessert.
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Änderungen an Befehlen zur Erstellung von
Bewehrungssätzen
• Mit Tekla Structures 2020 wird ein neuer Befehl zum Erstellen von

Bewehrungssätzen, Bewehrungsstäben nach Verlegelinien erstellen,
eingeführt. Dieser Befehl ist praktisch, wenn Sie Bewehrungsstäbe von
Bewehrungssätzen an mehreren Flächen eines konkreten Teils oder
Betoniertteils erstellen und an mehreren Verlegelinien gleichzeitig einfügen
möchten. Zuerst wählen Sie mindestens ein Fläche aus und picken Punkte,
um die Position einer bzw. die Positionen mehrerer Verlegelinien zu
definieren.

• Der Befehl Bewehrungsstabsatz --> Ebene Bewehrungen erstellen auf
der Registerkarte Beton heißt jetzt Bewehrungsstäben nach Seite
erstellen.

Wenn Sie komplette Objektflächen mit Hilfe dieses Befehls und der Option
 verstärken, wird die Ausrichtung der Stäbe jetzt durch die

Objektflächenkante bestimmt, die sich am nächsten zum Mauszeiger
befindet. Die Option  erstellt die Stäbe parallel zur Kante, die Option 
erstellt sie senkrecht zur Kante.

Verbesserungen im Definieren und Anpassen von
Bewehrungsstablagen
In Modellansichten werden die Nummern der Bewehrungsstablagen eines
Bewehrungssatzes jetzt für jede Schenkelfläche angezeigt, wenn Sie die
Schenkelflächen auf sichtbar einstellen und Bewehrungsstäbe des
Bewehrungssatzes auswählen.
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Sie können jetzt folgende neue Optionen verwenden, um die Anordnung der
Bewehrungsstablagen anzupassen. Diese Optionen sind in der
kontextabhängigen Symbolleiste für den ausgewählten Bewehrungssatz oder
die Schenkelfläche verfügbar.

• Klicken Sie auf , um die Bewehrungsstäbe in die äußerste
Bewehrungslage zu verschieben.

• Klicken Sie auf , um die Bewehrungsstäbe um eine Bewehrungslage
nach außen zu verschieben.

• Klicken Sie auf , um die Bewehrungsstäbe um eine Bewehrungslage
nach innen zu verschieben.

• Klicken Sie auf , um die Bewehrungsstäbe in die innerste
Bewehrungslage zu verschieben.

In den Eigenschaften für Bewehrungssatz und Bewehrungssatz-
Schenkelflächen wurde der Lagenindex in Lagennummer umgeändert und
die Pfeilschaltflächen entfernt.

Wenn Sie einen Bewehrungsstabsatz erstellen, wird dessen Lagenummer auf
Auto eingestellt. Lagenummer wechselt außerdem wieder in die Anzeige von
Auto, nachdem Sie einen Bewehrungsstabsatz durch Eingabe einer neuen
Lagenummer geändert haben.

Auflisten der Angaben zur Bewehrungsstablage
Es gibt neue Einstellungen der Bewehrungsstablagen für Bewehrungssätze im
Dialogfeld Optionen und in den benutzerdefinierten Attributen.
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• Verwenden Sie die Felder Lagenpräfix auf derRegisterkarte
Betondeckungen und Positionen unter Datei --> Einstellung -->
Optionen --> Bewehrungssatz , um die Standardpräfixe für
Bewehrungsstablagen ab unterschiedlichen Flächen von Betonteilen zu
definieren. Sie können z. B. das Präfix T für obere Bewehrungsstäbe und B
für untere Bewehrungsstäbe verwenden.

Sie können die Präfixe für Flächen mit Hilfe des globalen
Koordinatensystems oder des lokalen Koordinatensystems der einzelnen
Teile definieren.

Verwenden Sie das Feld Links, um ein anderes Lagenpräfix für
Bewehrungsstäbe mit vier oder mehr Schenkeln definieren möchten, z. B.
geschlossene Bügel.

• Verwenden Sie Lagenpräfix und Lagennummer in den
benutzerdefinierten Attributen von Bewehrungssätzen und
Eigenschaftsänderungen, um die oben genannten Präfixeinstellungen, die
im Dialogfeld Optionen definiert sind, oder die Lagennummern
bestimmter Bewehrungssätze, Schenkelflächen oder Bewehrungsstäbe zu
überschreiben.

Folgende neue Vorlagenattribute stehen dann für die Auflistung der
Bewehrungsstablagen in Bewehrungssätzen zur Verfügung:

• BEWEHRUNGSLAGE

• LAGENPRÄFIX

• LAGENNUMMER

Verwenden Sie diese Vorlagenattribute mit der erweiterten Option
XS_REBARSET_REBAR_LAYER_FORMAT_STRING, um die Art und Weise zu
definieren, in denen die Angaben zur Bewehrungsstablage des
Bewehrungssatzes in Listen und Zeichnungen dargestellt werden.
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Fügen Sie in Zeichnungen das neue Bezeichnungselement Bewehrungslage
zu den Bewehrungsbezeichnungen von Bewehrungsstäben eines
Bewehrungssatzes bzw. von Bewehrungsstabgruppen hinzu, um die Angaben
zur Bewehrungsstablage anzuzeigen.

Sie können Bewehrungsstäbe aus Bewehrungssätzen auch nach Lagendaten
filtern. Die Eigenschaft der Bewehrungslage ist jetzt in den die Filterregelnder
Kategorie Bewehrungsstabverfügbar.

Neue Einstellungen für das Definieren von Betondeckungen
Sie können jetzt die Betondeckung von Bewehrungssätzen in Betonteilen mit
Hilfe des globalen Koordinatensystems oder des lokalen
Teilkoordinatensystems definieren.

• Um die Standardbetondeckung der Bewehrungssätze in einem Modell zu
ändern, definieren Sie unter den Bewehrungssatz-Einstellungen im
Dialogfeld Optionen in der neuen Registerkarte Betondeckungen und
Positionen die Werte für Betondeckung in verschiedenen
Koordinatensystemen und an verschiedenen Teileflächen.

• Um die Betondeckungsstärke der Bewehrungsstabsätze in einem
ausgewählten Betonteil zu ändern, haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Wechseln Sie zum Abschnitt Betondeckungen für
Bewehrungsstabsätze im Eigenschaftenbereich des Teils.

• Wechseln Sie zur Registerkarte Bewehrungsstabsatz in den
benutzerdefinierten Attributen des Teils.

Wählen Sie anschließend das Koordinatensystem aus: Global oder Lokal.
Die entsprechenden (globalen oder lokalen) Standardwerte für die
Betondeckungsstärke aus dem Dialogfeld Optionen werden für das Teil
verwendet. Wenn Sie die leere Option auswählen, werden die globalen
Werte verwendet.

Wenn Sie den Standardwert an einer beliebigen Teilfläche überschreiben
möchten, geben Sie neue Werte in die Felder unterhalb des
Koordinatensystems ein.

Änderungen im Erstellen und Ändern von Schenkelflächen
• Sie können jetzt neue Schenkelflächen für Bewehrungssätze mit Hilfe der

Eckpunkte erstellen.

1. Wählen Sie einen Bewehrungsstabsatz aus.

2. Stellen Sie Picking-Modus auf  um.
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3. Klicken Sie auf der kontextabhängigen Registerkarte des Menübands

auf  Schenkelfläche hinzufügen.

4. Picken Sie Punkte, um die Ecken der Schenkelflächen anzugeben.

5. Klicken Sie mit der mittleren Maustaste, um das Picken der Punkte
abzuschließen und die Schenkelfläche zu erstellen.

• Wenn Sie Schenkelflächen für Bewehrungsstabsätze kopieren oder
verschieben, werden die Stäbe jetzt automatisch zu der Seite der
Schenkelfläche umgedreht, die über Beton verfügt.

• Der Befehl Schenkelfläche hinzufügen erstellt auf komplexeren
Oberflächen jetzt nur jeweils eine einzelne Schenkelfläche. Beispielsweise
werden auf gebogenen, dreieckigen Oberflächen mehrere Schenkelflächen
nicht mehr gleichzeitig erstellt.

• Die Option  Schenkelflächenrotation aktivieren wurde aus der
kontextabhängigen Symbolleiste für Schenkelflächen entfernt.

Bessere sekundäre Verlegelinien
Wenn in den Eigenschaften sekundärer Verlegelinien Vom HT übernehmen
auf Ja eingestellt ist, können Sie jetzt die Werte für Startversatz und
Endversatz ändern. Die Abstandswerte und Zonenlängen werden
automatisch durch das Verhältnis der Länge der sekundären Verlegelinie zur
Länge der primären Verlegelinie skaliert.

1.6 Neue Benutzeroberfläche im Bewehrungskatalog
Mit Tekla Structures 2020 wird eine neue Benutzeroberfläche für den
Bewehrungskatalog eingeführt. Der Bewehrungskatalog enthält Definitionen
für Bewehrungsstäbe und Spannglieder.
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Bisher bestand die einzige Möglichkeit der Verwaltung der
Bewehrungsdefinitionen darin, die Datei rebar_database.inp mit einem
Texteditor zu bearbeiten.

So öffnen und ändern Sie den Bewehrungskatalog in Tekla Structures 2020:

1. Klicken Sie im Menü Datei auf Kataloge --> Bewehrungskatalog, um das
Dialogfeld Bewehrungskatalog zu öffnen.

2. Sie können den Bewehrungskatalog nach Bedarf anpassen.

Sie können z. B. Bewehrungsdefinitionen importieren, Definitionen von
Grund auf neu erstellen oder den Definitionen Anhänge hinzufügen. Sie
können auch wichtige Definitionen mit Favoriten markieren und die
Bewehrungskatalogansicht anders organisieren.

3. Klicken Sie auf  Speichern, um die Änderungen im
Bewehrungskatalog zu speichern.

4. Um die neu hinzugefügten oder geänderten Bewehrungsdefinitionen im
Modell zu verwenden, öffnen Sie das Modell erneut.

Mit Tekla Structures 2020 wurde auch das Dialogfeld Bewehrung auswählen
überarbeitet. Das neue Dialogfeld wird geöffnet, wenn Sie auf die
Schaltfläche ... neben dem Feld Größe in den Eigenschaften eines
Bewehrungsobjekts oder in einem Komponentendialogfeld zum Auswählen
einer Bewehrungsdefinition klicken.
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Bewehrungsmatten sind nicht im Bewehrungskatalog enthalten. Sie werden in
ihrer eigenen Katalogdatei, mesh_database.inp, definiert.

1.7 Zeichnungsansichten im Modell anzeigen und ändern
Sie können die Zeichnungsansichten der ausgewählten Zeichnungen in einer
der geöffneten Modellansichten anzeigen, um ein klareres Verständnis dafür
zu erhalten, wo sich eine Zeichnungsansicht im 3D-Modell, die
Ansichtsrichtung und die 3D-Ausdehnungen dieser Ansicht befinden.

So zeigen Sie Zeichnungsansichten im Modell an

• Wählen Sie im Modellierungsmodus auf der Registerkarte Zeichnungen
und Listen im Dokument-Manager mindestens eine Zeichnung aus der
Dokumentliste aus. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche
Zeichnungsansichten im Modell anzeigen in der rechten oberen Ecke
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des Dokument-Managers. Diese Schaltfläche ändert die Farbe, sobald sie
aktiviert ist:

• Die Ansichten in den ausgewählten Zeichnungen werden nun im Modell
angezeigt. Sie können dann die direkten Änderung verwenden, um mit den
Ansichtserweiterungen und der Ansichtsebene jeder Ansicht zu arbeiten,
die in jeder ausgewählten Zeichnung in den aktuell geöffneten
Modellansichten enthalten ist.

• Wenn Zeichnungsansichten im Modell anzeigen aktiviert ist, lösen alle
Änderungen an der Auswahl von Zeichnungen eine erneute Ausführung
des Befehls Zeichnungsansichten im Modellbefehl anzeigen aus. Auf
diese Weise können Sie ganz einfach aus einer Liste von Zeichnungen
jeweils eine Zeichnung auswählen und die Ansichten dieser Zeichnung im
Modell anzeigen.
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• Bezeichnungen zeigen die Namen der einzelnen Zeichnungsansichten im
Modell an, wenn Sie den Mauszeiger über eine nicht ausgewählte
Ansichtskante bewegen oder wenn eine Ansicht ausgewählt ist.

So arbeiten Sie mit den Zeichnungsansichten im Modell

• Sie können eine Ansicht, die für Sie von Interesse ist, in der Modellansicht
oder aus der Liste der kontextabhängigen Symbolleiste auswählen und
dann bearbeiten:

• Wenn Sie eine Zeichnungsansicht auswählen, werden alle anderen
Ansichten ausgeblendet. Um die Auswahl der Zeichnungsansicht
aufzuheben, halten Sie die Taste Strg gedrückt und klicken auf die Kanten
der ausgewählten Ansicht. Wenn Sie Ihre Änderungen an den zugehörigen
Zeichnungen speichern möchten, klicken Sie auf die mittlere Maustaste.

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 31 Zeichnungsansichten im Modell anzeigen und
ändern



• Direkte Änderungsbemaßungen zeigen die Breite, Höhe und Tiefe vor und
hinter der Ansichtsebene.

Sie können die Bemaßungen ändern, um die Zeichnungsansicht zu ändern.

• Es wird jetzt ein direkter Änderungsgriff am Mauszeiger ausgewählt,
unabhängig davon, wie weit die Ansicht verkleinert wurde. Bisher waren
die Griffe zum Aktivieren nicht ausgewählt, wenn Sie die Ansicht verkleinert
haben.

• Die Kanten, Ecken und Flächen der Zeichnungsansicht sowie die Kanten
der Ansichtsebene können gezogen werden, um die
Ansichtsausdehnungen zu vergrößern oder zu verkleinern.

Beachten Sie, dass Vorgaben für die aktuellen Fangschalter gemacht
werden können, indem Sie die Umschalttaste während des Ziehens
gedrückt halten.

• So ändern Sie die ausgewählte Ansicht mit Hilfe der kontextbezogenen
Symbolleiste:

•  Schneiden um den ausgewählten Ansichts-Grenzrahmen ein/
aus: Dadurch werden sechs Schnittebenen erstellt, die am
Zeichnungsansichtsumfang ausgerichtet sind.

Wenn Sie die Zeichnungsansicht ändern, werden die Schnittebenen
automatisch angepasst, um deren Ausrichtung am Ansichtsumfang zu
erhalten.

Sie können auch Überlagerung von Zeichnungsmomentaufnahmen mit
Hilfe des Befehls Zeichnungsansichten im Modell verwenden und den
Schnittebenenmodus verwenden, um die Ansicht auszugruppieren.
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•  Objekte hervorheben, die sich mit dem Ansichtsumriss
überschneiden ein/aus: Die rot dargestellten Objekte schneiden die
Zeichnungsansicht, und die halbtransparent dargestellten Objekte
schneiden die Zeichnungsansicht nicht.

•  Ausgewählte Ansicht als neue Modellansicht anzeigen: Dadurch
wird eine neue temporäre Modellansicht erstellt, die auf den
Eigenschaften der aktuellen Modellansicht beruht. Die Kamerarichtung
der neuen Modellansicht wird so festgelegt, dass sie der
Kamerarichtung der ausgewählten Zeichnungsansicht entspricht.

•  Ansichtswinkel ändern und der aktuellen Modellansicht
anpassen: Dadurch wird die Kamerarichtung der ausgewählten
Zeichnungsansicht entsprechend der Kamerarichtung der aktuellen
Modellansicht eingestellt.

•  Ansichtsrichtung umkehren: Dadurch wird die Kamerarichtung
der Zeichnungsansicht umgekehrt.

Die Richtung der ausgewählten Zeichnungsansicht wird durch offene
Maßlinienbegrenzungen an den vier Rändern der Ansichtsebene
angezeigt.
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•  Drehgriffe ein- / ausblenden: Darüber wird die Sichtbarkeit der
Drehpunkte der direkten Änderung in der Zeichnungsansicht gesteuert.

Mit den Achsen und Drehgriffen der direkten Änderung können Sie die
Zeichnungsansicht verschieben und drehen.

Die Drehgriffe sind standardmäßig ausgeblendet.

•  Zeichnung aktualisieren: Mit diesem Befehl speichern Sie alle
Änderungen der Zeichnungsansicht in den Zeichnungen.

Änderungen der Zeichnungsansicht werden nur gespeichert, wenn Sie
auf die Schaltfläche Zeichnung aktualisieren oder die mittlere
Maustaste klicken. Sie können eine Zeichnungsansicht bearbeiten, dann
eine andere Zeichnungsansicht in der Modellansicht auswählen und
bearbeiten, und weiterarbeiten und dann auf Zeichnung aktualisieren
klicken.

•  Änderungen verwerfen: Dadurch werden alle Änderungen der

Zeichnungsansicht verworfen, die nicht über die Schaltfläche 
Zeichnung aktualisieren gespeichert wurden.
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• Um den Befehl zu beenden, verwenden Sie Unterbrechen oder Esc. Wenn
Sie Änderungen vorgenommen, aber nicht gespeichert haben, werden Sie
aufgefordert, die Änderungen zu speichern oder zu verwerfen.

1.8 Verbesserter Layout-Editor – Anpassen von
Zeichnungslayouts leicht gemacht
Mit Tekla Structures 2020 wird der neue und verbesserte Zeichnungslayout-
Editor eingeführt. Sie können jetzt Zeichnungslayouts einfach in einem
separaten Layout-Bearbeitungsmodus anpassen, in dem in Echtzeit alle
vorgenommenen Änderungen anzeigt werden.

Wichtige Hinweise:

• Das Werkzeug Zeichnungslayout gibt es nicht mehr.

• Neue Zeichnungslayouts werden als .lay-Dateien gespeichert, die mit
dem Werkzeug Zeichnungslayout oder dem Zeichnungslayout-Editor
früherer Versionen von Tekla Structures nicht kompatibel sind. Dies
bedeutet, dass Sie das neue Layout nicht mit älteren Versionen von Tekla
Structures verwenden können.

• Tabellensätze werden nicht mehr separat in Zeichnungseigenschaften
definiert. Stattdessen werden sie im Zeichnungslayout-Editor erstellt.

In früheren Versionen von Tekla Structures wurden Tabellensätze in der
Regel Zeichnungsgrößen zugeordnet, wenn die Option Feste Größen oder
die Option Berechnete Größen verwendet wurde. Wenn Sie jedoch die
Option Angegebene Größe verwendet haben, wurden die Tabellensätze
keiner Zeichnungsgröße zugeordnet.
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Sollten Sie eine in früheren Versionen von Tekla Structures erstellte
Layoutdatei (.lay) mit nicht zugeordneten Tabellensätzen öffnen, erstellt
Tekla Structures für jeden Tabellensatz automatisch eine Zeichnungsgröße
und benennt diese folgendermaßen:

###_[TABLE LAYOUT NAME]
• Die erweiterte Option Berechnete Größen wurde aus Tekla Structures

entfernt. Die Optionen Auto. Format und Angegebene Größe sind für
Zeichnungsgrößen erhalten geblieben. Die Option Auto. Format entspricht
der früheren Option Feste Größen.

• Die Rahmeneinstellungen wurden vom Dialogfeld Zeichnungen drucken
in den Zeichnungslayout-Editor verlegt.

Öffnen des Layout-Editors
Sie können den Zeichnungslayout-Editor während der Arbeit entweder im
Modellierungsmodus oder im Zeichnungsmodus öffnen.

So können Sie auf den Zeichnungslayout-Editor öffnen:

• Wenn Sie im Menü Datei den Editoren --> Zeichnungslayout-Editor .
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• Klicken Sie in einem Dialogfeld für Zeichnungseigenschaften (z. B. dem
Dialogfeld Eigenschaften Zusammenbauzeichnung) unter Anordnung
auf Bearbeiten auf der rechten Seite der Liste Anordnung.

• Klicken Sie auf der Registerkarte für Menüband Zeichnungen & Listen auf
Zeichnungseigenschaften --> Zeichnungslayout-Editor .

• Klicken Sie in einer geöffneten Zeichnung mit der rechten Maustaste auf
einen Tabellensatz, um Layout-Editor öffnen auszuwählen.
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• Doppelklicken Sie in einer geöffneten Zeichnung auf einen Tabellensatz,
um Zeichnungslayout-Editor auszuwählen.

• Geben Sie Zeichnungslayout in das Feld Schnellstart ein, und wählen
Sie dann Zeichnungslayout-Editor aus der Liste aus.

Zeichnungslayouts erstellen und bearbeiten

Im Layout-Bearbeitungsmodus ist Folgendes möglich:

• Klicken Sie auf  Layout erstellen, um ein Zeichnungslayouts von
Grund auf neu zu erstellen.

• Wählen Sie aus, für welche Zeichnungstypen die Zeichnungslayouts
verwendet werden.
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• Wählen Sie das Zeichnungslayout aus, das Sie in der aktuellen Zeichnung
verwenden möchten.

• Wählen Sie die Zeichnungsgröße aus, für die Sie die Tabelleneinstellungen
ändern möchten.

• Klicken Sie auf  Tabellen hinzufügen, um dem Zeichnungslayout neue
Tabellen hinzuzufügen.

Sie können auch verschiedene Tabellensätze für verschiedene
Zeichnungsgrößen einrichten, damit in den Zeichnungen alles Erforderliche
hinein passt.

• Verschieben Sie Tabellen per Drag-and-Drop an neue Positionen.

Die Tabellen rasten in metrischen Umgebungen in Abständen von
1 Millimeter und in imperialen Umgebungen der USA von 1/16 Zoll ein.
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• Ändern Sie Skalierung und Drehung von Tabellen.

• Passen Sie die Abstände zwischen Zeichnungsansichten und die Ränder
zwischen Rahmen und Zeichnungskante an.

Wenn Sie das Zeichnungslayout speichern, wird das Layout in der Datei
\attributes im Modellordner als eine .lay-Datei gespeichert.

Zeichnungsgrößen anpassen
Sie können neue Zeichnungsgrößen hinzufügen und die Rahmen und Ränder
für die einzelnen Tabellensätze im Dialogfeld
Zeichnungsgrößeneinstellungen anpassen.

So öffnen Sie das Dialogfeld Zeichnungsgrößeneinstellungen:

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 40 Verbesserter Layout-Editor – Anpassen von
Zeichnungslayouts leicht gemacht



• Klicken Sie im Seitenbereich von Layout-Editor auf  Bearbeiten auf der
rechten Seite der Liste Zeichnungsgröße.

Hier haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Fügen Sie neue Zeichnungsgrößen hinzu, indem Sie auf +klicken.

Sie können entweder eine der vordefinierten Zeichnungsgrößen auswählen
oder benutzerdefinierte erstellen.
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• Ändern Sie die Ausrichtung der Zeichnungsgrößen, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf die Breite oder Höhe einer Zeichnungsgröße
klicken.

• Lassen Sie zu, dass Tekla Structures automatisch geeignete
Zeichnungsgrößen für Zeichnungen auswählt, indem Sie das
Kontrollkästchen Auto. Format aktivieren.

• Löschen Sie unnötige Zeichnungsgrößen, indem Sie auf -klicken.

• Wählen Sie aus, ob Sie einen oder zwei Rahmen in Ihren Zeichnungen
verwenden möchten, und definieren Sie die Ränder und Farben der
Rahmen.

• Wählen Sie aus, ob Sie Faltmarkierungen verwenden möchten, und
definieren Sie deren Farbe und die Abstände.

Beachten Sie bitte, dass Sie sowohl den Rahmen Hauptträger als auch den
Rahmen Nebenteile auswählen müssen, um Faltmarkierungen zu
verwenden.

1.9 Bessere Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke
und Endanker
Die Anzeige von Bewehrungsformen in Zeichnungsvorlagen und in
Biegeformskizzen für Bewehrungen wurde verbessert, und der
Bewehrungsplanungsablauf ist jetzt müheloser und einfacher gestaltet.

Sie können jetzt grafische Symbole anzeigen, mit denen die
Bewehrungsverbindungsstücke und Endanker in Biegeplänen und in
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Biegeformskizzen mit Bewährungsbezeichnungen dargestellt werden, indem
Sie das grafische Biegeformattribut verwenden.

Sie können auch die Schriftart, die Schriftartgröße, die Schriftfarbe, die
Endbezeichnung, die Sichtbarkeit des Biegeradius und eine Reihe anderer
Biegeplanmerkmale einzeln für das grafische Biegeformatattribut im Vorlagen-
Editor entsprechend Ihren Unternehmensrichtlinien oder staatlichen
Vorschriften anpassen.

Bisher war die Anzeige der Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke in
Bewehrungsbiegeplänen nur über das Attribut 
CUSTOM.REBAR.SHAPE.COUPLERS möglich, und die Funktionalität war in
Bezug auf die Anpassungsflexibilität eher begrenzt.

Beachten Sie die folgenden Punkte:

• Die Symbole werden aus der Datei gelesen, die in 
RebarCoupler.Symbols.dat definiert ist, standardmäßig 
CouplerSymbols.sym enthalten in ..\ProgramData\Tekla
Structures\<version>\environments\common\symbols.

• Sie benötigen ein Betonfertigteil- oder Ortbeton-Strukturmodell mit
erzeugten Bewehrungsstab-Detaillierungszeichnungen (GA oder
Bauteilzeichnungen); außerdem müssen die Bewehrungsdetails unter
Verwendung eines der Bewehrungsverbindungsstück- oder Endanker-
Bewehrungsstab-Werkzeuge modelliert werden, die im Katalog
Anwendungen und Komponenten verfügbar sind. Die Symbol für
Bewehrungsverbindungsstücke und Endanker arbeiten auf Grundlage von
Bewehrungs-BDAs; diese BDAs werden von Bewehrungsverbindungsstück-
und Endanker-Bewehrungsstab-Werkzeugen gesteuert.

Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke und Endanker in
Bewehrungsbiegeplänen anzeigen

• Öffnen Sie in einer Zeichnung mit in einem Bewehrungsbiegeplan
angezeigten Bewehrungsverbindungsstücken oder Endankern die
Biegeplanvorlage im Vorlagen-Editor, indem Sie im Biegeplan auf eine
Biegeform doppelklicken. Doppelklicken Sie auf das grafische Feld, das die
Biegeform enthält. Stellen Sie im Dialogfeld Grafisches Feld
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Eigenschaften sicher, dass die BIEGEFORM-Eigenschaft im Feld Attribut
angezeigt wird, und öffnen Sie das Dialogfeld Freie Eigenschaften.

• Wählen Sie das CouplerSymbols-Attribut und geben Sie im Feld Wert eine
1 ein. Passen Sie die anderen Eigenschaften wie erforderlich an.

Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke werden angezeigt, wenn der
Eigenschaftswert für CouplerSymbols auf 1 festgelegt ist und deaktiviert
wird, wenn 0 eingegeben wird. Der Standardwert ist 1.

• Speichern Sie die Änderungen, schließen Sie den Vorlagen-Editor, und
aktualisieren Sie dann die Zeichnungsvorlage, indem Sie mit der rechten
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Maustaste auf die Vorlage klicken und im Kontextmenü Vorlage
aktualisieren auswählen.

• Beachten Sie bitte, dass Sie Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke im
Symbol-Editor individuell anpassen können, indem Sie die Datei *.sym
bearbeiten, die in der Datei RebarCoupler.Symbols.dat definiert ist.
Standardmäßig wird CouplerSymbols.sym verwendet.

Symbole für Bewehrungsverbindungsstücke und Endanker in
Biegeformskizzen mit Bewährungsbezeichnungen anzeigen

• Klicken Sie in einer geöffneten Zeichnung, die Bewehrungen mit
Verbindungsstücken oder Endankern enthält, auf eine
Bewehrungsbezeichnung, für die Sie eine Biegeformskizze aktivieren
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möchten, und doppelklicken Sie auf das Element Biegeformskizze. Das
Dialogfeld Biegeformskizze wird angezeigt.

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Verbindungsstücke /
Endankersymbole, legen Sie den gewünschten Maßstab fest und klicken
Sie auf OK.

1.10 Verbesserungen bei der Bewehrungsbemaßung
Die Erstellung von Maßbezeichnungen wurde vereinfacht. Es gibt darüber
hinaus Änderungen im Dialogfeld Bewehrungsbemaßungseigenschaften,
integrierte Bemaßung für Bauteilbewehrung und Bemaßung
Bewehrungsstabgruppe.

Einzelbefehl zum Erstellen verschiedener Typen von
Bewehrungsmaßbezeichnungen
Der Arbeitsablauf zum Erstellen von Bewehrungsbemaßungen wurde
vereinfacht. In Tekla Structures 2020 gibt es nur einen Befehl für die
Bewehrungsmaßbezeichnung, der die aktuellen angewendeten
Bemaßungseigenschaften zum Erstellen von Maßbezeichnungen ohne
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Anhänge, angehängte Maßbezeichnungen, verteilte Maßlinien oder Varianten
dieser Stile verwendet. Sie können auch vordefinierte Einstellungsdateien zum
Erstellen verschiedener Typen von Bewehrungsmaßbezeichnungen
verwenden.

Der neue Befehl Bezeichnung hinzufügen --> Maßbezeichnung ist im
Kontextmenü für Bewehrungsobjekte auf dem Menüband Dimensioning und
in Schnellstart verfügbar. Sie können auch eine Tastenkombination dafür
erstellen.

Bisher gab es drei separate Befehle zum Erstellen von
Bewehrungsmaßbezeichnungen:

• Bezeichnung hinzufügen mit Optionen Maßbezeichnung und
Angehängter Bemaßungstext

• Maßkette erstellen zum Anzeigen der Verteilung der Bewehrungsstäbe
innerhalb der Bewehrungsgruppen

Bewehrungsbemaßungseigenschaften

Der Stil der Bewehrungsmaßbezeichnung wird über die Eigenschaften auf der
neuen Registerkarte Bewehrung im Dialogfeld Bemaßungseigenschaften
gesteuert.

• Bemaßung zu legt fest, ob Bemaßungen zwischen Alle Bewehrungen
oder nur zwischen den Start- und End-Bewehrungen erstellt werden.

• Teilekante fügt Abschlussbemaßungen zur Kante des Teils in
Bewehrungsstabgruppen-Bemaßungen ein. Diese Einstellung ist nur
verfügbar, wenn Bemaßung zu auf Alle Bewehrungen eingestellt ist.

Dank dieser neuen Einstellung konnte die erweiterte Option 
XS_REBAR_DIMENSION_MARK_MANUAL_CLOSE_TO_GEOMETRY entfernt
werden.
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• Untergruppierung gibt an, ob Untergruppen für unterschiedliche
Bewehrungsstababstände innerhalb eines Bewehrungsobjekts erstellt
werden, damit in den Maßbezeichnungen die Untergruppeneigenschaften
anzeigt werden. Untergruppierung ist nur verfügbar, wenn Bemaßung zu
auf Alle Bewehrungen eingestellt und für Start- und End-Bewehrungen
deaktiviert ist.

• Verlängerungslinie zur sichtbaren Bewehrung steuert die Anzeige von
Verlängerungslinien zu sichtbaren Bewehrungen.

• Konischer Maßtyp gibt an, ob schräge Bemaßungen schräg oder
horizontal dargestellt werden. Diese Einstellung wurde aus dem Dialogfeld
Optionen übernommen.

• Bogenmaßtyp gibt an, ob schräge Bogenmaße gebogen oder horizontal
dargestellt werden. Diese Einstellung wurde aus dem Dialogfeld Optionen
übernommen.

• Folgende Eigenschaften können nicht geändert werden, wenn Sie eine
Zeichnung geöffnet haben und eine Maßbezeichnung bearbeiten:

Bemaßung zu

Teilekante

Konischer Maßtyp

Bogenmaßtyp

Dateien vordefinierter Bemaßungseinstellungen

Dateien vordefinierter Bemaßungseinstellungen ermöglichen die einfache
Erstellung der drei gängigen Maßbezeichnungstypen für Bewehrungen. Sie
können jetzt Bemaßungseigenschaften auf den verschiedenen
Registerkartenseiten im Dialogfeld Bemaßungseigenschaften definieren und
die Einstellungsdateien auf der Registerkarte Bewehrung speichern.

Früher wurden die Steuerdateien für die Einstellungen der
Bewehrungsmaßbezeichnungen im Dialogfeld Optionen unter den
Einstellungen Zeichnungsmaße definiert. Die Optionen zur Definition der
Einstellungsdateien wurden jetzt aus dem Dialogfeld Optionen entfernt.

In der Standardumgebung sind jetzt folgende Einstellungsdateien enthalten,
die Sie im Dialogfeld Bemaßungseigenschaften laden können.

• rebar_dimension_line (alte Option Maßlinieneinstellungen im
Dialogfeld Optionen)

• rebar_dimension_mark (alte Option Einstellungen Maßbezeichnung im
Dialogfeld Optionen)

• rebar_tagged_dimension_mark (alte Option Einstellungen der
angehängten Maßzahlen im Dialogfeld Optionen)

Bewehrungsmaßbezeichnungen mit Hilfe des Menübandbefehls

• Öffnen Sie zunächst die Bemaßungseigenschaften, indem Sie die
Umschalttaste drücken und auf den Befehl Bewehrung im Menüband
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Bezeichnungen klicken. Ändern Sie die Bemaßungseigenschaften nach
Bedarf, oder laden Sie eine der vordefinierten Einstellungen für
Bewehrungsmaßbezeichnungen, und klicken Sie auf Anwenden. Wählen
Sie dann ein Bewehrungsobjekt aus, um die Bewehrungsmaßbezeichnung
zu erstellen. Sie können die Auswahl von Bewehrungsobjekten fortsetzen
oder sie mit Hilfe von Esc beenden.

• Alternativ dazu können Sie das Kontextmenü des Bewehrungsobjekts oder
den Schnellstart zum Erstellen einer Bewehrungsmaßbezeichnung
verwenden. Stellen Sie sicher, dass die Bemaßungseigenschaften Ihren
Vorstellungen entsprechend eingestellt sind.

Aktualisierte integrierte Bemaßung für Bauteilbewehrung
• Die automatische integrierte Bemaßung für Bauteilbewehrung wurde

geändert, damit Sie jetzt eine zu verwendende
Bemaßungseinstellungsdatei angeben können. Die referenzierte
Einstellungsdatei steuert den Typ der erstellten
Bewehrungsmaßbezeichnung den angewendeten
Bemaßungseigenschaften entsprechend.

• Klicken Sie auf die Schaltfläche ..., um die Bemaßungseigenschaften zu
öffnen und die Einstellungen anzuzeigen und gegebenenfalls zu ändern.

Bemaßung Bewehrungsstabgruppe
• Es gibt neue Optionen für die Anzeige des Bezeichnungselements Anzahl

auf den Registerkarten Zusätzliche Bezeichnungen vor und Zusätzliche
Bezeichnungen hinter: Gesamtanzahl in Bewehrungsgruppe, Nummer
in der Ansicht dargestellt, Gesamtanzahl in der Zeichnung und
Gesamtanzahl in Bauteil.

Die Option Nummer in der Ansicht dargestellt ersetzt das
Bezeichnungselement Sichtbare Anzahl.

• Gesamtzahl in Bauteil gibt jetzt korrekte Ergebnisse an.

• Das zweite Kombinationsfeld zum Platzieren der zusätzlichen Bezeichnung
auf der rechten Seite der Gruppe wurde manchmal fälschlicherweise
deaktiviert. Dies wurde nun behoben.
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1.11 Sonstige Verbesserungen bei Zeichnungen
Tekla Structures 2020 enthält außerdem Verbesserungen bei der Anzeige von
Bewehrungen, Biegeformskizze und Bezeichnung für Bewehrungsstab,
Bezeichnungen, Dokument-Manager, Makros, Bogenmaßen und
Geschwindigkeit beim Zeichnen.

Anzeige von Bewehrungen mit Überlappung
• Es wurde eine neue erweiterte Option, 

XS_DRAW_REBAR_SELF_INTERSECTING_LEGS_WITH_OFFSET, hinzugefügt.
Wenn diese erweiterte Option auf TRUE eingestellt ist, werden
Bewehrungen in Zeichnungen mit Überlappung in allen Darstellungen
angezeigt. Mit der Option ausgefüllte Linie konnte die Überlappung schon
früher angezeigt werden. Beachten Sie bitte, dass sich die Einstellung 
FALSE nicht auf die Darstellung der ausgefüllte Linie auswirkt. Der
Standardwert lautet FALSE.

XS_DRAW_REBAR_SELF_INTERSECTING_LEGS_WITH_OFFSET auf TRUE
eingestellt:

XS_DRAW_REBAR_SELF_INTERSECTING_LEGS_WITH_OFFSET auf FALSE
eingestellt:
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Biegeformskizze und Bezeichnung für Bewehrungsstab
• Sie können jetzt Biegeformenskizzen für Bewehrungsstäbe drehen. Die

neue Einstellung Drehung von Bewehrungsstäben senkrecht zur
Ansicht ist auf der Registerkarte Bewehrung verfügbar. Diese Einstellung
betrifft nur einzelne Stäbe, die senkrecht zur Ansicht sind. Standardmäßig
wurden die Biegeformenskizzen immer vertikal platziert. Jetzt haben Sie die
Möglichkeit, diese auch horizontal zu platzieren.

Mit der neuen Einstellung Benutzerdefinierter Drehwinkel können Sie
alle Biegeformenskizzen mit demselben Drehwinkel drehen.
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• Sie können jetzt die Biegewinkel der Biegeformenskizzen für
Bewehrungsstäbe anzeigen. Die neue Einstellung Winkelmaße befindet
sich auf der Registerkarte Maße.

• Doppelte Bemaßungen werden jetzt unterstützt. Um eine doppelte
Bemaßung zuzulassen, stellen Sie PullOutShowDuplicateDims auf den
gewünschten Wert in der rebar_config.inp-Datei ein. 
PullOutShowDuplicateDims=3 zeigt beispielsweise alle Bemaßungen an
und PullOutShowDuplicateDims=0 zeigt keine doppelten Bemaßungen
an. Der Standardwert lautet 0. Weitere Informaton finden Sie unter
Bewehrungseinstellungen für Zeichnungen (rebar_config.inp).

Verbesserungen im Dokument-Manager
• Der Typ der Attribute CC_MIN*, CC_MAX* und CC_TARGET wurde in

Doubles verwandelt. Neue Attribute CC_DIAMETER_MIN/MAX* wurden
hinzugefügt.

• Sie können jetzt die Tastenkombination Strg+A im Dokument-Manager
verwenden, um alle Zeichnungen auszuwählen.

Weitere Informationen zum Dokument-Managerfinden Sie unter Dokument-
Manager.

Aktualisierte Zeichnungsmakros
• Folgende Makros wurden in der allgemeinen Umgebung aktualisiert, damit

sie entweder mit der alten Zeichnungsverzeichnis oder mit dem neuen
Dokument-Manager funktionieren; je nachdem, welcher Wert in der
erweiterten Option XS_USE_OLD_DRAWING_LIST_DIALOG eingestellt ist:

Zeichnung klonen

Alle Zeichnungen auswählen

Baugruppenzeichnung auswählen
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Teile nach Zeichnung auswählen

Einzelteilzeichnung auswählen

Werkstattzeichnung öffnen

• Jetzt funktioniert die Schaltfläche Schließen (X) im Dokument-Manager
auch mit Makros.

Verbesserungen bei Bezeichnungen
• Dezimalstellen für Fuß sind jetzt in den Bezeichnungseigenschaften als

Einheit für Länge, Höhe, Abstand und Durchmesser verfügbar.

• Dezimalstellen für Fuß sind auch in Bezeichnungseigenschaften in den
Dialogfeldern Ansichtseigenschaften verfügbar.

• Nicht intelligente Detailbezeichnungen (Dummy) können jetzt sein:

• Verschoben mit Umschalttaste + Ziehen

• Kopiert mit Strg + Ziehen

Beachten Sie, dass die Detailbezeichnungen nur innerhalb einer Ansicht
verschoben oder kopiert werden können. Bei einer Verschiebung
außerhalb des Ansichtsrahmens wird der Ansichtsrahmen so angepasst,
dass die Detailbezeichnungsich sich innerhalb des Rahmens befindet.

Kurze Verlängerungslinien für Bogenmaße
• Bogenmaße in Zeichnungen können jetzt mit kurzen Verlängerungslinien

gezeichnet werden. Früher funktioniert die die Einstellung Kurze
Maßlinienverlängerung in den Bemaßungseigenschaften nicht für
Bogenmaße.
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Höhere Geschwindigkeit für Zeichnungen

Die Geschwindigkeit beim Zeichnen wurde in Tekla Structures 2020
verbessert. Die Verbesserungen betreffen

• Geschwindigkeit beim Öffnen von Zeichnungen

• Leistung beim Vergrößern und Verkleinern von Bildausschnitten

• Leistung beim Schwenken - Ziehen der Zeichnung von einem Ende des
Bildschirms zum anderen

• Zeichnungsbearbeitung - unter anderem Hinzufügen von Bezeichnungen,
Text, Linien und Verschieben von Ansichten

Anzeige der Detailtiefe in Zeichnungen

Ab Tekla Structures 2020 wird die Detailtiefe in Zeichnungen früher reduziert.
Das bedeutet, dass beim Verkleinern in Zeichnungen zeichnungsbezogene
Details früher als in vorherigen Versionen wegfallen.

Dadurch gestalten sich Zoomen und Schwenken insgesamt reibungsloser,
während einige Zeichnungsinhalte vereinfacht und andere ausgelassen
werden, wenn sie über ein bestimmtes Maß hinaus verkleinert werden. Der
Effekt ist in großen Zeichnungen mit viel Inhalt leicht zu erkennen.

Die Änderung der Detailtiefe beeinflusst

• Verdeckte Kanten, die nicht gezeichnet werden

• Sehr kurze Linien, die nicht gezeichnet werden

• Schraffuren, die als Punktwolke gezeichnet werden

• Text, der durch eine Linie ersetzt wird

TIPP In einigen Fällen kann die Verwendung der erweiterten Option 
XS_USE_SMART_PAN die Leistung zusätzlich verbessern, bewirkt aber
bei Schwenkvorgängen einen Schachbrettmustereffekt.

Um optimiertes Zoomen und Schwenken in Zeichnungen zu aktivieren,
stellen Sie im Dialogfeld Erweiterte Optionen die Option 
XS_USE_SMART_PAN auf TRUE ein. Die Standardeinstellung ist FALSE.
Starten Sie Tekla Structures neu, um die neue Einstellung zu aktivieren.

Diese erweiterte Option ist benutzerspezifisch und wird in
options.bin im Benutzerordner gespeichert.

Beispiele

Die folgenden Beispiele veranschaulichen, wie die Schraffuren, verdeckten
Linien, Texte und sehr kurzen Linien zuvor gezeichnet wurden (auf der linken
Seite), und wie sie jetzt mit reduzierter Detailtiefe gezeichnet werden (auf der
rechten Seite).

Schraffuren werden jetzt als Punktwolke gezeichnet:
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Verdeckte Kanten werden nicht mehr gezeichnet:

Text wird jetzt durch Linien ersetzt:

Sehr kurze Linien werden nicht mehr gezeichnet:
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1.12 Aktualisierungen in Vorlagen-Editor und
Vorlagenverarbeitung und Listen
Versionshinweise für Vorlagen-Editor 4.0.xxxxx

ANMERKUNG Dateien, die mit Template Editor 4.0 gespeichert wurden,
können aufgrund der neuen von der Version 4.0
unterstützten Funktionen nicht in älteren Versionen des
Vorlagen-Editors geöffnet werden. Deshalb werden
Vorlagendefinitionsdateien (.tpl und .rpt-Dateien) jetzt mit der
neuen Versionsnummer 400 versehen (früher war es 360).

Weitere Informationen zum Vorlagen-Editor 4.0 finden Sie im
Benutzerhandbuch für den Vorlagen-Editor 4.0.

• Die Hilfedateien wurden auf den letzten Stand gebracht.

• In mehrzeiligen Wertefeldern wir der Inhalt oberen ausgerichtet, damit die
Daten von oben nach unten ausgefüllt werden. Der Standardwert bleibt
unten, um nicht mit alten Gewohnheiten zu brechen.

• Farben von Vorlagenobjekten können nun in Zeilenregeln überschrieben
werden, indem ein Parameter zum Überschreiben für die Ausgabe()-
Funktion definiert wird. Weitere Informationen finden Sie unter
„Überschreiben von Vorlagenobjektfarben mit Zeilenregeln in Vorlage“ im
Benutzerhandbuch für den Vorlagen-Editor 4.0.

Mit der folgenden Regel werden die Farben überschrieben, wenn das
Attribut LÄNGE mehr als 1000 beträgt. Wertefelder sind orangefarben,
Textobjekte sind gelb und die Zeichnungsfarbe ist blau (d. h. Linien sind
blau).

Im Vorlagen-Editor haben Sie die Wahl aus den 14 verwendbaren Farben.
Zulässige Farbnamen sind black, white, red, green, blue, cyan, yellow,
magenta, brown, darkgreen, navyblue, greenblue, orange und gray. Bei den
Farbnamen wird die Groß-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt.
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• Es wurde eine Automatische Schriftartgrößenänderung für ein Wertefeld
hinzugefügt, wenn der Inhalt die definierte Länge des Wertefelds
überschreitet.

Versionshinweise für die Vorlagenübergabe – dkit 4.0.xxxxx

• Die Speicherauslastung während der Vorlagenausgabe wurde durch
dynamische Zuweisung für Komponenten reduziert.

• Die Vorlagenbreite wurde entsprechend der gesamten Textlänge in einem
mehrzeiligen Textobjekt ausgeweitet, da Zeilenumbrüche bei der
Berechnung der Länge ignoriert werden. Dies wurde nun behoben.

• Die Leistung für große Vorlagen wurde verbessert.

• Die Speicherauslastung während der Vorlagenausgabe (Pooling für Objekte
und genauere Zuweisung von Objektbezeichnern) wurde reduziert.

• Die Berechnung der Vorlagenhöhe war bei Vorlagen mit einer horizontal
ausgefüllten Tabelle und einer variablen Anzahl von Spalten fehlerhaft.
Dies wurde nun behoben.

• In mehrzeiligen Wertefeldern wir der Inhalt oberen ausgerichtet, damit die
Daten von oben nach unten ausgefüllt werden. Der Standardwert bleibt
unten, um nicht mit alten Gewohnheiten zu brechen.

• Tekla Structures stürzte bei Zeichnungen mit Biegeformbewehrungsmatten
ab. Dies wurde nun behoben.

• Die PageBreak()-Funktion erstellte in einer Zeile eine zusätzliche Seite,
wenn sie nach einer Tabelle verwendet wurde. Dies wurde nun behoben.

• Es gibt zwei verschiedene Fälle für Kopf- und Fußzeilenausgaben:

1) Wenn für Zeilen keine Regeln bestehen, werden Immer Kopf- und
Fußzeilen ausgegeben.

2) Wenn es für mindestens eine Zeile eine Regel gibt und für keine Zeile
eine Ausgabe besteht, werden auch Kopf- und Fußzeilen nicht ausgegeben.

• Farben von Vorlagenobjekten können nun in Zeilenregeln überschrieben
werden, indem ein Parameter zum Überschreiben für die Ausgabe()-
Funktion definiert wird.

• Es wurde eine Automatische Schriftartgrößenänderung für ein Wertefeld
hinzugefügt, wenn der Inhalt die definierte Länge des Wertefelds
überschreitet.

Neuer Inhaltstyp HIERARCHIC_CAST_UNIT im Vorlagen-Editor

• Der Vorlagen-Editor enthält einen neuen Inhaltstyp für die Listenerstellung: 
HIERARCHIC_CAST_UNIT. Sie können jetzt Listen mit Aufstellung der
Unterbaugruppen aus Beton erstellen.

Der Inhaltstyp CAST_UNIT ist – im Gegensatz zu ASSEMBLY für Stahl – leer.
Der neue Inhaltstyp HIERARCHIC_CAST_UNIT unterstützt Hierarchien mit
derselben Logik wie ASSEMBLY. Dadurch können Listen mit hierarchischem
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Inhalt für Bauteile mit mehreren Ebenen von Unterbaugruppen, wie z. B.
Doppelwände erstellt werden. Das bestehende CAST_UNIT hat sich nicht
verändert.

Weitere Aktualisierungen des Vorlagen-Editors

• Zahlen, die das Längenfeld einer Vorlage überschreiten, werden nun
korrekt mit *-Symbolen abgekürzt.

• Die Änderung von Listen war im Vorlagen-Editor sehr langsam. Dies wurde
nun behoben und die Leistung des Vorlagen-Editors verbessert.

1.13 Neue Punktwolkeneinstellungen und sonstige
Verbesserungen
Der Seitenbereich Punktwolken wurde in Tekla Structures 2020 komplett neu
gestaltet.

Es sind neue Punktwolkenfunktionen verfügbar, wenn Sie eine Punktwolke
angefügt haben und DirectX-Rendering aktiviert ist.

Beachten Sie bitte, dass die Einstellungen Visualisierung für die Punktwolke
ansichtsspezifisch sind und nur für die eine Ansicht aktiviert werden, deren
Name am oberen Rand des Seitenbereichs Punktwolken angezeigt ist (wenn
Sie nicht mehrere Ansichten ausgewählt haben). Die Einstellungen
Eigenschaften werden nur dann aktiviert, wenn die Punktwolke aus der Liste
ausgewählt wird.

Sie können jetzt Folgendes tun:
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• Passen Sie Position, Maßstab und Drehung der Punktwolke an. Um die
Werte zu ändern, müssen Sie die Punktwolke im Seitenbereich auswählen.

Um die zuletzt für die Punktwolke eingestellten Werte wiederherzustellen,
betätigen Sie die Schaltfläche Zurücksetzen.

• Die Tiefenwahrnehmung der Punktwolke kann mit Hilfe des EDL (Eye-
Dome Lighting) verbessert werden. Benutzen Sie die Schieberegler, um die
Umrissstärke der Punktwolke zu erhöhen oder zu verringern. Durch
Anklicken der Schaltfläche EDL können Sie den EDL-Effekt deaktivieren.

• Passen Sie die Größe und Dichte der Punkte an, indem Sie die
Schieberegler verschieben.
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• Normalerweise werden die Standardfarbwerte verwendet. Sie können die
Punktwolke auch je nach Höhe unterschiedlich einfärben.

• Wenn die Punktwolke Klassifizierungen enthält, können Sie die Farbe der
Klassifizierungskategoriepunkte ändern oder ausblenden.

• Prüfen Sie Konflikte und Abweichungen: Erkennen Sie anhand der
anpassbaren Einstellungen die Punkte, die sich im Inneren oder innerhalb
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eines Abstands zu den ausgewählten Teilen und Referenzmodellobjekten
befinden.

• Die Toleranzeinstellungen sind ansichtsspezifisch und können daher
unterschiedliche Toleranzen in verschiedenen Ansichten anzeigen.

• Speichern Sie die Einstellungen für Eigenschaften und Visualisierung für
künftige Verwendung in Einstellungsdateien.

Sonstige Verbesserungen in Punktwolken

• Zusätzlich zu den neuen Funktion wurde die Ansichtserkennung
verbessert. Dadurch ist die Auswahl der Ansicht ist nicht mehr immer
erforderlich. Der Name der Ansicht, auf die sich die aktuellen Einstellungen
auswirken, wird oben im Seitenbereich angezeigt.

• Der Standard-Cacheordner für Punktwolken wird jetzt in allen Versionen
gemeinsam verwendet, und versionsspezifische Ordner wurden entfernt.

• Der Seitenbereichs der Punktwolken wurde noch benutzerfreundlicher
gestaltet:

• Der Papierkorb wird nun über dem Punktwolkennamen angezeigt, um
das Löschen von Punktwolken mit langen Namen zu erleichtern.

• Der horizontale Bildlauf wurde deaktiviert. Um den Namen der
gesamten Punktwolke anzuzeigen, passen Sie die Breite des
Seitenbereichs an.

• Der Bereich ändert seine Breite nicht mehr automatisch.

Weitere Informationen zu Punktwolken findenSie unter Punktwolken.

1.14 Weitere Interoperabilitätsverbesserungen
Tekla Structures 2020 bringt zum Beispiel Verbesserungen im IFC4-Export, in
der IFC-Objektkonvertierung, im DWG-Export, Layout Manager- und Tekla
Structural Designer-Import mit sich. Zudem ist ein neues .tekla-
Modellformat verfügbar.
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IFC4-Export
• Räumliche Hierarchie aus Organizer unterstützt jetzt Betonierteile.

Beachten Sie bitte, dass Objekte der Kategorie Organizer ohne Kategorie
nicht exportiert werden.

• Wenn Sie die Option Turnierabschnitte auswählen, werden Betonierteile
und Betoniereinheiten exportiert, Ortbetonteile und Ortbetoneinheiten
jedoch nicht. Wenn Sie diese Option nicht auswählen, werden
Ortbetonteile und Ortbetoneinheiten ohne Betonierteile oder
Betoniereinheiten exportiert.

• Sie können jetzt Betonierteil- und Betoniereinheit-Vorlagenfelder sowie
BDAs in den IFC4-Export mit einbeziehen. In den Eigenschaftensatz-
Definitionen werden Betonierteil-Vorlagenfelder und BDAs auf
IfcBuildingElementProxy eingestellt, Betoniereinheit wird auf
IfcElementAssembly eingestellt. BDAs werden mit der
Vorlagenfeldeinstellung unter Verwendung von USERDEFINED."UDA"
eingestellt.

• Der IFC4-Export unterstützt jetzt den Export von Projekteigenschaften wie
Stadt und Land.

IFC-Objektkonvertierung
• Die IFC-Objektkonvertierung unterstützt jetzt die Konvertierung und

Aktualisierung von Mehrfachgeometrien.

• Es wurden Informationen darüber, wie ein Profil erkannt wurde, der
Ergebnisliste in der IFC-Objektkonvertierung hinzugefügt.

• Die IFC-Objektkonvertierung mit Mehrfachgeometrien in BREP-Teilen
funktioniert nun auch in der Aktualisierung.

DWG-Export
• Es ist nun möglich, den DWG-Zeichnungsexport bzw. die Vorschau

abzubrechen.

• Im Export von Zeichnungs-DWG funktionieren jetzt die Basispunktversätze
besser.

Layout Manager
• In Layout Manager können Sie nun Punkte relativ zur aktuellen

Arbeitsebene im Modell importieren oder exportieren.
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SketchUp
• Tekla Structures unterstützt jetzt SketchUp-Version 2020.

Neues .tekla-Modellformat
• Das .tekla-Modell ist ein neues leichtes Tekla Structures-Modell, das als

Referenzmodell verwendet werden kann. Es ermöglicht dem Tekla
Structures-Modell Trimble Connect als Überlagerungsmodell oder als
normales Referenzmodell zu verwenden.

• in diesem Format werden Objekte, Teile, Bewehrungen, Schrauben und
Baugruppen, aber keine Betonierteile oder Betoniereinheiten aufgelistet
und visualisiert. Das Format kann für ein Trimble Connect-Projekt mit dem
Befehl Modell hochladen erstellt werden.

Importieren aus Tekla Structural Designer
• Die Registerkarte Bewehrung ist jetzt im Dialogfeld Tekla Structural

Designer-Import verfügbar. Die Registerkarte Bewehrung wird nur
aktiviert, wenn kompatible Versionen von Tekla Structural Designer und
Tekla Structures auf demselben Computer installiert und die ursprüngliche
Tekla Structural Designer-Datei (.tsdm) ausgewählt ist. Derzeit sind nur in
den 2020-Versionen sowohl Tekla Structures als auch Tekla Structural
Designer kompatibel.

Es ist nicht mehr erforderlich, eine separate Erweiterung von Tekla
Warehouse zu installieren, um den Bewehrungsimport zu aktivieren.

Verwenden Sie diese neuen Einstellungen, um zu definieren, wie
Bewehrung von Tekla Structural Designer nach Tekla Structures importiert
wird:
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• Öffnungen in Betonwänden können jetzt aus Tekla Structural Designer
nach Tekla Structures importiert werden.

Öffnungen in schrägen Wänden werden nicht importiert.

• Die Option Zuvor importierte Öffnungen entfernen, um alle
vorhandenen Öffnungen zu entfernen, die zuvor aus Tekla Structural
Designer importiert wurden, ist der Registerkarte Allgemein im Dialogfeld
Tekla Structural Designer Import hinzugefügt worden.

Basispunkte
• Die Position des Basispunkts im Modell kann einen maximalen Wert von

+/-10 km vom Modellursprung haben. Die Modellierung soll in der Nähe
des Modellursprungs erfolgen, und der Versatz muss mit den Werten für
Ostkoordinate und Nordkoordinate angegeben werden.
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MIS-Export
• Das Wort Fabtrol wurde aus den Texten der Benutzeroberfläche für den

Fabtrol/KISS-Export entfernt. Jetzt steht nur KISS im Dialogfeld Export MIS
und in den Statusleistenmeldungen.

1.15 Aktualisierungen in Werkzeugen für automatisierte
Fertigteilfertigung
In Unitechnik exportieren (79), EliPlan Datei exportieren, BVBS-Export und
HMS Export gibt es verschiedene Verbesserungen.

Unitechnik exportieren (79)
Unitechnik exportieren (79) wurde wie folgt verbessert:

• Das Einbauteilpolygon von Schnittteil vorher wird jetzt angepasst
exportiert, damit es sich innerhalb des Umrisses des Polygons befindet.

• Die Visualisierung im Tekla Structures-Modell für die gescannte Geometrie
der Einbauteile wird nun in die jeweilige Doppelwandschale gezeichnet.

• STEELMAT-Einfügepunkt sowie Länge und Breite wurden bisher bei einigen
Matten falsch exportiert. Dies wurde nun behoben.

• Registerkarte Hauptteil:

• Sie können jetzt die Ausgabedateistruktur als Einzellage,
1 Plattendatum, n Stahlmatten angeben. Mit dieser neuen Option
wird nur das Hauptteil des Bauteils als SLABDATE sowie die Matten und
Einbauteile aus dem gesamten Bauteil in einer Zeile in Export-X-
Achsenrichtung mit einem Abstand von jeweils 1 mm exportiert.

• Registerkarte Daten Spezifikation SLABDATE block:

• Die Gitterträger-Diagonaldrahtbewehrungsgriffe an Bogenpunkten
wirkten sich auf die Gesamt- und Fertigungsdicken von Doppelwänden
aus, wenn gebogenen Bewehrungen ausgeschlossen wurden. Dies
wurde behoben.

Darüber hinaus wurde eine neue Option Doppelwandbreite für die
Einstellungen Gesamtdicke und Fertigungsdicke hinzugefügt. Diese
Option exportiert die Listenvorlageneigenschaft CAST_UNIT.WIDTH.

• Registerkarte Einbauteile:

• Die spezielle Definitionsdatei für Baugruppensymbole unterstützt jetzt
Vorlageneigenschaftswerte oder Einbauteilnamen. Einbauteile-
Vorlageneigenschaftswerte oder Einbauteilnamen müssen in
Anführungszeichen stehen. Einbauteile-Vorlageneigenschaftswerte
oder Einbauteilnamen müssen in Anführungszeichen stehen.
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• Wenn früher die Ecksymboloption für die Einstellung Bauteile
exportieren gewählt und eine spezielle Bauteil-Exportdatei verwendet
wurde, gab es Probleme beim Export. Dies wurde nun behoben.

• Wenn eine Doppelwandschale aus mehr als einem Teil bestand und die
Einstellung Ausschneiden äußerer Baugruppen aktiviert wurde,
fehlten bisher die Einbauteile im Nebenteil beim Export mit bestimmten
Einstellungen für Exportgruppen. Dies wurde nun behoben.

• Elektrorohre sind jetzt nicht mehr von der gesamten Länge
ausgeschlossen, wenn Sie die Option Außenbaugruppen schneiden
zusammen mit nicht gedrehten Doppelwänden verwenden.

• Registerkarte Bewehrung:

• Eine neue Option Alle ohne Haken ist Bewehrungsexport --> Gerade
hinzugefügt worden, um nur gerade Bewehrungen ohne Haken zu
exportieren. Die Option Alle ist in Alle einschließlich Haken
umbenannt worden.

Bitte beachten Sie, dass mit Haken versehene Stäbe durch die
Einstellung Gerade gesteuert werden, nicht durch die Einstellung Biege.

• Gitterträgerklassen oder -namen: Sie können jetzt Gitterträger
innerhalb des STEELMAT-Blocks mit der neuen Option Innerhalb des
STEELMAT-Blocks exportieren. Standardmäßig werden die Gitterträger
außerhalb des STEELMAT-Blocks exportiert.

• Ursprünglich wurden die Gitterträger beim Export vom STEELMAT-Block
ohne Matte ausgeschlossen. Auch Gitterträger mit geringerer
Betondeckung hatten keine Auswirkungen auf die Stammkoordinaten
des STEELMAT-Blocks. Diese Probleme wurden nun in der endgültigen
Funktionalität gelöst.

• Die Abstandsblechtyp-Option Automatisch wurde in Automatisch,
Bewehrungstyp 1 umbenannt, und sein Verhalten insofern geändert,
dass der Abstandsblechtyp immer exportiert wird, wenn das Element
dünner ist als 100 mm ist. Eine neue Abstandsblechtyp-Option mit
dem Namen Automatisch, alle Bewehrungstypen wurde hinzugefügt,
um Abstandsblechtypen für alle Bewehrungstypen zu exportieren.

• Gitterträger mit nur zwei Gurten werden nun korrekt erkannt und
exportiert.

• Es ist jetzt mit der neuen Option Ohne Betondeckung auf der
Registerkarte Bewehrung möglich, Z-Koordinaten von Gitterträgern mit
dem Wert 0 zu exportieren.

• Wenn der BRGIRDER-Block innerhalb des STEELMAT-Blocks exportiert
wird, werden die STEELMAT-Einfügekoordinaten jetzt auch korrekt
angepasst, wenn sich die Minimum-Koordinatenpunkte des Trägers
außerhalb der Matte befinden.
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• Registerkarte TS Konfiguration:

• Sie können jetzt CONTOUR exportieren auf Vereinfacht festlegen, um
einen vereinfachten Umriss mit 4 XY-Eckpunkten des Elements zu
exportieren.

• Die Einstellung Kontur erweitern und Schalung hinzufügen wurde
verbessert. Die Schalung wird jetzt nicht mehr hinzugefügt, wenn
bereits ein Einbauteil mit derselben Geometrie vorhanden ist. Die
Kontur wird zudem für Elektrorohr-Einbauteile nicht mehr erweitert.

• Bisher wurden Linienattribute nicht für die zweite Schale der
Doppelwand exportiert, wenn Doppelwand gedreht wurde auf Nein,
schalenspezifische Koordinatensysteme eingestellt war. Dies wurde
nun behoben.

• Die Einstellung Doppelwand gedreht wurde verbessert. Die Option
Nein wurde in die Option Nein, ein Koordinatensystem umbenannt
und eine neue Option mit dem Namen Nein, schalenspezifische
Koordinatensysteme wurde hinzugefügt, um die zweite Schale vom
unteren Rand des Schaltisches aufwärts in Z-Richtung zu exportieren.

EliPlan-Datei exportieren (68)
EliPlan Datei exportieren wurde wie folgt verbessert:

• Alle geometrischen Daten mit den Plotter- und Teile-Blöcken werden nun
in metrischen Umgebungen auf den nächsten Millimeter gerundet
exportiert.

• Zuvor wurden Schnitte von Lasche geschraubt Typ 4 an Eckschnittlinien
von Hohlplattenprofilen mit bestimmten Profilen mit fehlerhafter
Geometrie exportiert. Dies wurde nun behoben.

• Rechtwinklige Durchbrüche am Rand von Hohlplatten mit bestimmten
Profilen wurden gelegentlich als dünne Linie anstatt als Kastenform
exportiert. Dies wurde nun behoben.

• Es wurde eine neue Registerkarte mit dem Namen Dateneinstellungen
hinzugefügt, und einige Einstellungen aus der Registerkarte Dateninhalt
wurden auf die neue Registerkarte verschoben.

• Die Hohlplattendicke wird nun aus dem Profil statt aus der geometrischen
Dicke gelesen (wenn die komplette Ober- oder Unterseite geschnitten
wird).

• Für Plotterdaten für Schnitte und Aussparungen, die als Linien exportiert
werden, werden den Dicken-/Tiefenwerte angegeben, sofern der Schnitt
eine gleichmäßige Tiefe aufweist.

• Aussparungen, die den gesamten Bereich des Elements schneiden, werden
nun geplottet.
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• Registerkarte Parameter:

• EliPlan-Export unterstützt jetzt den Export der Version 3.0 (FloorMES).
Sie finden die neue Version in der Versionsnummer exportieren-Liste.
Das Dateiformat der Version 3.0 (FloorMES) ist für die Verwendung mit
neueren Elematic FloorMES-Version vorgesehen und beruht ebenfalls
auf GUID. Das Dateiformat wurde um zusätzliche Datenfelder erweitert
und ist daher nicht abwärtskompatibel.

• Version 3.0 des Exports unterstützt den Export von Zubehörcodes in
Plotterdaten.

• Export der Version 3.0 unterstützt den Export von Zubehörcodes von
Durchbrüchen.

• Der Einstellung Filtern nach Teil wurde die neue Option Auswahlfilter
hinzugefügt, mit der ein Auswahlfilter zum Filtern nach Elementdaten,
Material oder Nebenbetonelementen angewendet wird.

• Registerkarte Plotterdaten:

• • Neue Einstellung Export von Sickerlöchern: Version 3.0 des Exports
unterstützt den Export von Sickerlöchern.

• Sie können nun das Plotten zusätzlicher Bewehrung als Umriss
(Querschnitt) oder als Linien angeben, indem Sie die Einstellung
Zusätzliche Bewehrung drucken oder Ausschnitt / Einbauteil als
Linien darstellen verwenden.

• Registerkarte Dateninhalt:

• Die neue EliPlan-Export-Version 3.0 unterstützt den Export von
Stapelergebnissen. Sie können auswählen, ob das BDA aus dem
Hauptteil oder aus dem Bauteil gelesen wird.

• Sie können jetzt den Zubehör-Code für Standardeinbauteile wie z. B. für
Stahlteile angeben. Dies ist der Code, der für jedes Einbauteil in den
Blöcken #Plotter (falls zutreffend) und #Materialien geschrieben wird;
die gewählte Option sollte als Basis für die weitere
Datenkonvertierungszuordnung verwendet werden. Die
Standardoption ist NAME| PROFIL-LÄNGE| MATERIALGÜTE.

• Registerkarte Dateneinstellungen:

• Sie können jetzt ein BDA angeben, das den Spanngliedcode einließt.
Standard liest den Wert aus UDA-TS_STRAND_CODE. Es ist auch
möglich, Spanngliedcode aus einem Vorlagenattribut einschließlich
benutzerdefinierter Eigenschaften zu exportieren.

• Die Einstellung für Bezeichnung für Heber wurde verbessert, und es
können nun auch Bewehrungen als Heber mit Hilfe einer Klasse oder
einem Namen angegeben werden. Bezeichnung für Heber verfügt
jetzt auch über eine Option zur Angabe, wie die Hebergeometrie
gedruckt werden soll – als Umriss oder als Mittelpunkt.
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• Es ist jetzt möglich, mehrere Klassen oder Namen für die Einstellung
Bezeichnung für Heber festzulegen. Wenn der Name aus mehreren
Wörtern besteht, muss er in Anführungszeichen stehen.

HMS-Export
Der HMS-Export wurde in folgender Hinsicht verbessert:

• Die Höhe der Gitterträger wird nun genauer berechnet. Die Höhe wird nun
als Abstand zwischen den Mittellinien der oberen und unteren Punkte
gemessen.

• Bewehrungsstäbe werden jetzt nur noch aus Spanngliedobjekten
exportiert.

• Registerkarte Bewehrung:

• Auf der Registerkarte Bewehrung wurden neue Funktionen
hinzugefügt, um auch die Plattenbewehrung mit Querstäben
exportieren zu können. Geben Sie für die neuen Einstellungen
Benutzerdefinierte obere Spannglieder und Benutzerdefinierte
untere Spannglieder Anzahl, Durchmesser, Abstand und Zugkraft ein.
Geben Sie für die neuen Einstellungen Zusätzliche Spannglieder und
Bewehrung Name, Klasse, BDA oder das Vorlagen-Attribut ein.

Die Einstellungen für benutzerdefinierte Spannglieder sollen verwendet
werden, wenn keine Spannglieder modelliert werden. Wenn es
modellierte Spannglieder gibt, werden die benutzerdefinierten
Spannglieder zusätzlich mit einbezogen. Zusätzliche Spannglieder.
können verwendet werden, um jedes andere spezifische
Bewehrungsobjekt als ein zu exportierendes Spannglied zu bezeichnen,
da nur Spanngliedobjekte standardmäßig in den Export mit einbezogen
werden. Es ist möglich, Bewehrung in den Export mit einzubeziehen,
indem sie in der Einstellung Bewehrung angegeben wird.

BVBS-Export
BVBS-Export wurde wie folgt verbessert:

• Kreisförmige Bewehrungsstabsätze werden jetzt auf dieselbe Weise wie
Wendelbewehrungen exportiert.

• Neue Registerkarte Einstellungen:

• Die Gruppen Zeichnungsdaten und Bewährungsposition wurden von
der Registerkarte Parameter auf die neue Registerkarte Einstellungen
verlegt.
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• Es gibt die neue Einstellung Projektnummer mit den folgenden
Optionen:

• Projekteigenschaften: Beim Export werden die
Projektnummerninformationen aus den Projekteigenschaften
abgerufen, die in Tekla Structures festgelegt sind.

• Projekteigenschaften-BDA: Beim Export wird der der BDA-Name
im Feld Benutzerdefinierte Projektnummer eingegebenen.

• Fester Text: Beim Export wird der inBenutzerdefinierten
Projektnummer eingegebenen Text verwendet.

• Registerkarte Erweitert:

• Es wurde die neue Einstellung Biegeschenkel Bogenradius mit den
Optionen Innenkante und Mittellinie hinzugefügt.

Mit dieser neuen Einstellung können Sie festlegen, welcher Biegeradius
zur Berechnung der Bogenlänge verwendet wird: Biegeradius zur
Mittellinie der Bewehrung, was für die meisten Schnittstellen Standard
ist, oder zur inneren Kante der Bewehrung, wobei der Biegeradius um
die Hälfte des Nenndurchmessers der Bewehrung gekürzt wird.

Beim BVBS-Export wird in zwei Fällen Bogengeometrie verwendet:

• Für kreisförmige Bewehrungen wie Spiralen oder Schlaufen.

• Wenn die gebogene Bewehrung mehr als 1 Biegeradius aufweist,
werden die Biegungen mit dem größeren Radius als
Bogenabschnitte exportiert.

1.16 Neue Werkzeuge zum Platzieren von Schalungen für
Wände und Platten
Tekla Structures 2020 bringt neue Schalungsplatzierungswerkzeuge mit sich:
Schalungsplatzierwerkzeuge – Wände und Schalungsplatzierwerkzeuge –
Platten. Die Werkzeuge waren bisher in Tekla Warehouse verfügbar.

Die Schalungsplatzierwerkzeuge ermöglichen ein effiziente Modellieren
verschiedener Wandelement- und Plattenelement-Schalungssysteme.

Die Werkzeug zur Schalungsplatzierung sind für die Rollen Auftragnehmer
Beton, Generalunternehmer und Detailplaner Bewehrung in der Default-
Umgebung verfügbar. Die Schalungsplatzierungswerkzeuge - Wände und
die Schalungsplatzierungswerkzeuge - Platten befinden sich auf der
Registerkarte Schalung und die einzelnen, in den Werkzeugen enthaltenen
Unterkomponenten sind dem Katalog Anwendungen und Komponenten
ebenfalls verfügbar.
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Mit Schalungsplatzierwerkzeuge - Wände können Sie z. B. Wandelemente,
Befestigungen, Klammern, Verbände, Gurte und Betonierplattformen
platzieren.

Mit Schalungsplatzierwerkzeuge – Platten können Sie z. B. Plattenelemente,
Träger, Schalungen, Anschläge und Geländer platzieren.

1.17 Einfachere Trimble-Connect-Zusammenarbeit
Mit Tekla Structures 2020 werden mehrere Verbesserungen in Bezug auf die
Verwendung von Trimble Connect und Trimble Connector eingeführt. Der
Beginn der Trimble Connect-Zusammenarbeit ist jetzt einfacher gestaltet, und
es wurden neue leichte Referenzmodelle hinzugefügt. Neue Schaltflächen auf
dem Menüband ermöglichen zudem einen schnelleren Zugriff auf und
reibungsloseres Arbeiten mit Trimble Connect und Trimble Connector.

Alle Vorgänge zwischen Tekla Structures und Trimble Connect erfolgen mit
Hilfe des Projektbasispunkts. Dies bedeutet z. B. für Referenzmodelle, die aus
Tekla Structures exportiert oder heruntergeladen wurden, dass sie in Bezug
auf den Projektbasispunkt in Trimble Connect platziert werden. Wenn Sie
keinen Projektbasispunkt definiert haben, wird der Modellursprung
verwendet.
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Die Zusammenarbeit kann schneller gestartet werden
Sie können Ihr Tekla Structures-Modell jetzt direkt mit einem Trimble Connect-
Projekt verknüpfen, entweder während sie ein neues Modell erstellen oder
später über das Menü Datei.

• Um ein neues Modell mit einem Trimble Connect-Projekt zu verknüpfen,
aktivieren Sie das Kontrollkästchen Zusammenarbeit in Trimble Connect
starten auf dem Startbildschirm.
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• Um ein geöffnetes Modell mit einem Trimble Connect-Projekt zu
verknüpfen, wählen Sie im Menü Datei --> Zusammenarbeit startenaus.

In beiden Fällen wird das Dialogfeld Trimble Connect – Projekt auswählen
geöffnet. Hier können Sie auswählen, ob Sie Ihr Modell mit einem neuen oder
einem vorhandenen Trimble Connect-Projekt verknüpfen möchten.

• Um das Modell mit einem neuen Trimble Connect-Projekt zu verknüpfen,
geben Sie einen Namen für das Projekt in das Feld oben im Dialogfeld ein
und klicken auf Erstellen.

• Um das Modell mit einem vorhandenen Trimble Connect-Projekt zu
verknüpfen, wählen Sie das Projektaus der Liste oben im Dialogfeld aus
und klicken auf OK.

Neue Schaltflächen auf der Registerkarte Trimble Connect
Auf der Registerkarte gibt es neue Schaltflächen, die den Zugriff auf
verschiedene Trimble Connect-Produkte und Trimble Connector einfacher
machen. Die neuen Schaltflächen werden unten aufgeführt.
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Schaltfläche Aktion

Für Browser

Öffnet das verknüpfte Trimble Connect-Projekt in
der Webanwendung Trimble Connect for Browser.

Die Schaltfläche Für Browser umfasst folgende
nachgeordnete Befehle:

•
 Projektbrowser: Öffnet Sie die Seite des

Projektbrowsers für das verknüpfte Trimble
Connect-Projekt.

Auf der Seite des Projektbrowsers können Sie
neue Ordner, Sketchup-Modelle oder
Kartenarbeitsbereiche erstellen. Sie können
auch neue Dateien laden und das Projekt von
Trimble Connect for Windows synchronisieren.

•
 3D-Ansicht: Öffnet Sie die Trimble

Connect-3D-Modellansicht des verknüpften
Projekts.

In der 3D-Modellansicht können Sie die
Darstellung von 3D-Modelle anpassen, Objekte
auswählen und ToDo-Anmerkungen, Ansichten,
Markups, Schnittebenen und Maße hinzufügen.

•
 Team: Öffnet Sie die Teamseite für das

verknüpfte Trimble Connect-Projekt.

Auf der Teamseite können Sie neue Benutzer
zum Projekt einladen, Benutzergruppen
erstellen und diesen Mitglieder hinzufügen und
Benutzerrollen verwalten.

Modell hochladen

Lädt das Tekla Structures-Modell als
schreibgeschütztes .tekla-Referenzmodell in
einen Trimble Connect-Projektordner hoch.
Das .tekla-Referenzmodell ist ein
Überlagerungsmodell und dient als Gegenstück
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Schaltfläche Aktion
zum Tekla Structures-Modell im verknüpften
Trimble Connect-Projekt.

Durch laden des Tekla Structures-Modells
als .tekla-Referenzmodell können Sie ToDos und
andere Trimble Connect-Befehle im Modell
verwenden.

ANMERKUNG Die Schaltfläche  Modell hochladen
ist nicht in Modellen verfügbar, die über
Tekla Model Sharing freigegeben wurden.
Stattdessen können Sie auswählen, ob
und wann ein freigegebenes Modell in
einen Trimble Connect-Projektordner
geladen wird.

Legen Sie im Dialogfeld Erweiterte
Optionen den Wert der erweiterten
Option
XS_UPLOAD_SHARED_MODEL_TO_CONNECT
auf eine der folgenden Optionen fest:

• BASELINE: Das freigegebene Modell
wird jedes Mal automatisch in den
festgelegten Trimble Connect-
Projektordner geladen, wenn ein
Benutzer eine neue Grundlinie erstellt.

• WRITEOUT: Das freigegebene Modell
wird nach jedem erfolgreichen
Auslesevorgang automatisch in den
festgelegten Trimble Connect-
Projektordner geladen.

Wenn Sie das Modell nicht in ein Trimble
Connect-Projekt laden möchten,
deaktivieren Sie das Feld Wert.

Modelle

Öffnet die Modellliste im verknüpften Trimble
Connect-Projekt.

Sie können die Darstellung von Modellen
anpassen, Connect-Modelle als Transparente über
das Tekla Structures-Modell legen, neue
Unterordner für Modelle erstellen und Modelle aus
der Liste der verwendeten Modelle entfernen. Sie
können auch Referenzmodelle herunterladen oder
exportieren.
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Schaltfläche Aktion

ToDos

Öffnet die ToDo-Anmerkungen im verknüpften
Trimble Connect-Projekt.

Sie können ToDo-Anmerkungen hinzufügen und
ändern, ihnen Markups oder Kommentare
hinzufügen und sie Benutzern oder
Benutzergruppen zuweisen.

Für Windows

Öffnet das Trimble Connect-Projekt, das mit dem
aktuellen Tekla Structures-Modell in der
Anwendung Trimble Connect for Windows
verknüpft ist.

Abstimmung mit der
Ansicht in Trimble
Connect for Windows

Passen Sie die Kamera, den Vergrößerungsgrad
und die Projektion der Tekla Structures-
Modellansicht an, um sie mit der aktuellen 3D-
Ansicht in Trimble Connect for Windows
abzustimmen.

Abstimmung mit der
Ansicht in Tekla
Structures

Passen Sie die Kamera, den Vergrößerungsgrad
und die Projektion der Trimble Connect for
Windows-3D-Ansicht an, um sie mit der aktuellen
Modellansicht in Tekla Structures abzustimmen.

In Trimble Connect for
Windows auswählen

Wählt die aktuell im Tekla Structures-Modell
ausgewählten Objekte auch in Trimble Connect for
Windows aus.

In Tekla Structures
auswählen

Wählt die aktuell in Trimble Connect for Windows
ausgewählten Objekte auch im Tekla Structures-
Modell aus.

Neue Connect-Überlagerungsmodelle
Ein Überlagerungsmodell ist ein leichtes Referenzmodell, das in einem Trimble
Connect-Projekt gespeichert wird. Überlagerungsmodelle zeigen
Modellobjekte, Teile, Bewehrungen, Schrauben und Baugruppen von Tekla
Structures-Modellen an. Betonierteile und Betoniereinheiten werden jedoch
nicht angezeigt. Sie können Überlagerungsmodelle mit Ihrem Tekla Structures-
Modell überlagern, die angefügten Überlagerungsmodelle in einer deutlichen
Baumstruktur anzeigen und Überlagerungsmodelle auf verschiedene Weise
verwalten.
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So beginnen Sie mit der Verwaltung von Connect-Überlagerungsmodellen:

• Klicken Sie auf der Registerkarte auf  Modelle, und stellen Sie sicher,
dass die Registerkarte Connect-Modelle geöffnet ist.

Hier haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Überlagerungsmodelle durch Klicken auf die Symbole  und  ein- oder
ausblenden

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 77 Einfachere Trimble-Connect-Zusammenarbeit



• Die Skalierung und Position von Überlagerungsmodellen im Abschnitt
Eigenschaften anpassen

EINSCHRÄNKUNG Die Werte von Drehung X und Drehung Y werden
derzeit ignoriert, wenn Sie ein Referenzmodell in
Trimble Connect einfügen.

• Überlagerungsmodelle aus der Modellliste und vom lokalen Computer
entfernen

• Unterordner für Überlagerungsmodelle unter einem Trimble Connect-
Ordner erstellen

• Neue Überlagerungsmodelle an bestehende Tekla Structures-Modelle
anhängen

• Überlagerungsmodelle in einer Tekla Structures-Modellansicht
heranzoomen

1.18 Neuer VR-Modus und sonstige Verbesserungen im
Trimble-Connect-Visualizer
Sie können Ihre gerenderten Modelle jetzt mit Hilfe von Trimble Connect
Visualizer im Virtual-Reality-Modus anzeigen. Es wurden auch neue Materialien
für die Materialzuordnung zwischen Tekla Structures und Trimble Connect
Visualizer hinzugefügt.

Das gerenderte Modell im Virtual-Reality-Modus anzeigen
Mit dem neuen VR-Modus in Trimble Connect Visualizer können Sie schnell
vom gerenderten Modells in den Virtual-Reality-Modus wechseln. Wenn Sie im
VR-Modus arbeiten, können Sie sich entweder mit der Tastatur oder mit einem
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Xbox One-Controller bewegen, der an Ihrem Computer angeschlossen ist. Das
Bewegen im VR-Modus imitiert die Geschwindigkeiten von Gehen oder Laufen.

Der VR-Modus nutzt die API OpenVR. Es gibt gute Gründe, den VR-Modus zu
nutzen:

• Ein mit OpenVR kompatibles VR-Gerät muss an Ihrem Computer
angeschlossen und gemäß Anleitung des Hardwareherstellers konfiguriert
sein. Unter anderem sind HTC Vive-, Oculus Rift-, Windows MR- und
VarjoVR-Geräte mit OpenVR kompatibel.

Prüfen Sie die technische Daten des Geräts, um zu sehen, ob das Gerät
ausreichend Kapazität für die Arbeit im VR-Modus in Trimble Connect
Visualizer hat.

• Steam und SteamVR müssen heruntergeladen und auf Ihren Computer
installiert werden. SteamVR muss zudem konfiguriert werden.

1. Die Arbeit im VR-Modus zu beginnen, mit einem Klicken im
Seitenbereich Trimble Connect Visualizer.

Wenn Sie die Tastatur verwenden, um im VR-Modus zu wechseln, werden
dieselben Tastatursteuerelemente wie im normalen 3D-Modus von Trimble
Connect Visualizer verwendet. Um sich im Laufschritt zu bewegen, halten Sie
Shift gedrückt.

So verwenden Sie einen Xbox One-Controller:

• Um den Betrachter relativ zur Blickrichtung zu bewegen, verwenden Sie
den linken Stick.

• Um sich um die globale vertikale Achse zu drehen, verwenden Sie den
rechten Stick.

• Um sich nach oben und unten zu bewegen, verwenden Sie die linken und
rechten Trigger.

• Um sich im Laufschritt zu bewegen, halten Sie den linken Stick gedrückt.

Versionshinweise für Tekla Structures 2020 79 Neuer VR-Modus und sonstige Verbesserungen
im Trimble-Connect-Visualizer

https://store.steampowered.com/


Neues zuweisbares Material: Wasser
Im Dialogfeld Einstellungen für die Visualisierung kann jetzt den Tekla
Structures-Materialien Wasser zugeordnet werden.

1.19 Verbesserungen in Tekla Model Sharing
Mit Tekla Structures 2020 werden mehrere Verbesserungen in Tekla Model
Sharing eingeführt. Sie können jetzt beispielsweise die lokalen Änderungen
anzeigen, die Sie im Modell vorgenommen, aber noch nicht für andere
Benutzer freigegeben haben.

Verwenden von Trimble Connect-Ordner als die Ordner
XS_PROJECT und XS_FIRM
Sie können jetzt einen Ordner in einem Trimble Connect-Projekt als Projekt-
oder Firmenordner in Tekla Structures verwenden. Dies erleichtert die
Verwendung der Funktionen XS_PROJECT und XS_FIRM, wenn mehrere
Teams auf verschiedenen Websites am gleichen Modell arbeiten.

Beachten Sie bitte, dass die Projekt- und Firmenordnerdaten nur vom Trimble
Connect-Projekt auf lokale Versionen der freigegebenen Modelle aktualisiert
werden können; nicht umgekehrt. In der Praxis bedeutet dies, dass Tekla
Structures neue Dateien aus dem Projekt- oder Firmenordner in das lokale
Modell geladen und alle geänderten Dateien aktualisiert werden. Sollte sich
eine lokale Datei nicht im Trimble Connect-Projektunterordner befinden, wird
sie aus dem lokalen Modell entfernt.
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Wenn Sie ein Modell öffnen, sucht Tekla Structures nach Unterschieden
zwischen den lokalen Modelldaten und den Daten im Trimble Connect-Projekt-
oder -Firmenordner. Wenn Tekla Structures eine Änderung der Projekt- oder
Firmenordnerdaten erkennt, erhalten Sie folgende Benachrichtigung:

Wenn Sie auf Ja klicken, wird das Modell gespeichert und geschlossen.
Anschließend werden die lokalen Modelldaten aktualisiert. Wenn die Daten
aktualisiert wurden, wird das Modell erneut geöffnet.

Wenn Sie auf Nein klicken, werden die lokalen Modelldaten nicht aktualisiert.

Einen Trimble-Connect-Projektunterordners als Ordner XS_PROJECT
verwenden

So verwenden Sie einen Trimble Connect-Projektunterordner als
Projektordner:

1. Gehen Sie im Menü Datei nach Einstellungen --> Erweiterte Optionen.

2. Suchen Sie im Dialogfeld Erweiterte Optionen nach der Option
XS_PROJECT.

3. Stellen Sie den Wert der erweiterten Option auf %CONNECT_FOLDER_SYNC
% ein.

%CONNECT_FOLDER_SYNC% verweist auf :\Users\<user>\AppData
\Local\Trimble\Tekla folder sync\<folder>.

ANMERKUNG Wenn Sie dasselbe Trimble Connect-Projekt wie der Ordner
XS_PROJECT und für die Zusammenarbeit verwenden,
müssen Sie einen Unterordner einrichten, der von den
Kollaborationsinformationen von Trimble Connect als Ordner
XS_PROJECT getrennt ist. In einem solchen Fall wird der
Unterordner als %CONNECT_FOLDER_SYNC%\<folder>
\<sub-folder of the folder> eingerichtet.

Sie können z. B. den Projektordner im Ordner Project
settings mit dem Namen Project speichern. In einem
solchen Fall sollte der Wert auf %CONNECT_FOLDER_SYNC%
\Project Settings\Project eingestellt werden.
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Einen Trimble-Connect-Projektunterordners als Ordner XS_FIRM
verwenden

So verwenden Sie einen Trimble Connect-Projektunterordner als
Firmenordner:

1. Gehen Sie im Menü Datei nach Einstellungen --> Erweiterte Optionen.

2. Suchen Sie im Dialogfeld Erweiterte Optionen nach der Option XS_FIRM.

3. Stellen Sie den Wert der erweiterten Option auf %CONNECT_FOLDER_SYNC
%<ProjectID>;<region> ein.

Die Projekt-ID können Sie in Trimble Connect for Browser anzeigen:

Die Weltregion entspricht der Standorteinstellung des Projektservers. Die
Optionen sind:

• asia

• europe

• northAmerica

Der Wert könnte also %CONNECT_FOLDER_SYNC%m1G-
M21Ca_o;northAmerica sein.

ANMERKUNG Wenn Sie dasselbe Trimble Connect-Projekt wie der Ordner
XS_FIRM und für die Zusammenarbeit verwenden, müssen
Sie einen Unterordner einrichten, der von den
Kollaborationsinformationen von Trimble Connect als Ordner
XS_FIRM getrennt ist. In einem solchen Fall wird der
Unterordner als %CONNECT_FOLDER_SYNC%
\<ProjectID>;<region>%<folder>%<sub-folder of
the folder> eingerichtet.

Sie können z. B. den Projektordner im Ordner Project
settings mit dem Namen Project speichern. In einem
solchen Fall sollte der Wert auf %CONNECT_FOLDER_SYNC%
\m1G-M21Ca_o;northAmerica%Project Settings
%Project eingestellt werden.
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Dialogfeld für Freigabeverlauf: Aktualisierungscodes,
Kommentare und lokale Änderungen anzeigen
Das Dialogfeld Freigabehistorie wurde vornehmlich in zweierlei Hinsicht
verbessert:

• Die Paketinformationen zeigen nun den Aktualisierungscode und den
Kommentar an. Beachten Sie bitte, dass lange Kommentare
möglicherweise nicht vollständig angezeigt werden.

So würde z. B. ein Paket mit dem Code 12345 und den Kommentar
Stützenprofile wurden bearbeitet angezeigt werden:
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• Sie können die von Ihnen vorgenommenen lokalen Änderungen vor der
Freigabe anzeigen. Sie können derzeit Änderungen an physischen
Modellobjekten, Zeichnungen und Dateien im Modellordner anzeigen:

• Wählen Sie Lokale, nicht geteilte Änderungen und klicken Sie auf die
Schaltfläche Änderungen zeigen.

Die lokalen Änderungen werden in Änderungsliste im unteren Bereich
von Tekla Structures angezeigt.

Sie können verschiedene Arten von Änderungen sehen, indem Sie auf
die Registerkarten oben im Änderungsliste klicken.

Stärkere Objektsperren
Objektsperren wurden in Tekla Model Sharing verstärkt, damit die nicht zur
richtigen Organisation gehörigen Benutzer die Datei privileges.inp nicht
mehr ändern können. Dadurch werden Fehler in freigegebenen Modellen
verhindert, da Benutzer in verschiedenen Organisationen die Objekte der
anderen nicht versehentlich entsperren und ändern können.

Wenn ein Benutzer die Datei privileges.inp nicht ändern darf, liegt das
möglicherweise an Folgendem:

• sie ist nicht in den vom Benutzer gelesenen Paketen enthalten (bei
regulären Paketen)
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• sie wird im nächsten Schreibvorgang wiederhergestellt, nachdem ein
Benutzer Änderungen daran vorgenommen hat (bei neuen Basislinien)

Beachten Sie bitte, dass die Datei privileges.inp – auch wenn die Datei
wiederhergestellt wird – keine Kommentare enthält, die den
Änderungsversuch eines Benutzers anzeigen.

1.20 Verbesserungen in den Komponenten
Es gibt verschiedene Verbesserungen in den Betonkomponenten und den
Stahlkomponenten in Tekla Structures 2020.

Betonkomponenten

Komponente Beschreibung
Elementdecke • Sie können jetzt Eigenschaftenstreifen

definieren, die bestimmte Eigenschaften und
Detaillierungskomponenten haben, und die
Eigenschaftenstreifen wie erforderlich in der
Elementdecke verwenden. Beachten Sie,
dass Eigenschaftenstreifen sich nur auf die
Haupt-Layer-Teile auswirken.

Um einen Eigenschaftenstreifen zu

definieren, klicken Sie auf  auf der
kontextabhängigen Symbolleiste von
Elementdecke. Dadurch wird ein Dialogfeld
geöffnet, in dem Sie den
Eigenschaftenstreifen definieren und
auswählen können, welche
Detaillierungskomponente verwendet wird.

Eigenschaftenstreifen werden als Linien in
der Elementdeckenebene hinzugefügt.
Eigenschaftenstreifen wirken sich auf die
Teile aus, die Sie berühren. Sie können
Eigenschaftenstreifen auch so einstellen,
dass sie sich über die Plattenlinie auswirken.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel für
einen Eigenschaftenstreifen. Die beiden
Platten haben aufgrund des
Eigenschaftenstreifens eine andere Klasse
und ein anderes Profil.
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Komponente Beschreibung

Beachten Sie, dass Eigenschaftenstreifen die
Breite der Plattenreihe nicht ändern können.
Definieren Sie die Breite mit Hilfe der
Breiteneigenschaften von Elementdecke.

• Sie können jetzt die neue Registerkarte
Ortbeton Füllung verwenden, um die
Erstellung und die Eigenschaften aller
Ortbeton-Füllungen zu steuern. Früher
haben Sie hierzu die separate Komponente
Elementdecken Ortbeton-Füllelement
verwendet. Mit Elementdecken werden die
Füllungen zusammen mit anderen
Bodenteilen erstellt.

Zusätzlich zu den leeren Bereichen in Böden
können Ortbeton-Füllungen erstellt werden,
wenn:

• Die zulässige Plattenbreite kleiner ist als
die erforderliche Breite.

• Die Öffnung aufgrund der zulässigen
Breitenzonen größer ist als erforderlich.

• Die Platte aufgrund einer großen Öffnung
in zwei Teile aufgeteilt ist.

• Der Plattenabsatz nicht erstellt wird, da
er zu schmal ist.

• Sie können jetzt die Höchstplattenlänge auf
der Registerkarte Erweiterte Optionen
definieren. Wenn die Plattenlänge die
angegebene Höchstlänge überschreitet, wird
die Platte nicht erstellt.
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Komponente Beschreibung
Darüber hinaus können Sie nun die profil-
und breitenspezifischen minimale bzw.
maximale Längen in der Datei
FloorLayout.ini definieren, wie
nachfolgend gezeigt. Wenn die Datei Werte
für das Profil enthält, werden diese Werte
verwendet und überschreiben die im
Dialogfeld Elementdecke definierten
minimalen bzw. maximalen Längen.

/
// Min/max lengths by slab 
profile & width min/max
//
// Profile Width min/max 
Length min/max
SLAB_LENGTH P20(200X1200) 
0-1200 2000-9000
SLAB_LENGTH P32(320X1200) 
0-601 2500-10000
SLAB_LENGTH P32(320X1200) 
601-1200 2500-12000

• Die Datei floorlayout.objects.inp
befindet sich jetzt im Modellordner oder
einem unter den erweiterten Optionen
XS_FIRM, XS_PROJECT oder XS_SYSTEM
angegebenen Ordner.

• Sie können nun die Option Durchbrüche
durch zulässige Breiten ausrichten auf der
Registerkarte Erweiterte Optionen
verwenden. Wählen Sie Ja, um die
Durchbrüche neu auszurichten bzw.
Längskanten den zulässigen Breitenmaßen
entsprechend zu beschneiden.
Standardmäßig ist Nein ausgewählt.
Vorhandene Elementdecken sind erst
betroffen, wenn Sie den Optionswert auf Ja
ändern.

• Wenn die Elementdecke aktualisiert wird,
werden die GUID der ersten und letzten
Endplatten nicht geändert. Dadurch wird
sichergestellt, dass alle Details, wie z. B.
Drahtschleifenkerben, die an der ersten oder
letzten Platte vorgenommen werden, so weit
wie möglich beibehalten werden.

Wandlayout • Die Datei WallLayout.Udas.dat befindet
sich jetzt im Modellordner oder einem unter
den erweiterten Optionen XS_FIRM,
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Komponente Beschreibung
XS_PROJECT oder XS_SYSTEM angegebenen
Ordner.

• In Wandlayout-Verbindung können Sie
jetzt festlegen, wie die Teile, die die
Abwinklung bilden, modelliert werden. Wenn
Sie diese Option auswählen, erstellt
Wandlayout-Verbindung ein zusätzliches
Teil, das dem Bauteil hinzugefügt wird. Das
Abwinklungsteil wird mit dem (ersten)
Namen erstellt, der in der Systemdatei
SandwichWallCornerPartNames.dat
angegeben ist.

Mattenstäbe /
Mattenstäbe nach
Bereich

• Sie können jetzt benutzerdefinierte Attribute
(BDA) für Bewehrungsstäbe auf der
Registerkarte Attribute definieren. Sie
können auswählen, für welche Bewehrungen
die BDA definiert sind, oder sie für alle
Bewehrungen definieren. BDA können für
die Bewehrungsstäbe in
Bewehrungsstabgruppen und Matten
festgelegt werden.

Die BDA sind in der meshbars.udas.dat-
Datei vordefiniert. Die Datei befindet sich in
einem der Ordner, die unter den erweiterten
Optionen XS_FIRM, XS_PROJECT oder 
XS_SYSTEM eingerichtet sind, und im
Modellordner.
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• Sie können nun den

Bewehrungsstababstand als negativen Wert
einstellen. Beachten Sie bitte, dass dadurch
nur die Bewehrungsstäbe versetzt werden.
Um eine vollständige Matte zu versetzen,
legen Sie für die Betondeckung für die Seiten
auf der Registerkarte Bedingungen für
Bewehrungsstabende auf einen negativen
Wert fest.

• Auf der Registerkarte Detail wurde die
Funktion Schnitte um ausgewählte Teile
erstellen verbessert. Die Filtererkennung in
der Filterliste wurde verbessert, und der
ausgewählte Filter ist jetzt sichtbar, wenn Sie
das Dialogfeld Komponenten im Modell
erneut öffnen.

Geometrie-
Detaillierungsstreifen

• Sie können den Streifenversatz jetzt von der
Eingabelinie aus definieren.

• Sie können jetzt auswählen, wie der Schnitt
modelliert wird. Die Optionen lauten Nur
schneiden, Ausschneiden und teilen und
Nur Teil.

• Sie können jetzt die Eigenschaften des
erstellten Teils steuern. Mit der Option
Hauptteileigenschaften verwenden erhält
das hinzugefügte Teil die Eigenschaften des
Hauptteils. Andernfalls können Sie die
gespeicherten Standardattribute für den
Betonträger auswählen.

Beachten Sie, dass Sie bei einer späteren
Änderung der gespeicherten Eigenschaften
den Geometrie-Detaillierungsstufe ändern
müssen, damit die Eigenschaften des
hinzugefügten Teils aktualisiert werden.

Horizontale Naht in
Sandwich-Wand

Vertikale Naht in
Sandwich-Wand

Auf der Registerkarte Aussparungen gibt es
jetzt neue Verbindungstypen: eine
Federnutverbindungen, die über die Mittellinie
erstellt wird, und eine Fugenverbindung, die auf
der äußeren Geometrie beruht.
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Fenster in Sandwich-
Wand

• Auf der Registerkarte Bild können Sie nun
auswählen, ob die nicht zum Bauteil
gehörigen Teile geschnitten werden sollen.

• Sie können jetzt den Rahmen als Baugruppe
erstellen. Sie können einer Schale Fenster-
und Türrahmen als eine Unterbaugruppe
hinzufügen, indem Sie auf der Registerkarte
Verbindungen Unterbaugruppe für
Holzrahmen in auswählen.

Einbauanker (8) • Sie können nun auf der Registerkarte
Platzierung einen Rundungswert für
Ankerabstände definieren.

• Die Schwerpunktberechnung für
Baugruppen berücksichtigt nun Teile mit
negativer Materialdichte.

Bewehrung TT Platte (51) • Sie können jetzt die Einstellung Ausschnitte
in Spanngliedlayout ignorieren auf der
Registerkarte Attribute verwenden, um
Ausschnitte beim Zählen der Spanngliedlage
zu ignorieren.

• Sie können nun die Erstellung von
Stegbewehrungsmatten an Hohlräumen auf
der Registerkarte Attribute definieren.

• Sie können auswählen, ob einzelne Lagen
der Stegbewehrungsmatte erstellt
werden, wenn die Lage an einen
Hohlraum gelangt.

• Sie können auswählen, ob die Matten an
Hohlraumpositionen geschnitten werden
sollen.

Bügelbewehrung (67) • Sie können nun Löcher und Aussparungen
nach Namen oder Klasse auf der neuen
Registerkarte Löcher und Aussparungen
filtern.

• Sie können nun Bereiche in Lochsegmenten
verstärken und eine zusätzliche
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Betondeckung für sie auf der Registerkarte
Ausklinkung/Öffnung definieren.

Trägerbewehrung (63)

Bewehrung
Streifenfundament (75)

Konsolenbewehrung (81)

Rechteckige
Stützenbewehrung (83)

Es gibt jetzt einen neuen U-förmigen Bügel.

Bewehrung
Streifenfundament (75)

Sie können jetzt gerade Bügelstäbe auf der
Registerkarte Bügel erstellen.

Einzelfundament (77) Auf der Registerkarte Abbildung können Sie
nun die Ausrichtung der Nebenstäbe der
erstellten Matte lotrecht zu den Hauptstäben
festlegen oder die Haupt- und Nebenstäbe an
schrägen Kanten ausrichten.

Montagehaken (80) Sie können nun auswählen, ob die
Ankerverteilung dem Prozentsatz der Länge
entsprechend zugelassen werden soll.

Konsolenbewehrung (81) • Auf der Registerkarte Transversenbügel
können Sie nun auswählen, ob eine Stütze
mit Traversenbügeln bewehrt wird.

• Bewehrungskonsolen, die dicker als die
Stütze sind, funktionieren jetzt korrekt.

Rechteckige
Stützenbewehrung (83)

Auf der Registerkarte Stabenden gibt es eine
neue Kröpfungsoption, bei der die Kröpfung ab
der Mittellinie des Bewehrungsstabs gemessen
wird.
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Rundstützen Bewehrung
(82)

Rechteckige
Stützenbewehrung (83)

Rechteckige
Flächenbewehrung (94)

Sie können nun die Endbedingungen für die
Hauptstäbe und die Seitenstäbe definieren.

Köcherfundament (1028) Sie können jetzt Winkel für Nuten auf der
Registerkarte Fugen definieren.

Stahlkomponenten

Komponente Beschreibung
Kaltgewalzte
Überlappung (1)

Sie können jetzt die Strebendrehung auf der
Registerkarte Streben definieren.

Rohr-Knotenblech (20) Sie können nun Eckschnitte für die Steifen auf
der Registerkarte Steifen erstellen.

Verband geschweißt T1
(22)

Auf der Registerkarte Verbandsverb. können
Sie nun die Größe der Stirnplatten durch
Abstände von den Kanten des Nebenteils
definieren. Sie können auch Eckschnitte an den
Stirnplatten erstellen.

Versteifte Stirnplatte (27) Sie können jetzt Eckschnitte für die Lasche an
der Seite des Nebenteils erstellen.

Gehrungsstoß (41) Auf der Registerkarte Parameter können Sie
jetzt einen Abstand zwischen Steifenblechen
und Trägerflanschen definieren.

Lasche geschweißt Typ 1
(43)

Sie können nun die Schweißnaht 7 zwischen
Lasche und Nebenteil einsetzen.

Verband Ecke Rohre und
Blech (44)

Die Schweißnahterstellung wurde verändert
und neue Schweißnähte hinzugefügt.

• Schweißnaht 1 bezieht sich nun auf die
Schweißnaht zwischen dem Knotenblech
und den Teilen.
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• Über Schweißnaht 2 wird die Schweißnaht

zwischen Verband und Verbindungsblechen
gesteuert.

• Schweißnaht 3 ist jetzt die Schweißnaht
zwischen Verband und Kopfplatte.

• Über Schweißnaht 4 wird jetzt die
Schweißnaht zwischen Verbindungsblechen
und Abstandsblechen gesteuert.

• Schweißnaht 5 bezieht sich jetzt auf die
Schweißnaht zwischen Knotenblech und
Anschlussblech.

Eckverband geschraubt
Typ 3 (56)

So erstellen Sie jetzt Schweißnähte:

• Sie können jetzt Schweißnaht 1 verwenden,
um die Knotenplatte an das Hauptteil zu
schweißen.

• Mit der Schweißnaht 4 schweißen Sie jetzt
das Knotenblech an das letzte Nebenteil.

• Auf der Registerkarte Knotenblech gibt es
eine neue Option, über die Sie gleichzeitig
die Erstellung beider Schweißnähte
einstellen können.

Eckverband geschraubt
Typ 4 (58)

Sie können jetzt den Abstand zwischen
Verbindungsblechen bzw. Winkeln und dem
Knotenblech auf der Registerkarte Knotenblech
definieren.
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H/V Scherplatte (64) Sie können jetzt Blechscheiben über die

Optionen auf der Registerkarte Teile erstellen.

Scherplatte Aufbau T (69) Die Erstellung von Voutenblechen steuern Sie
jetzt auf der Registerkarte Parameter, und die
Eigenschaften der Voutenblechen definieren Sie
auf der Registerkarte Teile.

Laschenstoß Typ 7 (77) Sie können nun eine unterschiedliche Anzahl
von Schrauben und unterschiedliche Abstände
zwischen den Schrauben für die Haupt- und
Nebenstegen und Flanschschrauben definieren.

Stegsteife Typ 2 (82) Auf der Registerkarte Teile können Sie nun den
Namen des Laschenblechs definieren.

Distanzblech Typ 2 (S85) Auf der Registerkarte Abbildung können Sie
jetzt eine gleichmäßige Verteilung der
Distanzstückabstände auf beiden Seiten des
Eingabepunkts definieren.

Lasche geschraubt Typ 13
(134)

Auf der Registerkarte Flansch-Schrauben
können Sie nun festlegen, ob in oberen und
losen Füllblechen Langlöcher enthalten sind.
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Winkel (141)

Zweiseitiger Winkel (143)

Auf der Registerkarte Teile können Sie nun die
Mitte des Schraubenmaßes von der Rückseite
des Nebenteilstegs aus definieren.

Sie können diese Option verwenden, wenn das
Nebenteil über ein C- oder U-Profil verfügt.

Lasche geschraubt Typ 1
(146)

Sie können jetzt die Spaltgröße zwischen
Hauptteilsteg und den Steifen auf der
Registerkarte Steifen definieren.

Fußplatte (1004) Auf der Registerkarte Parameter können Sie
nun definieren, dass in der Fußplatte zwei
Mörtellöcher erstellt werden.

Fußplatte (1004)

Versteifte Fußplatte
(1014)

Sie können nun die Schnittlänge für Schrauben
auf der Registerkarte Schrauben festlegen.
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Fußplatte Typ 6 (1016)

Fußplatte (1042)

US-Fußplatte (1047)

Runde Fußplatten (1052)

Fußplatte (1053)

Fußplatte Typ 8 (1066)

Fußplatte für konische
Stütze (1068)
Versteifte Fußplatte
(1014)

Sie können nun das Material für zusätzliche
Profile auf der Registerkarte Füllbleche
definieren.

Versteifte Fußplatte
(1014)

Fußplatte (1042)

US-Fußplatte (1047)

• Sie können nun die Erstellung von zwei
Muttern auf den Ankerstangen auswählen,
indem Sie die entsprechende Option auf der
Registerkarte Ankerstäbe verwenden.

• Sie können nun mit Hilfe der Optionen auf
der Registerkarte Teile die Erstellung von
Montagenuten in der Fußplatte auswählen.

Fußplatte (1004)

Versteifte Fußplatte
(1014)

Fußplatte Typ 6 (1016)

Fußplatte (1042)

US-Fußplatte (1047)

Runde Fußplatten (1052)

Fußplatte für konische
Stütze (1068)

Mit der entsprechenden Option auf der
Registerkarte Ankerstäbe können Sie jetzt
Blechscheiben an die Fußplatte schweißen.

Fußplatte Typ 6 (1016)

Lasche geschraubt Typ 14
(17)

Die Standardbreite von Steifen wird nun mit
Hilfe der erweiterten Option
XS_STANDARD_STIFFENER_WIDTH_TOLERANCE
berechnet.
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Lasche geschraubt Typ 6
(129)

Lasche geschraubt Typ 7
(131)

Lasche geschraubt Typ 13
(134)

Laschenstoß Typ 2 (135)

Winkel (141)

Gebogenes Blech (151)

Lasche geschraubt Typ 12
(181)

Lasche geschraubt Typ 11
(182)

Stütze mit Versteifungen
(186)

Lasche geschraubt Typ 10
(187)
Fußplatte Typ 6 (1016) Sie können jetzt den Abstand zwischen der

oberen horizontalen Steife und dem
Hauptteilflansch definieren.

US-Fußplatte (1047) • Sie können jetzt auf der Registerkarte
Ankerstäbe Blechscheiben unter der
Fußplatte erstellen.

• Sie können nun die Schweißnaht zwischen
der Schubknagge und der Fußplatte bzw.
dem Auflageblech mit Hilfe der
Schweißnaht 5 definieren.

Runde Fußplatten (1052) • Sie können nun die
Oberflächeneigenschaften für alle Teile
definieren.
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• Auf der Registerkarte Ankerstäbe können

Sie nun die Position des Mörtel auf über
oder unter definieren.
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2 Tekla Structures 2020:
Versionshinweise für
Administratoren

Leitfaden für das Upgrade von Tekla Structures 2019i auf Tekla
Structures 2020

Diese Versionshinweise für Administratoren dienen fortgeschrittenen
Benutzern als Anleitung für weitergehende Anpassungen in neuen Versionen
von Tekla Structures.

Versionshinweise für Administratoren: Allgemeine Einstellungen (Seite 99)

Versionshinweise für Administratoren: Stahleinstellungen (Seite 114)

Versionshinweise für Administratoren: Betoneinstellungen (Seite 115)

2.1 Versionshinweise für Administratoren: Allgemeine
Einstellungen
Allgemeine Anpassungseinstellungen gelten für alle Benutzergruppen.
Verwenden Sie diese Einstellungen zusammen mit Ihren eigenen
Benutzergruppeeinstellungen.

Versionshinweise für Administratoren: Modellvorlagen in der
Versionsaktualisierung (Seite 100)

Versionshinweise für Administratoren: Wartung des Katalogs Anwendungen
und Komponenten (Seite 104)

Versionshinweise für Administratoren: Änderungen im Menüband von Tekla
Structures prüfen (Seite 105)
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Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen im
Eigenschaftenbereich (Seite 107)

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen bei der Bearbeitung
des Zeichnungslayouts (Seite 109)

Versionshinweise für Administratoren: Unterstützung von Makros für
Dokument-Manager (Seite 112)

Versionshinweise für Administratoren: Verschiedenes zu
Zeichnungsaktualisierungen (Seite 112)

Versionshinweise für Administratoren: Modellvorlagen in
der Versionsaktualisierung

Modellvorlagen aktualisieren

Wenn Sie skizzierte Profile oder benutzerdefinierte Komponenten mit
skizzierten Profilen verwenden, laden Sie das Werkzeug Skizzieren aus dem
Tekla Warehouse herunter, und installieren Sie es auf dem Computer, bevor
Sie Modellvorlagen aktualisieren.

1. Öffnen Sie Tekla Structures 2020.

2. Erstellen Sie ein neues Modell mithilfe einer vorhandenen Modellvorlage.

3. Übernehmen Sie den Namen des Modells aus der vorherigen Version von
Tekla Structures.
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4. Öffnen Sie eine 3D-Ansicht.

5. Prüfen und reparieren Sie das Modell.

6. Erstellen Sie eine Projekt-Miniaturansicht, oder fügen Sie ein
benutzerdefiniertes Bild namens thumbnail.png im Modellordner hinzu.

Die bevorzugte Größe des Bilds beträgt 120 x 74 Pixel.
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7. Speichern Sie das Modell.

Wenn Sie dies nicht tun, wird eventuell eine Meldung angezeigt, die davor
warnt, dass das Modell mit einer Vorgängerversion erstellt wird.

8. Speichern Sie das Modell als Modellvorlage.

9. Fügen Sie die erforderlichen Katalogdateien und Unterordner aus dem
Modellordner bei, und klicken Sie auf OK.
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10. Entfernen Sie von Hand alle *.db-Dateien (Umgebungsdatenbank,
Optionsdatenbanken) aus dem Modellordner.

Die *.bak-, *.log- und xs_user-Dateien werden automatisch aus dem
Modellordner entfernt.

Behalten Sie die .idrm-Dateien (db.idrm und xslib.idrm); sie sind Teil
des Modells.

Der Speicherort für die Modellvorlage wird über 
XS_MODEL_TEMPLATE_DIRECTORY definiert.

Sie haben jetzt ein Beispielbild für die Modellvorlage. Der Katalog
Anwendungen und Komponenten sollte nun ebenfalls einwandfrei
funktionieren und einfach zu nutzen sein.
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Versionshinweise für Administratoren: Wartung des
Katalogs Anwendungen und Komponenten
Sorgen Sie für Ordnung im Katalog Anwendungen und Komponenten, damit
er einwandfrei funktioniert. Weitere Informationen zum Katalog
Anwendungen und Komponenten finden Sie unter .

Stellen Sie XS_COMPONENT_CATALOG_ALLOW_SYSTEM_EDIT auf TRUE ein,
damit die Definitionsdateien des Katalogs Anwendungen und Komponenten,
die sich in den XS_SYSTEM-Ordnern befinden, bearbeitet werden können.

Prüfen und beheben Sie folgende Punkte:

1. Hinzufügen der Elemente zu Gruppen

Prüfen Sie Ungruppierte Elemente, und fügen Sie die Elemente zur
entsprechenden Gruppe hinzu.

2. Prüfen der Logs auf Fehler

Wenn Fehler oder Warnungen in den Katalogdefinitionsdateien vorliegen,
enthält der Katalog Anwendungen und Komponenten in der rechten

unteren Ecke die Schaltfläche für das Meldungsprotokoll .

Falls Verweise bezüglich fehlender Plug-ins angezeigt werden, öffnen Sie die
genannte Datei ComponentCatalog.xml, und entfernen Sie die Referenzen
manuell:
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Testen Sie gründlich, ob diese Änderungen keine weiteren Fehler verursachen
oder die Struktur des Katalogs Anwendungen und Komponenten ändern.
Prüfen Sie mindestens die Gruppen Ungruppierte Elemente und
Legacykatalog.

Wie im obigen Beispiel können Fehler auftreten für:

• CatalogPluginComponentItem?CopyModelDirectoryPlugin
• CatalogPluginComponentItem?SaveAsModelTemplatePlugin
3. Ausblenden aller Anwendungen und Komponenten, für die kein
Verweis vorliegt, aus den Rollen

1. Aktivieren Sie im Katalog Ungruppierte Elemente unten das
Kontrollkästchen Ausgeblendete Elemente anzeigen.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine Anwendung oder eine
Komponente, und wählen Sie Ein-/Ausblenden aus.

4. Erstellen benutzerdefinierter Miniaturansichten

Veröffentlichen von Komponenten im Katalog Anwendungen und
Komponenten

Sie benötigen eventuell dieselbe Komponente mit verschiedenen
Einstellungen in verschiedenen Fällen. Um dies zu vereinfachen, können Sie
die Einstellungen für jeden Fall definieren und die Komponente im Katalog
veröffentlichen. Diese Funktion kann für mehrere Rollen hilfreich sein.
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Versionshinweise für Administratoren: Änderungen im
Menüband von Tekla Structures prüfen
Sie können das Menüband Ihren Anforderungen entsprechend anpassen.
Wenn das Menüband benutzerdefiniert angepasst wurde, sind Ergänzungen in
der neuen Version von Tekla Structures nicht sichtbar. Es empfiehlt sich
deshalb, die Änderungen zu prüfen und sie zum eigenen benutzerdefinierten
Menüband hinzuzufügen.

Weitere Informationen finden Sie der Anleitung unter .

Prüfung der Änderungen

Sie können das ursprüngliche Menüband mit den von Ihnen vorgenommenen
Änderungen vergleichen. Sie können prüfen, welche Elemente hinzugefügt,
entfernt oder auf andere Registerkarten verschoben wurden.

1. Sollten Sie es noch nicht getan haben, speichern Sie das
benutzerdefinierte Menüband.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Vergleichen.

3. Prüfen Sie die vorgenommenen Änderungen im Dialogfeld Menübänder
vergleichen.

Zum Beispiel:

• Nicht vorhanden: Diese Befehle wurden entfernt.

• Verschoben: Diese Befehle wurden an einen anderer Ort verschoben.

• Benutzerdefinierte Ergänzungen: Diese Befehle wurden hinzugefügt.
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ANMERKUNG Ursprüngliches Menüband bezeichnet die
Menübanddatei, die bei der Installation von Tekla
Structures für Ihre aktuelle Konfiguration installiert
wurde.

4. Wenn Sie einen entfernten Befehl wieder hinzufügen möchten, ziehen Sie
diesen aus dem Dialogfeld Menübänder vergleichen in das Menüband.

5. Klicken Sie abschließend auf Schließen.

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen im
Eigenschaftenbereich
Sie können eigene Werte für den Eigenschaftsbereich (z. B. BDA) in der Datei
PropertyTemplates.xml festlegen, die sich unter \<user>\AppData,
Umgebung, Unternehmen oder Projektordner befinden kann.

In der neuen Version von Tekla Structures kann es neue Objekttypen oder
Eigenschaften geben. Wenn Sie eine eigene PropertyTemplates.xml-Datei
verwenden, sind die neuen Objekttypen oder Eigenschaften nicht sichtbar. Sie
müssen Ihre eigene PropertyTemplates.xml-Datei manuell aktualisieren.
Informationen zum Anpassen des Eigenschaftenbereichs finden Sie unter .

Es gibt in der Regel drei verschiedene Fälle:

• Neue Objekttypen

Diese sind automatisch in Ihrem Eigenschaftenbereich über die
Standardeinstellungen verfügbar. Es empfiehlt sich zwar, diese zu prüfen,
aber wenn Sie keine eigenen BDA für diesen Objekttyp haben, ist keine
Aktion erforderlich.

• Geänderte Objekttypen oder Eigenschaften

Möglicherweise müssen Sie Eigenschaften oder Gruppen löschen und neu
hinzufügen.

• Entfernte Eigenschaften

Diese verursachen keine Funktionsprobleme. Es empfiehlt sich aber, nicht
vorhandene Eigenschaften oder leere Gruppen aus den
Einstellungsdateien zu löschen.

Vorgehensweise

Geänderte Eigenschaften

Löschen Sie die Eigenschaften für obere, seitliche und untere Betondeckung
für Bewehrungsstabsatzgruppen. Fügen Sie die neue Eigenschaft hinzu.
Wiederholen Sie dies bei allen Objekttypen.

Objekttypen:
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• Betonstütze

• Betonträger

• Spiralförmiger Betonträger

• Betonwand

• Betonplatte

• Einzelfundament

• Streifenfundament

• Erhöhte Platte

• Betonelement

Alt:

Neu:

Entfernte Eigenschaft

Löschen Sie die Eigenschaft und die gesamte Positionsgruppe, wenn diese leer
ist.

Objekttypen:

• Erhöhte Platte
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• Erhöhtes Blech

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen
bei der Bearbeitung des Zeichnungslayouts
Der Layout-Editor für Zeichnungen hat eine Reihe nützlicher Verbesserungen
erfahren, die darauf abzielen, den Arbeitsablauf bei der Layoutbearbeitung zu
erleichtern.

Sie können jetzt Zeichnungslayouts einfach in einem separaten Layout-
Bearbeitungsmodus anpassen, in dem in Echtzeit alle vorgenommenen
Änderungen anzeigt werden.

Die folgenden Verbesserungen sind für Layouts in Zeichnungslayout-Editor
verfügbar:

• Anpassung der zu verwendenden Zeichnungsgrößen mit den Optionen
Angegebene Größe und Auto. Format in Zeichnungseigenschaften.

• Kontrolle über Rand- und Abstandseigenschaften für Zeichnungsansichten.

• Kontrolle über Ränder und Farben von Zeichnungsrahmen.

• Möglichkeit der Zuordnung von Zeichnungslayouts zu bestimmten
Zeichnungstypen (M/GA/A/C/W).

Länderspezifische Umgebungen müssen entsprechend den Anforderungen
Ihres Unternehmens überprüft und lokalisiert werden.

Dateien, die aktualisiert oder lokalisiert werden müssen

• Zeichnungslayout-Dateien (.lay)

• Zeichnungseigenschaften (.wd / .ad/ .cud/ .md/ .gd)

• Gängige Rahmen und Faltmarkierungseinstellungen (standard.fms)

• Druckbezogene Einstellungen (DrawingsSizes.dat,)
PaperSizesForDrawings.dat

Aktualisierungen in Zeichnungsgrößen

Neue Zeichnungsgrößen für Zeichnungslayouts hinzufügen

Jedes Zeichnungslayout muss eine Liste der Zeichnungsgrößen mit
benutzerdefinierten Tabellensätzen, Rahmeneigenschaften, Rändern und
Abständen enthalten. Um Zeichnungslayouts reibungslos zu verwenden,
stellen Sie sicher, dass jedes Zeichnungslayout die erforderlichen
Zeichnungsgrößen aufweist. Sie können die vorhandenen Zeichnungsgrößen
in der Liste Zeichnungsgröße im Seitenbereich von Layout-Editor sehen.
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In die Liste Zeichnungsgröße werden die in der Datei
PaperSizesForDrawings.dat festgelegten Größen eingetragen. Die Datei
befindet sich in:

• Für die US-Umgebung: ..\ProgramData\Tekla Structures
\<version>\environments\USA\common\General\DrawingSettings

• Für alle anderen Umgebungen: ..\ProgramData\Tekla Structures
\<version>\environments\<environment>\...\ DrawingSettings
\

ANMERKUNG Tekla Structures Beim Drucken werden die in der Datei
PaperSizesForDrawings.dat definierten
Zeichnungsgrößen verwendet sowie die externen und
internen Ränder hinzugefügt, die in der Datei festgelegt
wurden. Um also die in Layout-Editor erstellten
Zeichnungsgrößen an die Papiergrößen beim Drucken
anzupassen, müssen Sie die externen und internen Ränder
für das Drucken in der Datei DrawingSizes.dat auf 0
einstellen.

Weitere Informationen zum Hinzufügen, Bearbeiten oder Entfernen von
Zeichnungsgrößen für ein Layout finden Sie unter .

Aktualisierte Optionen für die Definition der Zeichnungsgröße: Feste
Größe und Auto. Format

• Um Zeichnungsgrößen im Seitenbereich von Layout-Editor hinzuzufügen
und zu bearbeiten, klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten auf der
rechten Seite der Liste Zeichnungsgröße.

Wenn Sie im Dialogfeld Zeichnungsgrößeneinstellungen Zeichnungsgrößen
hinzufügen, können Sie auswählen, ob Tekla Structures die Zeichnungsgrößen
für die automatische Auswahl geeigneter Zeichnungsgrößen verwenden soll.
Wenn Sie das Kontrollkästchen Auto. Format aktivieren, verwendet Tekla
Structures automatisch die kleinstmögliche Zeichnungsgröße, die für alle
Inhalte im Zeichnungslayout passt.
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Sie müssen außerdem den Größendefinitionsmodus festlegen, der für das
Zeichnungslayout in den Zeichnungslayouteigenschaften verwendet wird. Es
gibt folgende Optionen:

• Angegebene Größe: Tekla Structures verwendet nur die Größe, die Sie in
der Liste Zeichnungsgröße unten auswählen. Es spielt keine Rolle, ob das
Kontrollkästchen Auto. Format für die Zeichnungsgröße im Dialogfeld
Zeichnungsgrößeneinstellungen aktiviert wurde oder nicht.

• Auto. Format: Tekla Structures verwendet automatisch die kleinstmögliche
Zeichnungsgröße innerhalb der Zeichnungsgrößen, für die Sie das
Kontrollkästchen Auto. Format im Dialogfeld
Zeichnungsgrößeneinstellungen aktiviert haben.

Automatisch generierte Zeichnungsgrößen umbenennen

In früheren Versionen von Tekla Structures wurden Tabellensätze den
Zeichnungsgrößen zugeordnet, wenn die Option Feste Größen oder
Berechnete Größen auf der Registerkarte . Wenn Sie jedoch die Option
Angegebene Größe gewählt haben, wurden die Tabellensätze keiner
Zeichnungsgröße zugeordnet.

Wenn Sie jetzt eine Layoutdatei (.lay) mit nicht zugeordneten Tabellensätzen
öffnen, die in einer früheren Version von Tekla Structures erstellt wurden,
erzeugt Tekla Structures für jeden Tabellensatz automatisch eine
Zeichnungsgröße. Die Dateien werden mit dem Format ###_[TABLE LAYOUT
NAME] benannt.

Alle Zeichnungsgrößen, die unter Verwendung der alten Einstellungen erzeugt
wurden, müssen mit neuen, passenderen Namen gespeichert werden.
Beispielsweise könnte ###_Assembly_revision als A1
Assembly_revision neu bezeichnet werden.

Zeichnungslayouttypen
Bei Bedarf können Sie auswählen, welche Zeichnungstypen ein bestimmtes
Zeichnungslayout verwenden können. Wählen Sie in der Liste
Zeichnungslayouttyp im Seitenbereich von Layout-Editor die
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Zeichnungstypen aus, für die das aktuelle Zeichnungslayout verwendet
werden kann.

Das Zeichnungslayout steht nur in den Dialogfeldern für die
Zeichnungseigenschaften der Zeichnungstypen zur Verfügung, die in der Liste
Zeichnungslayouttyp ausgewählt worden sind.

Aktualisierungen bei Rändern, Abständen und Rahmen

Ränder und Abstände von Zeichnungslayouts wurden von Tekla Structures-
Drucken nach Layout-Editor verschoben.

• Um die Ränder und Abstände anzupassen, klicken Sie im Seitenbereich von
Layout-Editor auf die Schaltfläche  Bearbeiten auf der rechten Seite
der Liste Zeichnungsgröße.

Beachten Sie, dass die standard.fms-Datei die globalen
Rahmeneigenschaften enthält. Wenn Sie die Rahmen, Ränder und Abstände
für ein Zeichnungslayout nicht im Dialogfeld
Zeichnungsgrößeneinstellungen individuell festlegen, werden die
Eigenschaften in der standard.fms-Datei verwendet.

Aktualisierungen bei Tabellen
Für den neuen Layout-Editor ist es nicht erforderlich, Änderungen an
einzelnen Tabellen vorzunehmen.

Bitte beachten Sie, dass die Liste Verwendete Tabellen in Layout-Editor
Tabellennamen enthalten kann, die aus dem Ordner, in dem die Tabellen
gespeichert wurden, entfernt worden sind. Sie müssen diese Tabellen aus der
Liste Verwendete Tabellen manuell entfernen.

Versionshinweise für Administratoren: Unterstützung von
Makros für Dokument-Manager
Vorhandene Makros verwenden nun die aktuellen Makrolaufzeiten, von denen
WPF-Dialoge, wie z. B. Dokument-Manager in Tekla Structures unterstützt
werden. Das gilt nur für Versionen ab Tekla Structures 2020 aufwärts.
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Versionshinweise für Administratoren: Verschiedenes zu
Zeichnungsaktualisierungen

Einzeln gefüllte Enden für Matten

Es gibt jetzt eine Option, mit der in Matten einzelne Linien mit gefüllten Enden
dargestellt werden können. Zuvor war diese Funktion zwar für einzelne
Bewehrungsstäbe, nicht aber in der Darstellung von Matten verfügbar.

Aktualisieren Sie die Standarddatei, wenn Sie die neue Darstellungsweise
verwenden möchten (*.gdr).

Teile-Bezeichnungen unterstützen jetzt Fuß-Angaben mit Dezimalstellen

Es ist jetzt möglich, die Eigenschaften für Teilebezeichnungen auf Fuß
(dezimal) einzustellen.
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Aktualisieren Sie die Standarddatei, wenn Sie die Einheit Fuß mit
Dezimalstellen verwenden möchten (*.pm).

2.2 Versionshinweise für Administratoren:
Stahleinstellungen
Die folgenden Anpassungseinstellungen gelten nur für die Benutzergruppe
Stahl.
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Versionshinweise für Administratoren: Stahlkomponenten (Seite 115)

Versionshinweise für Administratoren: Stahlkomponenten
Mit Tekla Structures 2020 werden diverse Verbesserungen für
Stahlkomponenten eingeführt.

Aktualisieren Sie Ihre Standarddateien, wenn Sie die neuen Optionen und
Funktionen nutzen möchten.

Weitere Informationen zu diesen Verbesserungen finden Sie unter
Verbesserungen in den Komponenten (Seite 85) in den Versionshinweisen zu
Tekla Structures 2020.

2.3 Versionshinweise für Administratoren:
Betoneinstellungen
Die folgenden Anpassungseinstellungen gelten nur für die
Betonbenutzergruppe.

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen von
Bewehrungsstabsätzen (Seite 115)

Versionshinweise für Administratoren: Biegeform-Manager (Seite 120)

Versionshinweise für Administratoren: Konfiguration des Bewehrungskatalogs
(Seite 122)

Versionshinweise für Administratoren: Bewehrungsmaßbezeichnungen
(Seite 122)

Versionshinweise für Administratoren: Verschiedene Aktualisierungen für
Beton (Seite 128)

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen in Werkzeugen für
automatisierte Fertigteilfertigung (Seite 129)

Versionshinweise für Administratoren: Werkzeuge zur Schalungsplatzierung
(Seite 129)

Versionshinweise für Administratoren: Betonkomponenten (Seite 131)

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen
von Bewehrungsstabsätzen
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Bewehrungsstablage als aufführbare Eigenschaft

Vorgehensweise

So aktualisieren Sie das Dialogfeld Optionen in der Umgebung der
Standarddatei (standard.opt):

1. Öffnen Sie den Tekla Structures.

2. Öffnen Sie ein Modell.

3. Öffnen Sie im Dialogfeld Optionen die Bewehrungssatz-Einstellungen.

4. Geben Sie auf der Registerkarte Betondeckungen und Positionen
passende Standardwerte in den Feldern Präfix für Bewehrungslage ein,
und speichern Sie die Werte.

5. Suchen Sie die nach der aktualisierte Datei standard.opt unter \<model
folder>\attributes.

6. Kopieren Sie diese Datei in Ihre Umgebung.

(In der Standardumgebung befindet sich die Datei im Ordner
\Environments\default\General\Shared\ModelingSettings.)
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Wenn Sie möchten, können Sie die Standardbetondeckungen (sowohl in
globalen als auch in lokalen Teil-Koordinatensystemen) gleichzeitig
aktualisieren.

Ändern den Aufbau des Attributs BEWEHRUNGSLAGE (optional)

Wenn Sie den Aufbau des Attributs LAYER ändern möchten, können Sie das
durch die Konfiguration der erweiterten Option 
XS_REBARSET_REBAR_LAYER_FORMAT_STRING tun.

Standardmäßig lautet der Wert %LAYER_PREFIX%%LAYER_NUMBER%. Das
bedeutet, dass z. B. die jeweils obersten Bewehrungsstäbe einer
Bewehrungslage den LAYER-Wert T1 erhalten (wenn Sie das Präfix der oberen
Lage als T definiert haben).

Aktualisierungen von Zeichnungsstandarddateien

Wenn Sie LAYER in Zeichnungen verwenden möchten, aktualisieren Sie die
Eigenschaften der Bewehrungsbezeichnung in Ihren Standarddateien, um
diese neue Eigenschaft einzubinden.
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Beachten Sie bitte, dass diese neue Eigenschaft nur für Bewehrungssätze
funktioniert:

Aktualisierung der Listenvorlagen (optional)

Wenn Sie die neue Eigenschaft LAYER in Ihren Listenvorlagen verwenden
möchten, aktualisieren Sie diese ebenfalls.
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Lokales Teil-Koordinatensystem nach Betondeckungen

Vorgehensweise

Aktualisierungen von Standarddateien für Betonobjekttypen (optional)

Wenn Sie möchten, dass die Betondeckungen der Betonobjekttypen von den
im Dialogfeld Optionen festgelegten Standardwerten für das globale
Koordinatensystems abweichen sollen (siehe Bild unten), aktualisieren Sie die
Standarddateien der Betonobjekte wie folgt:

1. Öffnen Sie den Tekla Structures.

2. Öffnen Sie ein Modell.

3. Erstellen Sie alle verschiedenen Betonobjekte, ändern Sie bei Bedarf die
Betondeckungseinstellungen im Eigenschaftenbereich, und speichern Sie
die Einstellungen als Standarddatei.
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4. Suchen Sie nun die aktualisierten Standarddateien unter \<model
folder>\attributes.

5. Kopieren Sie diese Dateien in Ihre Umgebung.

Versionshinweise für Administratoren: Biegeform-Manager

Aktualisieren der Definitionen Ihrer Biegeformen

1. Öffnen Sie den Tekla Structures.

2. Öffnen Sie ein Modell.

3. Erstellen Sie die Biegeformen (mit Bögen), die Sie in Ihrer Umgebung
unterstützen möchten.

4. Klicken Sie auf Datei --> Editoren --> Biegeform-Manager, um
Biegeform-Manager zu öffnen und zu prüfen, ob die Bewehrungsstäbe
Ihren Vorstellungen entsprechend erkannt werden.
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5. Bearbeiten Sie bei Bedarf die Biegetoleranzwerte:

6. Wählen Sie im Modell die Bewehrungsstäbe aus, die Sie hinzufügen
möchten. Klicken Sie auf Auswahl laden, und bearbeiten Sie die
Biegelistendefinitionen und Biegeformregeln.

7. Geben Sie einen neuen Formcode für die neu hinzugefügten
Bewehrungsstäbe mit Bögen ein. Klicken Sie auf Hinzufügen, um diese
neue Form den Biegeformdefinitionen hinzuzufügen.

8. Speichern Sie die rebarshaperules.xml-Datei.

9. Laden Sie die Datei in Ihre Umgebung.

Deaktivieren der Funktion

Wenn Sie diese Funktion nicht benötigen, kann sie deaktiviert werden, indem
der Wert für die erweiterte Option 
XS_REBAR_COMBINE_BENDINGS_IN_EVALUATOR auf FALSE geändert wird.

In Tekla Structures 2019i ist die erweiterte Option standardmäßig auf TRUE
festgelegt.

In der Version Tekla Structures 2019i (und in früheren Versionen) setzt die
Funktion aus mehreren kleinen Biegungen jedoch keine Bögen sondern eine
einzige Biegung mit einem großen Biegeradius zusammen.
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Versionshinweise für Administratoren: Konfiguration des
Bewehrungskatalogs

Vorgehensweise

Folgende Einstellungsdateien können von der Umgebung aus gesucht werden:

• rebar_catalog.settings.user.default (Favoriten)

• rebar_catalog.settings (Registerkarten)

Tekla Structures speichert die Einstellungsdateien im Modellordner als
rebar_catalog.settings.user.<xxxxxx> und
rebar_catalog.settings. Benennen Sie
rebar_catalog.settings.user.<xxxxxx> in
rebar_catalog.settings.user.defaultum, und kopieren Sie beide
Dateien in den gewünschten Ordner in der Umgebung.

Der Suchbefehl für die Einstellungsdateien lautet: Modellordner,
Projektordner (XS_PROJECT), Firmenordner (XS_FIRM) und Systemordner
(XS_SYSTEM).

Es kann hilfreich sein, diese Konfiguration auf Projekt- oder
Unternehmensebene vorzunehmen.

Versionshinweise für Administratoren:
Bewehrungsmaßbezeichnungen

Änderungen

Sie können jetzt den Stil der Bewehrungsmaßbezeichnung festlegen, der auf
der Registerkarte Bewehrung im Dialogfeld Bemaßungseigenschaften
definiert ist.

Früher wurden die Steuerdateien für die Einstellungen der
Bewehrungsmaßbezeichnungen im Dialogfeld Optionen unter den
Einstellungen Zeichnungsbemaßungen definiert. Die Optionen zur Definition
der Einstellungsdateien wurden jetzt aus dem Dialogfeld Optionen entfernt.

Darüber hinaus wurden die Bemaßungslinieneinstellungen Gruppen schräg
konischer Bewehrungen und Gruppen gebogen konischer Bewehrungen
in das Dialogfeld Bemaßungseigenschaften verschoben.
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In der Standardumgebung wurden Änderungen vorgenommen:
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• dimension_mark.dim wurde in rebar_dimension_mark.dim
umbenannt.

• tagged_dimension_mark.dim wurde in
rebar_tagged_dimension_mark.dim umbenannt.

• rebar_dimension_line.dim wurde erstellt.

Beachten Sie bitte, dass für jede Umgebung benutzerdefinierte
Einstellungsdateien bestehen und die Dateien für die einzelnen Umgebungen
vom Administrator bearbeitet werden müssen, d. h., Sie können
möglicherweise nicht einfach den Standard kopieren.

Anwendung

Weitere Informationen zum Erstellen der Bewehrungsmaßbezeichnungen
finden Sie unter Sonstige Verbesserungen in Zeichnungen (Seite 50) und
Hinzufügen von Bemaßungen zu Bewehrungen.

Vorgehensweise

Prüfen Sie die Einstellungen im Dialogfeld Optionen in den einzelnen
Umgebungen in einer älteren Version von Tekla Structures, um die
Standardeinstellungsdateien zu finden, die Ihre Aufmerksamkeit benötigen:

Wenn es sich um eine allgemeine Einstellungsdatei und nicht um eine
spezifische Bewehrungsdatei handelt, empfiehlt es sich eine umbenannte
Kopie zu verwenden, statt Änderungen in der ursprünglichen Datei
vorzunehmen (wie wir es in der obigen Datei standard getan haben, die wir
kopiert und in rebar_dimension_line.dim umbenannt haben).

Prüfen Sie zudem, ob die drei Dateien ein einheitliches Erscheinungsbild
haben, z. B. hinsichtlich Schriftart, Schriftgröße und Pfeilgröße. Passen Sie
diese bei Bedarf an.

Aktualisieren Sie folgende oder die entsprechenden Dateien (je nach
Benennung von Umgebungsdateien und Übersetzungsnamen):

rebar_dimension_mark.dim
dimension_mark.dim wurde in rebar_dimension_mark.dim umbenannt
(für den alten Befehlsstil der Maßbezeichnung) – aber bei der Benennung
sind die Konventionen der jeweiligen Umgebung einzuhalten:

Bemaßung für: Alle Bewehrungen

Untergruppierung: Ja

Verlängerungslinie zur sichtbaren Bewehrung: Nein

Gleiche Bemaßungen kombinieren: 3*60=180

Minimum der Kombination: 1
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Stellen Sie das Präfix unter Maßbezeichnungsinhalte ein.

Stellen Sie dieSichtbarkeit des Zahlenwerts unter
Maßbezeichnungsinhalte auf Ausgeblendet ein.

rebar_tagged_dimension_mark.dim
tagged_dimension_mark.dim wurde in
rebar_tagged_dimension_mark.dim umbenannt (für den alten Befehlsstil
der Angehängter Bemaßungstext) – aber bei der Benennung sind die
Konventionen der jeweiligen Umgebung einzuhalten:

Bemaßung für: Alle Bewehrungen

Untergruppierung: Ja

Verlängerungslinie zur sichtbaren Bewehrung: Nein

Gleiche Bemaßungen kombinieren: 3*60=180

Minimum der Kombination: 1

Stellen Sie die entsprechenden Bezeichnungsinhalte ein.

rebar_dimension_line.dim
Erstellen Sie auch:

rebar_dimension_line.dim für das alte Verhalten von Maßlinie erstellen
– aber bei der Benennung sind die Konventionen der jeweiligen Umgebung
einzuhalten:

Bemaßung für: Start- und End-Bewehrungen

Untergruppierung: Nein

Verlängerungslinie zur sichtbaren Bewehrung: Ja

Gleiche Bemaßungen kombinieren: Aus

Einstellungsdateien Alles aktualisieren *.cudcd (Bauteil – integrierte
Bemaßung):

• Entfernen Sie folgende Zeilen:

• RebarDimensionTagMarkLocation

• RebarDimTagMarkLocation_en

• RebarDimensionMark.*

• RebarDimensionMark_en

• Fügen Sie folgende Zeilen hinzu:

• RebarDimensionMarkSettings "rebar_dimension_mark"

Wenn der Wert auf eine (für diese Umgebung und *.cudcd) geeignete
und zugängliche Bemaßungseinstellungsdatei eingestellt ist, d. h.
"rebar_dimension_mark" in der oberen Zeile ist nur ein Beispiel, ist aber
möglicherweise nicht geeignet.
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• RebarDimensionMarkSettings_en 1

• Aktualisierter Dialog:

Aktualisieren Sie alle *.opt-Einstellungsdateien und die entsprechenden
*.dim-Einstellungsdateien für Änderungen in schräg konischen und
gebogen konischen Modelloptionen:

• Im Idealfall entfernen Sie die folgenden Eigenschaften aus allen *.opt-
Einstellungsdateien, sofern sie vorhanden sind (dabei ist zu beachten, dass
bestehende Dateien in der neuen Version von Tekla Structures einfach
ignoriert werden):

• dia_option_settings.TaperedSkewedReinforcementGroup
• dia_option_settings.TaperedCurvedReinforcementGroup

• Wenn in einer *.opt-Einstellungsdatei eine der beiden oben genannten
Eigenschaften auf 2 festgelegt ist, d. h. nicht gerade, konisch oder gebogen
eingestellt ist, dann können Sie bei Bedarf den entsprechenden Wert in
den bewehrungsspezifischen *.dim-Einstellungsdateien festlegen.

• Für die oben genannten Eigenschaften der *.opt-Einstellungsdatei gilt: 1
= gerade und 2 = konisch / gebogen.

• In der *.dim-Einstellungsdatei heißen die neuen Eigenschaften
TaperedSkewedReinforcementGroup und
TaperedCurvedReinforcementGroup und für diese gelten: 0 = gerade
und 1 = konisch / gebogen (anders als in den *.opt-Eigenschaften).
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• Aktualisierter Dialog:

Beachten Sie die folgenden Punkte:

• Sie können folgende Eigenschaften beim Bearbeiten einer vorhandenen
Bewehrungsmaßbezeichnung nicht ändern (sie sind nur bei Erstellung
verfügbar):

Bemaßung bis

Teilekante

Konischer Bemaßungstyp

Bogenmaßtyp

• Bemaßung bis Teilkante wird nur für Bemaßung bis = Alle
Bewehrungsstäbe unterstützt (eine alte Einschränkung, die wir hoffentlich
künftig beheben).

• Das Eigenschaftenfenster der Zeichnung wurde von Aurora deaktiviert,
damit Sie nicht mehr XS_DISABLE_DRAWING_PROPERTY_PANE verwenden
müssen.

• Wenn eine Maßbezeichnung mit geschlossener Bemaßung erstellt wurde
(Bemaßung bis Bauteilkante ausgewählt wurde), wird durch die
Bearbeitung und anschließende Änderung andere bearbeitbarer
Eigenschaften der Registerkarte Bewehrung (z. B. Erweiterungslinie bis
sichtbare Bewehrung) die Instanz der Bewehrungsbemaßung nicht
aktualisiert. Das wird derzeit noch untersucht.

Prüfen Sie, ob irgendwelche *.cs-Makrodateien auf einen der folgenden
alten Parameter „TaggedRebarDimMark“, „RebarDimLine“ oder
„RebarDimMark“ z. B. durch Zeilen im folgenden Formular verweisen:

akit.Callback("acmd_create_marks_selected", "RebarDimLine", "View_10
window_1");

Ersetzen Sie den alten Parameter durch „RebarNewDimMark“, z. B.:
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akit.Callback("acmd_create_marks_selected", "RebarNewDimMark", "View_10
window_1");

Beachten Sie bitte, dass der Benutzerworkflow geändert wurde und der
Benutzer jetzt die gewünschte Bemaßungseinstellungsdatei laden und
anwenden muss, bevor die Makros aus diesem Formular ausgeführt werden.

Wenn XS_REBAR_DIMENSION_MARK_MANUAL_CLOSE_TO_GEOMETRY auf
TRUE festgelegt wurde, können Sie Bauteilkante für die entsprechenden
*.dim-Einstellungsdateien auf Ja setzen.

Bild

Die Funktion XS_REBAR_DIMENSION_MARK_MANUAL_CLOSE_TO_GEOMETRY
wird jetzt im Dialogfeld Bemaßungseigenschaften und nicht als erweiterte
Option dargestellt. Beachten Sie bitte, dass es nur unterstützt wird, wenn
Bemaßung bis auf Alle Bewehrungen eingestellt ist. Bestimmte *.dim-
Dateien müssen bis zu einem gewissen Grad angepasst werden, wenn in der
Umgebung die Verwendung von 
XS_REBAR_DIMENSION_MARK_MANUAL_CLOSE_TO_GEOMETRY auf TRUE
eingestellt ist.

Weiteres

Liste der *.opt-Dateien mit konfigurierten DimensionMarkSettings

Liste der *.cudcd-Dateien

Versionshinweise für Administratoren: Verschiedene
Aktualisierungen für Beton

In Listen werden Unterbaugruppen aus Beton aufgeführt

Es gibt einen neuen Inhaltstyp für die Listenerstellung: 
HIERARCHIC_CAST_UNIT.

Der Inhaltstyp CAST_UNIT ist – im Gegensatz zu ASSEMBLY für Stahl – leer. Der
neue Inhaltstyp HIERARCHIC_CAST_UNIT unterstützt Hierarchien mit
derselben Logik wie ASSEMBLY. Dadurch können Listen mit hierarchischem
Inhalt für Bauteile mit mehreren Ebenen von Unterbaugruppen, wie z. B.
Doppelwände erstellt werden. Das bestehende CAST_UNIT hat sich nicht
verändert.

Vorgehensweise

Wenn es in Ihrer Umgebung Bauteillisten gibt, empfehlen wir Ihnen, die
Aktualisierung der Objektinfo für Bauteile in Betracht zu ziehen, um den
gesamten Inhalt des Bauteils anzuzeigen.

Bei Doppelwänden oder Sandwichwänden (mehrschichtigen Bauteilen)
empfiehlt sich Folgendes:
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• Neue, separate Materialliste für Doppelwände

• Neue, separate Materiallistenvorlage für Doppelwände in
Bauteilzeichnungen

• Neue, separate Stücklistenvorlage für Doppelwände in Bauteilzeichnungen

Das funktioniert genauso wie bei Baugruppen. Verwenden Sie den Befehl Als
Unterbaugruppe hinzufügen, um ein Unterbauteil hinzuzufügen. Für Listen
muss mit Hilfe von ASSEMBLY.HIERARCHY_LEVEL = 0 / 1' auf der obersten
Bauteilebene oder in Zusammenhang mit der obersten Zeile gefiltert werden.

Beispieldateien finden Sie unter Environments\default\Concrete
\Precast\Detailing\ReportsAndTemplates.

• Cast_Unit_Double_Wall_Bill_of_Material.rpt
• CU_DW_BOM.tpl

Versionshinweise für Administratoren: Aktualisierungen in
Werkzeugen für automatisierte Fertigteilfertigung

In Unitechnik exportieren (79), EliPlan Datei exportieren, BVBS-Export und
HMS Export gibt es verschiedene Verbesserungen.

Weitere Informationen zu den Verbesserungen finden Sie unter Aktualisierung
der Werkzeuge für automatisierte Fertigteilfertigung (Seite 65) in den
Versionshinweisen zu Tekla Structures 2020.

Versionshinweise für Administratoren: Werkzeuge zur
Schalungsplatzierung
Die Installation von Tekla Structures 2020 umfasst jetzt auch Werkzeuge zur
Schalungsplatzierung.

Tekla Structures umfasst jetzt Folgendes:

• Registerkarte Schalung im Menüband

• Benutzerdefinierte Schalungsteile im Katalog Anwendungen und
Komponenten

• Schalungsformen im Formkatalog

• Zusätzliche Dateien in den Umgebungen
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Die Werkzeug zur Schalungsplatzierung sind für die Rollen Auftragnehmer
Beton, Generalunternehmer und Detailplaner Bewehrung in der
Standardumgebung verfügbar. Dies bedeutet, dass Dateien für das neue
Menüband, die Registerkarte und die Dateien hinzugefügt werden:

• Formordner

C:\ProgramData\Trimble\Tekla Structures
\2020.0\Environments\common\system\CIP\Formwork\profil

• Benutzerdefinierte Teilkomponente .uels
C:\ProgramData\Trimble\Tekla Structures
\2020.0\Environments\common\components_sketches\concrete
\Formwork

• Attributdateien, Konfigurationsdateien

C:\ProgramData\Trimble\Tekla Structures
\2020.0\Environments\common\system\CIP\Formwork

• Menübanddatei

C:\ProgramData\Trimble\Tekla Structures
\2020.0\Environments\common\system\CIP\Formwork\Ribbons

Vorgehensweise

Wenn Sie das für bestimmte Rollen konfigurieren möchten, fügen Sie
Folgendes hinzu:

XS_SYSTEM-Pfad – %XSDATADIR%\environments\common\system\CIP
\Formwork
XS_UEL_IMPORT_FOLDER-Pfad – %XSDATADIR%\environments\common
\components_sketches\concrete\Formwork
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Versionshinweise für Administratoren: Betonkomponenten
In Tekla Structures 2020 gibt es diverse Verbesserungen für
Betonkomponenten.

Aktualisieren Sie Ihre Standarddateien, wenn Sie die neuen Optionen und
Funktionen nutzen möchten.

Beachten Sie folgende Änderungen in Elementdecke:

Fügen Sie den entsprechenden Attributdateien die Standardwerte für
Folgendes hinzu:

• Eigenschaftenstreifen (neue Standarddatei)

• Eingelassenes CIP-Futterblech

• Automatische Schnitte um Objekte herum

• Zulässige Breiten für Bohrungen

• Stahlblechverkleidung (Spalte an Anfang und Ende, negative Spaltwerte)

• Optimierte Plattenbreite

• Maximale Plattenlänge (es empfiehlt sich, diese leer zu lassen oder eine
hohe Zahl einzugeben). Passen Sie die FloorLayout.ini-Datei so an,
dass sie profilspezifische Längenbegrenzungen enthält.

Weitere Informationen zu diesen Verbesserungen finden Sie unter
Verbesserungen in den Komponenten (Seite 85) in den Versionshinweisen zu
Tekla Structures 2020.
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3 Versionshinweise zur
Lokalisierung

Die umgebungsspezifischen Versionshinweise zur Lokalisierung von Tekla
Structures enthalten Informationen zu neuen und geänderten Funktionen in
der neuen Tekla Structures-Version aus der Lokalisierungsperspektive. Sie
listen die Funktionen auf, die an Ihre regionalen Anforderungen angepasst
wurden, und unterstützen Sie bei Ihren eigenen Anpassungsaufgaben. Die
Versionshinweise zur Lokalisierung erhalten Sie von den Lokalisierungsteams
und Händlern in Ihrer Region.
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4 Hardwareempfehlungen für
Tekla Structures 2020

Anforderungen an das Betriebssystem

Tekla Structures 2020 funktioniert auf folgenden Betriebssystemen:

• 64-Bit Windows 10

• 64-Bit Windows 8.1

Andere Betriebssysteme werden nicht unterstützt:

Tekla Structures kann mit Anwendungs- und Desktop-Virtualisierung
verwendet werden. Weitere Informationen finden Sie unter .

Empfohlene Hardware für Tekla Structures Workstations

In der nachstehenden Tabelle finden Sie zwei unterschiedliche
Hardwarekonfigurationen. Die Empfehlungen beziehen sich hauptsächlich auf
Desktop-Computer, einige Anleitungen gelten aber auch für den Kauf von
Laptops. Diese Hardwareempfehlungen beruhen bewährten Ausführungen,
die beim Testen von Tekla Structures verwendet wurden. Es können auch
andere Ausführungen verwendet werden, wenn diese für Ihre Zwecke
optimaler sind.

Bevor Sie eine große Anzahl von Computern für Ihre Tekla Structures-Benutzer
kaufen, testen und überprüfen Sie die Ausführung erst mit einem oder zwei
Computern.

ANMERKUNG Tekla Structures unterstützt keine Itanium-Prozessoren.

 Empfehlung Optimale Leistung
Betriebssystem Windows 10 (64 Bit) Windows 10 (64 Bit)
Speicher ab 16 GB ab 32 GB
Festplatte 240–480 GB, SSD 1 TB, SSD
Prozessor Intel® Core™ i5 CPU 2+

GHz
Intel® Core™ i7 CPU 3+
GHz
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 Empfehlung Optimale Leistung
Grafikkarte* Unterstützung für zwei

Monitore, z. B. NVIDIA
GeForce RTX 2060/2070

Unterstützung für zwei
Monitore, z. B. NVIDIA
GeForce RTX 2080/2080
Ti oder neuer

Monitor(e) Zwei mit je 27″ 1920 ×
1200

30″ 2560 × 1600 oder
zwei 27″ 2560 × 1440

Maus** Optische 3-Tasten-Maus
mit Scrollrad

3-Tasten-Maus, kabellos
& optisch + 3Dconnexion
SpacePilot

Backup-System Externe Festplatte Externe Festplatte mit
geplanten Backups

Netzwerk-Adapter
(Multi-User-Funkt.)

100 Mbit/s IPv4 oder
IPv6

1 Gbit/s IPv4 or IPv6

*Tekla Structures Rendering mit DirectX- oder OpenGL-Technologie. Der DirectX-
Rendering-Modus ist besser für moderne Grafikkarten optimiert. Sie sollten der
DirectX-Leistung bei der Entscheidung für eine Grafikkarte Priorität zukommen
lassen. Wir haben nicht die Möglichkeit, alle Karten auf dem Markt zu testen.
Deswegen haben wir Karten mit NVIDIA-Grafikprozessoren für unsere Testplattform
ausgewählt.

**Eine 3-Tasten-Radmaus ist in allen Fällen erforderlich (um einige Befehle
beenden, zoomen, schwenken und drehen zu können). Tekla Structures unterstützt
auch folgende 3D-Mäuse von 3Dconnexion: SpaceNavigator, SpaceExplorer,
SpacePilot und SpacePilot Pro werden zusammen mit einer normalen Maus
verwendet, um das Zoomen, Schwenken und Drehen zu verbessern. Um eine 3D-
Maus zu verwenden, laden Sie die Installationsdateien und Anweisungen zu deren
Verwendung unter Tekla Warehouse herunter: Installationsprogramm für
3Dconnexion-Geräte.

Grafikkartenkonfiguration

Stellen Sie sicher, dass Ihre Grafikkarte so eingerichtet ist, dass sie ein
Hochleistungsprofil mit Tekla Structures verwendet. Sie können das Profil im
Konfigurationstool des Grafikkartenherstellers oder in Windows-Einstellungen
in den aktuellen Windows-Versionen prüfen und zuweisen. Das ist
insbesondere bei Laptop-Computern wichtig, die möglicherweise vornehmlich
für Energieeinsparungen konfiguriert sind. Viele Systeme verwenden
standardmäßig Tekla Structures, um weniger leistungsfähige integrierte
Grafikprozessor statt der leistungsstärkeren dedizierten Grafikkarte zu nutzen,
sofern Sie die Ausführung nicht entsprechend ändern.

Neben der Haupt-Tekla Structures-Software wirken sich auch andere
Softwarekomponenten darauf aus, wie die 3D-Modelle auf Ihrem Computer
gezeichnet werden:

• Ihr Computer verwendet die Standardtreiber des Grafikkartenherstellers
auch beim Zeichnen der 3D-Ansicht in Tekla Structures. Es empfiehlt sich,
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regelmäßig die Website des Herstellers auf Aktualisierungen der
Grafiktreiber zu prüfen.

Bevor Sie bessere Treiber auf einer großen Anzahl von Computern
erwerben, testen Sie zuerst die Treiberversion, um sicherzustellen, dass
durch die Aktualisierung keine Probleme in den 3D-Ansichten von Tekla
Structures auftreten.

• Tekla Structures enthält zwei alternative Rendering-Stationen: eine auf
OpenGL-Basis und eine auf DirectX-Basis. Microsoft Windows unterstützt
beide Technologien.

Weitere Werkzeuge zur Auswahl der Tekla Structures-Workstation-
Hardware

Nehmen Sie an der Diskussion unter Tekla Discussion Forum > Tekla
Structures-Foren > Hardware und Betriebssystem teil, um Erfahrungen mit
anderen Benutzern auszutauschen.

Wir bieten auch die Anwendung Steelmark an, um Grafikkarten für die
Verwendung mit der Tekla Structures-OpenGL-Rendering-Stationen zu testen
und zu beurteilen. Laden Sie es unter Tekla Warehouse herunter. Die
Anwendung dient nicht zur Leistungsbeurteilung von DirectX-Rendering-
Stationen.

Voraussetzungen für die Verbindung mit Tekla Online-Services

Tekla Online-Services ergänzen die Softwareprodukte von Tekla durch
umfassende Lern- und Supportressourcen, Downloads von
Softwareinstallationspaketen, cloudgestütztes Freigeben und verschiedene
Add-On-Werkzeuge, durch die Ihre Nutzung der Software verbessert werden
kann.

Sichern Sie sich den vollen Zugriff, indem Sie die -Voraussetzungen für die
Verbindung mit den Tekla Online-Services erfüllen.

Tekla License Server

Tekla License Server ist für die lokale Lizenzen erforderlich. Die meisten Tekla
Structures-Konfigurationen unterstützten nur dieses Lizenzverfahren.

• Es empfiehlt sich, eine Aktualisierung auf die neueste verfügbare
Lizenzserverversion durchzuführen. Sie können den Lizenzserver jederzeit
auf jedem Computer installieren, der den Tekla Structures-
Hardwareempfehlungen entspricht.

• Wenn der Lizenzserver auf einem anderen Computer installiert ist, sind
zusätzliche Überlegungen für Hardware und Betriebssystem zu
berücksichtigen. Siehe separat unter Hardwareempfehlungen für Tekla
License Server 2020 (Seite 137).

• Wenn Sie verschiedene Versionen von Tekla Structures verwenden,
überprüfen Sie die Lizenzserverkompatibilität, bevor Sie den Lizenzserver
aktualisieren.
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Tekla Structures-Multi-User-Server

Wenn Sie den Tekla Structures-Multi-User-Server verwenden, empfehlen wir
Ihnen, immer die neueste verfügbare Version zu installieren. Zum
Redaktionsschluss ist das die Version 2.5.0.

Weitere Informationen finden Sie unter Hardwareempfehlungen für Tekla
Structures-Multi-User-Server 2.5.0 (Seite 141).

Drucker

Tekla Structures verwendet die vom Druckerhersteller bereitgestellten
Standard-Windows-Druckertreiber. Sie können den aktuellen Treiber für die
Grafikkarte von der Website des Herstellers installieren.

Zusätzlich erforderliche Software-Komponenten

In Tekla Structures werden die folgenden Redistributable Packages benötigt.
Diese werden bei der Softwareinstallation von Tekla Structures automatisch
installiert, wenn sie oder neuere Versionen von ihnen nicht auf Ihrem
Computer vorhanden sind:

• Microsoft .NET Framework 4.7.2

• Microsoft Visual C++ 2010 Redistributable (x64) 10.0.40219

• Microsoft Visual C++ 2010 Redistributable (x86) 10.0.40219

• Microsoft Visual C++ 2013 Redistributable (x64) 12.0.40649

• Microsoft Visual C++ 2013 Redistributable (x86) 12.0.40649

• Microsoft Visual C++ 2015 Redistributable (x64) 14.0.23026

• Microsoft Visual C++ 2015 Redistributable (x86) 14.0.23026

Wenn Ihre Organisation Tekla Structures zentral mit MSI-Paketen installiert,
kann es erforderlich sein, die erforderlichen .NET Framework- und Microsoft
Visual C++-Redistributable-Komponenten von der Microsoft-Website
herunterzuladen und separat zu installieren.
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5 Hardwareempfehlungen für
Tekla License Server 2020

Es empfiehlt sich, eine Aktualisierung Ihres Lizenzservers auf die neueste
verfügbare Version durchzuführen. Die einzelnen Lizenzserverversionen sind
jeweils mit mehreren Versionen von Tekla Structures kompatibel. Angaben zur
Kompatibilität von Lizenzserverversionen mit früheren Tekla Structures-
Versionen finden Sie in der Tabelle weiter unten.

Betriebssystem

Das FlexNet-Lizenzierungssystem für Tekla Structures funktionier mit
folgenden Betriebssystemen:

• Microsoft Windows 10

• Microsoft Windows Server 2016

• Microsoft Windows Server 2019

Es werden 32-Bit- und 64-Bit-Betriebssysteme unterstützt.

Die Installation von Tekla License Server auf einem Serverbetriebssystem gilt
als bewährte Verfahrensweise. Falls es in Ihrem Unternehmen kein lokales
Netzwerk gibt, können Sie den Lizenzserver auf jedem Arbeitsplatz installieren,
auf dem Tekla Structures installiert ist, und je eine Lizenz pro Computer
aktivieren.

Lizenzserverhardware

Der Server, der als Tekla License Server verwendet wird, muss weder
besonders effizient noch besonders leistungsfähig sein. Im Vordergrund steht
viel mehr die Zuverlässigkeit von Server und Netzwerkverbindung.

Ohne Zugriff auf eine Lizenz können Sie Tekla Structures nicht ausführen. Um
das Risiko einer Unterbrechung der Arbeit Ihrer Benutzer zu minimieren,
empfiehlt es sich, dass Sie jeden Lizenzserver ausführen, der von mehreren
Benutzern auf der richtigen Serverhardware und dem Betriebssystem des
Servers verwendet wird. Server sind dazu ausgelegt, über einen längeren
Zeitraum zu arbeiten, ohne dass sie so oft neugestartet werden müssen wie
normale Arbeitsstationen.
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Virtualisierungsplattformen

Die für Tekla License Server unterstützten Plattformen für virtuelle Stationen
sind:

• Citrix XenServer 7.6

• Microsoft Windows 10 Hyper-V

• Microsoft Windows Server 2016 Hyper-V

• Microsoft Windows Server 2019 Hyper-V

• Oracle VirtualBox 5.2.18

• Parallels Desktop 14.1.0 for MAC 10.14

• QEMU-KVM (Host-Betriebssystem: CentOS 7.5)

• Hypervisor: qemu-kvm-ev-2.10.0

• Hypervisor-Dienste: libvirt-daemon-kvm-3.9.0-14

• Virtual-Machine-Manager: vmm v1.4.3

• VMware ESXi 6.5 und 6.7

• VMware Workstation 14.1.1

Linux- oder Unix-basierte Server werden nicht unterstützt. Cloud-
Umgebungen werden nicht unterstützt.

Datensicherungen

Bewahren Sie Ihre Lizenzen sicher auf. Stellen Sie sicher, dass Sie die
Lizenzberechtigungsdateien speichern, die Ihnen per E-Mail gesendet werden.
Sichern Sie Ihre aktivierten Lizenzen an einem separaten
Sicherungsspeicherort. Wenn die aktivierten Lizenzen gelöscht werden oder
der Lizenzservercomputer einen Hardwarefehler erleidet, benötigen Sie die
Sicherungen, um Ihre Lizenzen wiederherzustellen.

Wenn aktivierte Lizenznehmer verloren gehen und keine Sicherungen
verfügbar sind, können Ersatzlizenzen gemäß den Bedingungen des
Endbenutzer-Lizenzvertrags eingeholt werden.

Internetverbindung

Sie benötigen eine Internetverbindung, um die Lizenzen zu aktivieren, zu
deaktivieren oder zu reparieren. Nur für Aktivierung, Deaktivierung und
Reparatur der Lizenzen benötigt Ihr Lizenzserver eine Internetverbindung, um
den Kontakt mit dem Trimble-Software-Aktivierungsserver herzustellen.

Der Lizenzserver kann in Netzwerken verwendet werden, die entweder IPv4
oder IPv6 oder beide Protokolle gleichzeitig verwenden.

Die direkte Kommunikation zwischen Server und Internet muss gestattet sein,
damit der Lizenzserver Ihres Unternehmens den Aktivierungsserver von
Trimble kontaktieren kann. Die Kommunikation erfolgt mittels SOAP (Simple
Object Access Protocol) über HTTPS auf TCP-Port 443. Während der
Aktivierung darf die Firewall keine ankommenden oder abgehenden
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Datenpakete blockieren. Verwenden Sie zur Aktivierung die
Aktivierungsserveradresse in Ihren Firewall-Einstellungen: https://
activate.tekla.com:443/flexnet/services/ActivationService?wsdl

Andere Infrastrukturen

Tekla Structures muss eine Verbindung zum Lizenzserver herstellen können,
um beim Starten eine Lizenz zu reservieren. Der Firewall in Ihrem
Unternehmen (z. B. Windows Firewall) muss die Kommunikation zwischen
dem Server und den Computern mit Tekla Structures zulassen. Die
Anwendungen tekla.exe und lmgrd.exe müssen durch die Firewall hindurch
kommunizieren können. Die Anwendungen befinden sich im Ordner ..\Tekla
\License\Server.

Die MAC-Adresse Ihres Netzwerkadapters sollte auf keinem Computer
geändert werden, auf dem der Lizenzserver ausgeführt wird. Wenn Sie eine
virtuelle Umgebung verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie eine statische MAC-
Adresse anstatt einer dynamischen verwenden.

Der Computer, auf dem der Lizenzserver ausgeführt wird, sollte über eine
feste IP-Adresse verfügen.

5.1 Zu verwendende Lizenzserverversion
Anhand der folgenden Tabelle können Sie prüfen, welche Lizenzserverversion
Sie für Ihre aktuelle Version von Tekla Structures benötigen. Überprüfen Sie
außerdem, ob Sie ein neues Service Pack oder Progress Release installieren
müssen.

Informationen zum Aktualisieren des Lizenzservers finden Sie unter
Aktualisieren des Tekla-Lizenzservers (Seite 144).

Tekla Structures-
Version

Lizenzserver 2016 SP1 Lizenzserver 2017 oder
neuer

2018 oder neuer  

2017i, alle Versionen  

2017, alle Versionen

2016i, alle Versionen

2016 SP5/PR5 oder
neuer
2016 bis SP4/PR4 Upgrade auf 2016

SP5/PR5 oder neuer
21.1 SR7 oder neuer
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Tekla Structures-
Version

Lizenzserver 2016 SP1 Lizenzserver 2017 oder
neuer

21.1 bis SR6 Upgrade auf 21.1 SR7
oder neuer

21.1, alle PV-Versionen

21.0 oder früher

Anleitungen zum Installieren des Lizenzservers finden Sie unter .
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6 Hardwareempfehlungen für
Tekla Structures-Multi-User-
Server 2.5.0

Der Multi-User-Server ermöglicht es Benutzern eines lokalen Netzwerks,
gleichzeitig an verschiedenen Teilen desselben Modells zu arbeiten. Die
Modelldaten werden auf einem zentralen Server gespeichert. Deshalb
benötigen die Benutzer eine schnelle und zuverlässige Netzwerkverbindung
zum Server, um eine gute Leistung zu gewährleisten. Wenn Sie Benutzer von
verschiedenen Standorten aus arbeiten, sind die cloud-gestützte Tekla Model
Sharing-Funktionen (mit separaten Lizenzen) möglicherweise besser für Sie
geeignet.

Betriebssystem

Tekla Structures-Multi-User-Server 2.5.0 funktioniert auf folgenden
Betriebssystemen:

• 64-Bit Windows 8.1

• 64-Bit Windows 10

• 64-bit Windows Server 2016

32-Bit-Versionen von Windows werden nicht unterstützt.

Multi-User-Server-Hardware

Der Server, der als Multi-User-Server für Tekla Structures verwendet wird,
muss nicht besonders effizient sein oder eine maximale Leistung haben. Sie
können den Tekla Structures-Multi-User-Server zum Beispiel gemeinsam mit
Tekla License Server auf demselben Computer ausführen, solange Sie für
jeden Server einen anderen TCP/IP-Port zugewiesen haben.

Der Multi-User-Server kann in Netzwerken verwendet werden, die entweder
IPv4 oder IPv6 oder beide Protokolle gleichzeitig verwenden.
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Andere Infrastrukturen

Richten Sie geplante Sicherungen für die auf Ihrem Multi-User-Server
gespeicherten Modelldaten ein, und speichern Sie die Sicherungen auf einem
anderen Computer.

Computer desselben Multi-User-Netzwerks müssen über eine eindeutige IP-
Adresse und eine identische Subnetzmaske verfügen.

Der Computer, auf dem der Multi-User-Server ausgeführt wird, sollte über
eine feste IP-Adresse verfügen.

Der Multi-User-Server von Tekla Structures läuft als Dienst. Das bedeutet, dass
der Tekla Structures-Multi-User-Server wird immer automatisch gestartet wird,
wenn Sie Ihren Computer starten, und immer verfügbar ist, wenn der
Computer in Betrieb ist.

Hardwareempfehlungen für Tekla Structures-
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7 Aktualisieren von Tekla
Structures auf eine neue
Version

Sie können mehrere Tekla Structures-Versionen auf Ihrem Computer
installieren. Wenn Sie eine neue Version installieren und verwenden, ist es
nicht erforderlich, zuerst ältere Versionen zu deinstallieren. Sie können die
älteren Versionen weiterhin verwenden. Service Packs fassen mehrere
Aktualisierungen zusammen und ersetzen die vorherige Service-Pack-
Installation für dieselbe Version von Tekla Structures.

ANMERKUNG Wir empfehlen Ihnen, alle in Bearbeitung befindlichen Modelle mit
der Version von Tekla Structures fertigzustellen, die gegenwärtig
verwendet wird. Sobald ein Modell in der neuen Version gespeichert
wurde, kann es nicht mehr in älteren Versionen geöffnet werden.

Sie können die Installationspakete über den Dienst Tekla Downloads
herunterladen.

Schließen Sie das Upgrade in dieser allgemeinen Reihenfolge ein (folgen Sie
den Links im Text für detaillierte Anleitungen):

1. Aktualisieren des Tekla-Lizenzservers (Seite 144). Die aktualisierte Version
ersetzt die bisher installierte Version.

2. Erneuern Sie die Lizenzen wie in Erneuern der Tekla-Lizenz (Seite 145)
beschrieben.

Die erneuerten Lizenzen können mit der für die Lizenz angegebene
Version und älteren Versionen, die mit der installierten
Lizenzserverversion kompatibel sind, verwendet werden.

3. .

Sie können mehrere Tekla Structures-Versionen und -Umgebungen auf
Ihrem Computer installieren. Wenn Sie eine neue Version installieren und
verwenden, ist es nicht erforderlich, zuerst ältere Versionen zu
deinstallieren.
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4. Persönliche Einstellungen in eine neue Version von Tekla Structures
kopieren (Seite 147).

Mit dem Werkzeug Migration Wizard (Seite 147) können Sie einige Ihrer
persönlichen Einstellungen in die neue Version übernehmen. Sie können
das Kopieren überspringen, wenn Sie Ihre Einstellungen nicht kopieren
oder die Einstellungen einer anderen Tekla Structures-Version als der im
Migration Wizard vorgeschlagenen Version übernehmen möchten.

5. Benutzerdefinierte Informationen in eine neue Version von Tekla
Structures übertragen (Seite 147).

In der neuen Tekla Structures-Version können Sie Ihre
benutzerdefinierten Informationen aus früheren Versionen verwenden. Es
wird dringend empfohlen, Projekt- und Firmenordner zu erstellen und
Ihre benutzerdefiniert angepassten Dateien in diesen Ordnern zu
speichern. Tekla Structures ersetzt die Dateien in Projekt- und
Firmenordnern beim Installieren einer neuen Version nicht. Falls Sie nicht
mit Projekt- und Firmenordnern arbeiten, müssen Sie benutzerdefinierte
Informationen manuell in die neue Version übertragen.

7.1 Aktualisieren des Tekla-Lizenzservers
Wir raten dazu, die aktuelle Version der Tekla-Lizenzserversoftware auf dem
Tekla-Lizenzserver zu installieren. Neue Versionen von Tekla Structures
funktionieren nicht immer mit älteren Lizenzserverversionen.

Sie können ältere Versionen von Tekla Structures mit einer neueren Version
des Lizenzservers verwenden. In einigen älteren Tekla Structures-Versionen
setzt dies voraus, dass Sie neuere Aktualisierungen installiert haben. Weitere
Informationen zur Kompatibilität zwischen Tekla Structures-Versionen und
Tekla-Lizenzserverversionen finden Sie unter Hardwareempfehlungen für
Lizenzserver für Tekla 2020 (Seite 137).

So aktualisieren Sie den Tekla-Lizenzserver:

1. Speichern Sie vor einer Serveraktualisierung das gerade bearbeitete
Modell ab, und schließen Sie Tekla Structures.

2. Wechseln Sie zu Tekla-Lizenzierung --> LMTOOLS (je nach Windows-
Betriebssystem im Menü Start oder auf dem Startbildschirm).

3. Klicken Sie auf der Registerkarte Stop/Start/Reread auf Stop Server, um
den Tekla-Lizenzserver und alle anderen Lizenzierungsdienste zu
beenden. 

Wenn die Installation des Lizenzservers von Tekla beendet ist, können die
anderen Lizenzierungsdienste neu gestartet werden.
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4. Sichern Sie alle Dateien, die Sie im Ordner C:\Tekla\License\Server
geändert haben. 

Sie müssen tekla.lic oder tekla.opt nicht sichern, weil das
Installationsprogramm diese Dateien nicht ändert.

5. Laden Sie die neueste Version des Tekla-Lizenzservers und das optionale
Tekla License Borrow Tool (sofern Sie es nutzen) über Tekla Downloads
herunter.

6. Installieren Sie den heruntergeladenen Lizenzserver mit
Administratorrechten mithilfe der automatischen Installation für das
normale Setup. Folgen Sie den Anleitungen auf dem Bildschirm. 

Wenn die Installation fehlschlägt oder der Server nach der Installation
nicht startet, deaktivieren Sie die lokale Firewall und den Spyware- sowie
Virenschutz, bevor Sie es erneut versuchen.

7. Wenn Sie das Tekla License Borrow Tool verwenden, installieren Sie die
neue Version des Tools auf Arbeitsstationen, auf denen es benötigt wird.

7.2 Erneuern der Tekla-Lizenz
Bei der Lizenzerneuerung werden Details einer vorhandenen Lizenz geändert,
darunter die höchste zulässige Softwareversion, auf die aktualisiert werden
darf, oder das Verlängern der Gültigkeitsdauer einer temporären Lizenz. Sie
deaktivieren zunächst die aktuelle Lizenz und aktivieren sie dann erneut mit
einem neuen Lizenzanspruchsnachweis (Entitlement Certificate), der die
aktualisierten Informationen enthält.

Wenn Sie Ihre erneuerte Lizenz erhalten, müssen Sie die vorhandene Lizenz
deaktivieren und anschließend die neue Version der Lizenz aktivieren. Zwei
Versionen derselben Lizenz können nicht gleichzeitig aktiv sein. Das
Deaktivieren und Aktivieren der Lizenz erfolgt auf dem Lizenzserver (der auf
demselben Computer wie Tekla Structures installiert sein kann); dabei ist eine
Internetverbindung erforderlich.

ANMERKUNG Stellen Sie vor der Deaktivierung der Lizenzen sicher, dass
diese momentan nicht verwendet werden oder ausgeliehen
sind. Um die Lizenzen zu deaktivieren, müssen Benutzer alle
geliehenen Lizenzen zurückgeben (siehe ).

So erneuern Sie eine Lizenz:

1. Benennen Sie den bisherigen Nachweis der Anspruchsberechtigung im
Installationsordner des Lizenzservers (standardmäßig C:\Tekla
\License\Server) von EntitlementCertificate.html in
EntitlementCertificate-OLD.html um.
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2. Speichern Sie den Anspruchsnachweis im Installationsordner des
Lizenzservers. 

Die beim Kauf der Lizenzen benannte Kontaktperson erhält einen neuen
Anspruchsnachweis EntitlementCertificate.html per E-Mail.

3. Wechseln Sie zu Tekla-Lizenzierung --> Tekla License Administration
Tool (je nach Windows-Betriebssystem im Menü Start oder auf dem
Startbildschirm).

4. Wählen Sie im Bereich Aktivierte Lizenzen das Kontrollkästchen
Deaktivieren neben der Lizenz aus, die Sie deaktivieren möchten.

5. Klicken Sie auf die aktivierte Schaltfläche Deaktivieren. 

Nach Abschluss der Deaktivierung wird im License Administration Tool
eine Bestätigung angezeigt.

ANMERKUNG Verwenden Sie die automatische Benachrichtigung nicht,
wenn Sie eine andere FlexNet-Lizenz und ein anderes
Lizenzserver-Verwaltungstool wie FlexNet Manager
nutzen. Angaben zur manuelle Benachrichtigung des
Lizenzservers über Lizenzänderungen finden Sie unter .

6. Stellen Sie sicher, dass die automatische Lizenzserverbenachrichtigung

aktiviert ist. Überprüfen Sie den Status der Schaltfläche Server
benachrichtigen auf der Symbolleiste, und klicken Sie bei Bedarf darauf.

7. Klicken Sie auf Öffnen, und öffnen Sie die Datei
EntitlementCertificate.html, die die Lizenz enthält. Die
Lizenzinformation wird im Bereich Berechtigte Lizenzen angezeigt.

8. Klicken Sie auf die Zelle Aktivieren und wählen Sie die Anzahl der zu
aktivierenden Lizenzen aus. 

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche Aktivieren. 

Ihr Lizenzserver stellt eine Verbindung zum Lizenzaktivierungsserver bei
Trimble Solutions her.

Die aktivierten Lizenzen werden im Bereich Aktivierte Lizenzen angezeigt.

Wir empfehlen, dass Sie ein Backup des Trusted Storage (..\ProgramData
\FLEXnet\) an einem sicheren Ort außerhalb des Computers, auf dem der

Aktualisieren von Tekla Structures auf eine neue
Version

146 Erneuern der Tekla-Lizenz



Lizenzserver ausgeführt wird, anlegen. Mit dieser Sicherungskopie können Sie
Lizenzen auf demselben Server wiederherstellen, falls aktive Lizenzen
versehentlich gelöscht werden.

7.3 Persönliche Einstellungen in eine neue Version von
Tekla Structures kopieren
Sie können einige persönliche Einstellungen mithilfe des Migration Wizard aus
einer älteren Version von Tekla Structures in eine neuere Version von Tekla
Structures kopieren.Der Migration Wizard wird automatisch beim ersten
Starten einer neuen Version von Tekla Structures geöffnet.

Der Migration Wizard zeigt die Nummer der Versionen an, aus denen bzw. in
die die Einstellungen kopiert werden. Sie können wählen, welche Einstellungen
kopiert werden.

1. Starten Sie die neue Version von Tekla Structures:

2. Klicken Sie im Migration Wizard auf Weiter, um das Kopieren der
Einstellungen zu beginnen.

3. Wählen Sie die Einstellungen, die Sie übernehmen möchten, und klicken
Sie auf Weiter.

4. Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtigen Einstellungen gewählt haben.

5. Klicken Sie auf Kopieren.

ANMERKUNG Wenn Sie die Einstellungen später kopieren möchten, können Sie den
Migration Wizard manuell starten, indem Sie auf 
MigrationWizard.exe im Ordner \Tekla Structures
\<Version>\nt\bin\applications\Tekla\Migrations
doppelklicken. Dort wählen Sie die Versionen, aus denen bzw. in die
die Einstellungen kopiert werden.

Siehe auch

Aktualisieren von Tekla Structures auf eine neue Version (Seite 143)

7.4 Benutzerdefinierte Informationen in eine neue
Version von Tekla Structures übertragen
Sie können benutzerdefinierte Informationen aus einer früheren Tekla
Structures-Version in die neue Version von Tekla Structures übertragen.
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1. Wenn Sie Projekt- und Firmenordner verwendet haben, um
benutzerdefinierte Dateien in einem Modell mit einer vorherigen Tekla
Structures-Version zu speichern, klicken Sie auf Menü Datei -->
Einstellungen --> Erweiterte Optionen und prüfen Sie, dass die
erweiterten Optionen XS_FIRM, XS_PROJECT und 
XS_COMPANY_SETTINGS_DIRECTORY auf den Ordner verweisen, in dem
die benutzerdefinierten Dateien gespeichert sind.

2. Falls Sie die benutzerdefinierten Dateien nicht in Projekt- und
Firmenordnern gespeichert haben, müssen Sie diese Dateien manuell in
die neue Tekla Structures-Version übertragen, um sie weiterhin zu nutzen.

Viele Dateitypen können mithilfe einer lokalen oder privaten
Onlinesammlung für Tekla Warehouse kopiert werden. Weitere
Informationen finden Sie in den Anleitungen zu Tekla Warehouse.

Prüfen Sie mindestens die folgenden Punkte:

• Erweiterte Optionen

• Dateien für Vorlagen, Listen und Zeichnungen

• Katalogdateien: Profilkatalog, Materialkatalog, Schraubenkatalog,
Schraubengarniturenkatalog, Bewehrungsstab-Formkatalog

• Konvertierungsdateien

• Erweiterungen

Sie müssen Erweiterungen für die neue Version von Tekla Structures
neu installieren.

• NC-Exporteinstellungen

• Druckerkatalog-Einstellungen

• Benutzerdefinierte Attribute

• Gespeicherte Objekteigenschaften

Mit dem Werkzeug Migration Wizard (Seite 147) können Sie einige
Informationen automatisch in die neue Version übernehmen.

Siehe auch

Aktualisieren von Tekla Structures auf eine neue Version (Seite 143)
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8 Service Packs für Tekla
Structures

Tekla Structures Tekla Structures Service Packs sind Versionsaktualisierungen.

Software-Installationsdateien für Service Packs sind eigenständige
Installationsprogramme, die die vollständige Tekla Structures-
Versionssoftware enthalten. Es ist nicht erforderlich, die zugehörige Tekla
Structures-Version oder ein vorheriges Service Pack separat zu installieren.
Beispielsweise können Sie Service Pack 2 installieren, ohne Service Pack 1 zu
installieren.

• Service Packs können neue Funktionen sowie Verbesserungen und
Korrekturen für vorhandene Funktionen enthalten. Wir empfehlen allen
Benutzern, das neueste Service Pack zu installieren.

• Wir empfehlen Ihnen, die neuesten Umgebungen zu installieren, um
sicherzustellen, dass die Umgebungen mit dem Service Pack
ordnungsgemäß funktionieren. Es wird empfohlen, alle verwendeten
Umgebungen zu aktualisieren.

Sie finden das Service Pack und Umgebungs-Installationsdateien in Tekla
Downloads.

Siehe auch

Installieren von Service Packs für Tekla Structures (Seite 149)

Installieren von älteren Service Packs für Tekla Structures (Seite 151)

8.1 Installieren von Service Packs für Tekla Structures
Sie können ein Service Pack installieren, um eine Tekla Structures-Version oder
ein vorheriges Service Pack zu aktualisieren. Service Packs können neue
Funktionen sowie Verbesserungen und Korrekturen für vorhandene
Funktionen enthalten.
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ANMERKUNG Software-Installationsdateien für Service Packs sind
eigenständige Installationsprogramme, die die vollständige
Tekla Structures-Versionssoftware enthalten. Es ist nicht
erforderlich, die zugehörige Tekla Structures-Version oder ein
vorheriges Service Pack separat zu installieren.

Wenn Sie die zugehörige Tekla Structures-Version oder ein vorheriges Service
Pack auf Ihrem Computer installiert haben, müssen Sie dieses nicht entfernen,
bevor Sie ein neues Service Pack installieren.

ANMERKUNG Zur Installation der Tekla Structures-Software auf Ihrem
Computer müssen Sie mit Administratorrechten angemeldet
sein.

1. Installieren Sie die Tekla Structures-Service Pack-Software.

a. Laden Sie die Installationsdatei für das Service über Tekla Downloads
auf Ihren Computer herunter.

b. Doppelklicken Sie die Installationsdatei, um die Installation
auszuführen.

c. Befolgen Sie die Schritte im Installationsassistenten, um die
Installation abzuschließen. 

Beachten Sie, dass Sie, wenn Sie die zugehörige Tekla Structures-
Version oder ein vorheriges Service Pack bereits installiert haben,
nicht den Installationsordner auswählen können. Das Service Pack
wird im selben Verzeichnis wie die Version installiert, die Sie
aktualisieren.

Wenn die zugehörige Tekla Structures-Version oder ein vorheriges
Service Pack nicht installiert ist, können Sie den Installationsordner
und den Modellordner auswählen.

2. Installieren Sie die Umgebungen für Tekla Structures. 

Beachten Sie, dass der Speicherort des Installationsordners für
Umgebungen vom Speicherort der Software abhängt. Sie können den
Installationsordner für Umgebungen nicht im Installationsassistenten
auswählen.

Es ist nicht erforderlich, Umgebungen zu entfernen. Bei der Installation
einer neueren Umgebungsversion wird die ältere Version dieser
Umgebung automatisch aktualisiert.

a. Laden Sie die erforderlichen Installationsdateien für die Umgebungen
über Tekla Downloads auf Ihren Computer herunter.

b. Doppelklicken Sie die Installationsdatei, um die Installation
auszuführen.

c. Befolgen Sie die Schritte im Installationsassistenten, um die
Installation abzuschließen. 
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Im Installationsassistenten können Sie angeben, dass die
Einstellungsdateien für die Umgebung (.tsep) im Rahmen der
Umgebungsinstallation installiert werden sollen.

Wenn Sie sich dagegen entscheiden, werden die Einstellungsdateien
für die Umgebung beim ersten Starten von Tekla Structures nach der
Installation im Umgebungsordner installiert. Tekla Structures öffnet
ein Dialogfeld, in dem der Installationsfortschritt angezeigt wird.

Zugehörige Informationen

Siehe auch

Service Packs für Tekla Structures (Seite 149)

Tekla Downloads

8.2 Installieren von älteren Service Packs für Tekla
Structures
Es wird empfohlen, das neueste Service Pack für Tekla Structures zu
verwenden. In manchen Fällen kann es jedoch erforderlich sein, ein älteres
Service Pack für Tekla Structures oder die zugehörige Tekla Structures-Version
zu verwenden, auch wenn Sie bereits mit einem neueren Service Pack
arbeiten.

1. Deinstallieren Sie die Tekla Structures Service Pack-Software, die Sie
derzeit nutzen, über die Windows-Systemsteuerung.

2. Deinstallieren Sie die zugehörigen Tekla Structures Umgebungen über die
Windows-Systemsteuerung.

3. Installieren Sie die Tekla Structures-Service Pack-Software.

a. Laden Sie die Software-Installationsdatei für das Service Pack über
Tekla Downloads herunter.

b. Doppelklicken Sie die Installationsdatei, um die Installation
auszuführen.

c. Befolgen Sie die Schritte im Installationsassistenten, um die
Installation abzuschließen. 

Sie können den Installationsordner und den Modellordner
auswählen.

4. Installieren Sie die Umgebungen für Tekla Structures. 

Die neuesten Umgebungen finden Sie unter Tekla Downloads.

a. Laden Sie die Installationsdateien für die Umgebungen des
installierten Service Packs herunter.
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b. Doppelklicken Sie die Installationsdatei, um die Installation
auszuführen.

c. Befolgen Sie die Schritte im Installationsassistenten, um die
Installation abzuschließen. 

Im Installationsassistenten können Sie angeben, dass die
Einstellungsdateien für die Umgebung (.tsep) im Rahmen der
Umgebungsinstallation installiert werden sollen.

Wenn Sie sich dagegen entscheiden, werden die Einstellungsdateien
für die Umgebung beim ersten Starten von Tekla Structures nach der
Installation im Umgebungsordner installiert. Tekla Structures öffnet
ein Dialogfeld, in dem der Installationsfortschritt angezeigt wird.

Siehe auch

Service Packs für Tekla Structures (Seite 149)
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9 Haftungsausschluss

© 2020 Trimble Solutions Corporation und ihre Lizenzgeber. Alle Rechte
vorbehalten.

Dieses Softwarehandbuch wurde zur Verwendung mit der entsprechenden
Software entwickelt. Die Nutzung der Software und die Verwendung dieses
Softwarehandbuchs unterliegen einer Lizenzvereinbarung. In der
Lizenzvereinbarung sind unter anderem bestimmte Gewährleistungen für die
Software und dieses Handbuch festgelegt, andere Gewährleistungen
abgelehnt, Schadensersatzleistungen beschränkt und zulässige
Nutzungsmöglichkeiten der Software bestimmt; zudem ist festgelegt, ob Sie
ein berechtigter Benutzer der Software sind. Alle in diesem Handbuch
dargelegten Informationen werden mit der in der Lizenzvereinbarung
beschriebenen Gewährleistung bereitgestellt. Wichtige Verpflichtungen und
gültige Einschränkungen sowie Beschränkungen Ihrer Rechte können Sie der
Lizenzvereinbarung entnehmen. Trimble leistet keine Gewähr dafür, dass der
Text frei von technischen Ungenauigkeiten oder typographischen Fehlern ist.
Trimble behält sich das Recht vor, dieses Handbuch aufgrund von Änderungen
an der Software oder anderweitig zu ändern oder zu ergänzen.

Zudem ist dieses Softwarehandbuch durch das Urheberrecht und
internationale Verträge geschützt. Eine unerlaubte Vervielfältigung,
Darstellung, Änderung oder Verbreitung dieses Handbuchs oder von Teilen
davon kann strenge zivil- und strafrechtliche Sanktionen zur Folge haben und
wird im vollen gesetzlich zulässigen Umfang verfolgt.

Tekla Structures, Tekla Model Sharing, Tekla PowerFab, Tekla Structural
Designer, Tekla Tedds, Tekla Civil, Tekla Campus, Tekla Downloads, Tekla User
Assistance, Tekla Discussion Forum, Tekla Warehouse und Tekla Developer
Center sind entweder eingetragene Marken oder Marken der Trimble
Solutions Corporation in der Europäischen Union, den USA und/oder anderen
Ländern. Weitere Informationen zu Marken von Trimble Solutions: http://
www.tekla.com/tekla-trademarks. Trimble ist eine eingetragene Marke oder
eine Marke der Trimble Inc. in der Europäischen Union, in den USA und/oder
anderen Ländern. Weitere Informationen zu Marken von Trimble: http://
www.trimble.com/trademarks.aspx. Andere in diesem Handbuch erwähnte
Produkt- und Firmennamen sind oder können Marken ihrer jeweiligen
Eigentümer sein. Durch Bezugnahmen auf Drittanbieterprodukte oder -
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marken zielt Trimble nicht darauf ab, den Anschein einer Zugehörigkeit zu
bzw. einer Befürwortung seitens dieses Drittanbieters zu erwecken, und lehnt
eine solche Zugehörigkeit oder Befürwortung ab, soweit nicht ausdrücklich
etwas anderes angegeben ist.

Teile dieser Software:

EPM toolkit © 1995-2006 Jotne EPM Technology a.s., Oslo, Norwegen. Alle
Rechte vorbehalten.

Open Cascade Express Mesh © 2015 OPEN CASCADE S.A.S. Alle Rechte
vorbehalten.

PolyBoolean C++ Library © 2001-2012 Complex A5 Co. Ltd. All rights reserved.

FLY SDK - CAD SDK © 2012 VisualIntegrity™. Alle Rechte vorbehalten.

Teigha © 2002-2016 Open Design Alliance. Alle Rechte vorbehalten.

CADhatch.com © 2017. Alle Rechte vorbehalten.

FlexNet Publisher © 2014 Flexera Software LLC. Alle Rechte vorbehalten.

Dieses Produkt enthält herstellereigene und vertrauliche Technologie,
Informationen und kreative Werke, die Eigentum von Flexera Software LLC
und möglichen Lizenzgebern sind. Die Verwendung, das Kopieren, die
Veröffentlichung, der Vertrieb, die Präsentation, die Änderung oder die
Übertragung dieser Technologie als Ganzes oder in Teilen, in jeglicher Form
und auf jeglichem Weg ist nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher
Genehmigung von Flexera Software LLC gestattet. Sofern nicht anderweitig
schriftlich durch Flexera Software LLC festgelegt, ist der Besitz dieser
Technologie nicht als Erteilung von Lizenzen oder Rechten unter den
gewerblichen Schutzrechten von Flexera Software LLC auszulegen, gleich ob
durch rechtshemmenden Einwand, Schlussfolgerung oder anderweitig.

Um die Open-Source-Softwarelizenzen von Drittanbietern anzuzeigen,
wechseln Sie zu Tekla Structures und klicken im Dateimenü --> Hilfe --> Über
Tekla Structures auf die Option Drittanbieterlizenzen.

Die Elemente der in diesem Handbuch beschriebenen Software sind durch
mehrere Patente und mögliche Patentanmeldungen in den Vereinigten
Staaten und/oder anderen Ländern geschützt. Weitere Informationen finden
Sie unter http://www.tekla.com/tekla-patents.
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